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Bojton, Nov. Die Ortichaft 
New Mibtord im Berfihire County 
meldete heute als erite in Maflachu- 
jctt3 das Ergebnis der Präjidenten- 
wahl, Stimmenzäblung tar 
dort bereit3 um halb adht Uhr mor- 
vens beendet worden und das Er- 
ebnis war wie folgt: 

Harding und Coolidge (Nen.) 28 
Ztimmen; Gor und Noojevelt 
(Dem.) jchs Stimmen, Xer vier 
Sahren wurden in New Wihtord für 
den republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten Hughes 16 und 
für den Präſidenten Wilſon, den de— 
dokratiſchen Kandidaten 7 Stimmen 
abgegeben. 

Die erſten Wahlreſultate. 

Topeka, Kas., 2. Nov. Laut un— 
vollſtändigen Berichten, die um 11 
Uhr vormittags aus 4 der 36 Pre— 
zinkte Topekas vorlagen, waren für 
Harding 109 und für Cor 99 Stim- 
men abaeadben worden. Mit der 
Stimmenzählung murde hier um 10 
lihr morgen? begonnen. 

Boston, Malf., 2. Nov. In ber 
Ortſchaft Maſhpee, Cape Cod, wur— 
den für Harding 48 und für Cox 4 
Stimmen abgegeben. Vor vier Jah— 
ren erhielt Wilſon dort 21 und 
Hughes 12 Stimmen. 

Die Ortſchaft Norwell im Ply— 
mouth Caunty gab für Harding 409 
und für Cox 48 Stimmen ab. 

Wichita, Kanf., 2. Nov, 
eriten 258 Stimmen, die in lech3 ber 


Die 


wurden, erhielt Harding und 
Kor 90 Stimmen. 

Huthinfon, Kaif., 2. Nov. Don 
ven eriten 562 Stimmen, die in zehn 
Rrezintten der 15 Prezintte Huntin- 
'ons abaegeben wurben, erhielt Har- 

ing 409 ımb Cor 153 Stimmen. 


abafte 


168 
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Reteiligung der Frauen in 
Michigan. 

Detroit, 2. Nov. Aus ganz Midi: 

ın mwirb berichtet, daß die Beteiit- 

sung an der Wahl eine außerorbent- 


ich lebhafte ift, ungeachtet der Tat- 


an ben | fen in feinem Seim in Sude Rarf, 


Ders en u A, 
29 Brezintte von Wihita abgegeben |" "- 


aenheit in feinem Heim in Marion, 
SDhio, während Gouverneur Gor 


feine Kampagne gejitern Abend mit | 


eitter Nede in Toledo zum Nbjichlujie 
brachte, aber die Kandidaten für 
Staatsämter und örtlide Memter 
jetten ihre Kampaaqne am Montag 
bis Spät in die Nacht hinein fort. 

Am Siten waren die Witterungs- 
ausiichten für den Wahltag ſehr 
trüibe und es Ttanıd durchweg Negen 
in Nusficht, während im oberen Miſ— 
ſiſſippital ſowie in den nördlichen 
Neuenglandſtaaten ſowie im nörd— 
lichen Teil des Staats New York ſich 
die Wähler für den von der Bundes— 
wetterwarte angekündigten Schnee 
rüſteten. In den übrigen Teilen des 
Landes erwartete man im Allge— 
meinen klares Wetter. 





einen Vorgeſchmack deſſen gegeben, 
was ſie von ihm zu erwarten haben, 
und unglaubliche Beſtürzung in den 
fraglichen Kreiſen verurſacht. Chas. 
W. Sommers wurde zu 15 Monaten 
Zuchthaus und 810,500 Geldſtrafe, 


„Ich verurteile Charles M. Som— 
mers auf jede der vorliegenden beiden 
Anklagen hin zu 15 Monaten Zucht— 
haus, beſtimme aber, daß die beiden 
Strafen gleichzeitig verbüßt werden 


können. 


Ferner verurteile ich ihn zu 


ſein Bruder zu 90 Tagen Gefängnis | einer Gelditrafe von $10,500, feinen 
Vetter William aber, deſſen Ver— 
Ne; gehen leichter ift, zu 90 Tagen Ge: 
Kunde von der Urteilöiprehung in | fängnis und 810,000 Geldfirafe.” 

der Stadt. Und die Folge mar, daß | 
oejtern abend in aller denjenigen 2o= | haus hörte, erbleichte er und begann 
talen, deren Inhaber bisher dem Ges | zu manten. Sein Anwalt ftaınmelte 


und $10,000 Gelbitrafe verurteilt. 
Mit Windeseile verbreitete jich die 


febe getroßt hatten, 
Schnaps zu haben mar. 
ausnahmslos, in den meilten Fallen 
aber wahrſcheinlich zu ſpät, „pie 
Bude zugemacht“, 
Mit einem gleihmütigen Lächelii 


Senator Sarding wird die Ent. |mer3, bealeitet von jeinem Vetter ud 


icheidung der Wähler in feinem 
Serm in Marion, Chio, vernehmen 
und ihm werden dort die Wurletins 
der Mifocrterten Preſſe zugeſtellt 
werden, Gouverneur Cor Deabiid)- 
‚tigt die Nahlergebniffe in der. Re- 
Idaftion feiner HZettung „Dayton 
| Daily News” in Dat Obio, zu 
| erfahren. 
| Gouberneur Calvin Coolidae; der 
republikaniſche Vizepräſidentſchafts- 
kandidat wird das Wahlergebnis in 
Boſton vernehmen und ſein demo— 
kratiſcher Gegner Franklin D. Roo— 
ſevelt wird von den Wahlergebniſ— 


| 
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! 
| 
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veritändiat werden. 
Eine „Neberichlane”. 
| Cineinnati, O., 2. Nov. Durch 
‚ganz außerordentliche Schläue zeich- 
Inete fich heute eine hiefige MWählerin 
aus, bie ihre Scheere nad bem 
|Stimmplab mitbradte, und ala fie 
aus der Mahlbude herautfam, dem 
|Wahlrichter die au dem MWahlzettel 
herausgeſchnittene Lifte der republi- 
kaniſchen Präſidentſchafts-Elektoren 

Auf die Frage, was das 


überreichte. 
bedeuten ſolle, erwiderte die Frau: 
J„Ich bin Republikanerin und das 





ache, daß es während des ganzen 
Vormittags, namentlich im unteren 
Teil der Halbinſel, ſehr ſtark regnete. 
Aus den Berichten erhellt ferner, daß 
je Frauen eima bie Hälfte ber | 
Stimmaeber bildeten, die jomweit ihre 
Stimmen abgaben. | 

Sarding feiert heute Geburtstag. 

Marion, 2. Nov, war 
Senator Hardings Geburtstag. Der 
Seburtätaasfuchen des Bräiident- 
ihaftstandidaten war mit 55 Ster- 
zen verziert, da er heute jein 55. Le. 
sensjahr vollendete, 

Nominiert wurde Senator Hard- 
‚nq bon der Chicagver Konvention 
am Geburtstage feines Waters, 

Tas Rolf wählt. 

New Norf, 2, Rod. In den 48| 
Staaten gingen heute die Männer | Cor und Gattin mußten 20 Minuten 
und rauen an den Stimmtaiten | Yang in ber Reihe ftehen, um bier in 
um einen neuen Präfidenten fir den einem Heinen Stimmplat in — 
vierjährigen. Termin, der am 4. | Qadenaefhätt in der Norktadi J 
März 1921 beginnt, zu erwählen monte ihre Sümmen abgeben 
und noch vor Siimmen abgeben 
Stunden 


Ablauf der nächſten 21 können. 
dürfte, aller Vorausſicht 
nach es bekannt ſein, ob der Repu— 
blikaner Warren G. Harding ode 


Cox pöbelt in letzter Stunde die An— 
der Demofrat Names M. Cor der 
nächſte Präſident iſt, d er 


— hänger Hardings an. 
denn darübe 
ß 


L 
it man fi allgemein einig, dai 
von den übrigen Pralidentichafts: 
fandidaten, es ſei denn es geſchähe 
ein Wunder, keiner auch nur die ge— 
ringſte Ausſicht auf Erwählung hat. 


Nr 


demokratiſche Ticket geht mich nichts 
an.“ Natürlich erhielt die Frau einen 
neuen Wahlzettel und die gebühren— 
den Inſtruktionen zur Markierung 
desſelben. 

In Newport, Ky., wo die Frauen 
heuer das erſte Mal ſtimmten, falte— 
ten verſchiedene der neuen Wählerin— 
nen die Stimmzettel ſorgfältig zu— 
ſammen und ſchickten ſich an, mit 
denſelben die Wahllokale zu verlaſ— 
ſen. Es bedurfte ziemlicher Ueber— 
redung ſeitens der Wahlbeamten, 
um die Frauen davon zu überzeu— 
gen, daß ſie die Zettel an Ort und 
Stelle markieren müßten und ſie 
nicht erſt nachhauſe mitnehmen könn— 


ten. 


Heute 





Cox und Gattin ſtimmen. 
Dayton, D., 2, Nov. Gouberneur 


a 
+ 


Cor b 
d 
ß, in deren Verlauf er verichie: 
bentlich jeinen eigenen Wahlfieg pro= 
phezeite. 


| r 


| 
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An der Wahl werden ji) im Sande | m orräter any de 
RR 1 4: * in, mer Amerite 
an die 30,000,000 Stimmgeber be (für Warren ©. Harding ftimmen.“ 
teiligen, darunter viele Frauen, die — * ir nn 2 
bon dem ihnen |,.t MN — ERE: WERE DER“ 
rürzlich zugeſtandenen Stimmrecht ⸗ die Worte rum geiproden, ala 
Gebrauch machen. Penn — re 
NE ION « "x. a. |äwei Frauen und ein Mann fich er: 
Ein ganz auferordentlihes tt) Hohen und oitent 
tereiie wird auch dem Kampf der bei-| Tiepen, Da: Rublitum ziichte, aber 
den Sen politiihen Warteien UM|Gor rief: „Regen Sie fih nicht auf 
ar s - \ & re edle I uU]. 
die Kontrolle im Kongreß enfgegen- | Yrgend jemand muß norgen für Se- 
—— — — — 
gebragt. —* Inator Harding ftimmen. Meiner 
insgefammt find 34 Mitgl der | Anficht nad wollen gemifje Leute, 
ndesfenat3 zu ermählen, 32 | die jid der Tatiache bemußt find, 
zur Beſetzung dor ,die zur daß ſie ſich morgen in der verſchwin— 
Zeit 17 Demokraten und 15 Repu- denden Minderheit befinden werden, 
blikaner inne haben un 
die Erledi⸗ ung un eendigter Ter· den Stimmplägen aufbrechen.” 
mine, al& Nachfolger der veritorbe-| Cor bradhte, nah feiner eigenen 
nen Senatoren Banfhead von Ala- Iafhenubt, feine Kampagne genau 
bama und Martin von Rirginien, | ym halb zehn Uhr abends zum Ab- 
. cn i 5 5, * 
zwei Demokraten. Außerdem muß ſchluß mit der Bemerkung: „Ich habe 
ein neues Repräſentantenhaus von heim Beginn der Kampagne verſpro— 
chen, ich würde die letzte Strecke dieſes 


435 Mitgliedern erwählt werden. 
Will H. Hays, der Vorſitzer des Rennens ſchneller zurüchlegen, als 
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Zoledo, D., 2. Nov. Gouverneur | 
achte jeine Kampagne geitern ! 
mit drei Reden bier zum Ab= 


Außerdem veritieg er jich in einer 
|der Reben zu der Bemerkung: „Seber | 
wird morgen | 


lauf feiner Rede im Colifeum, und er | 


ativ die Halle ver=! 


jeinem Anmalt James Todd, den 
Gerichtsſaal. 
dem Richter vorgeführt wurden, be— 
kannten ſie ſich ſchuldig. 


mehrere Zeugen. 





Kaſſiererin Frl. Catherine Egan. 
Denny geſtand, 
abe 





und Stellt 





| 


{ 
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Als die Angeklagten .; 


Als Sommers den Ausdruck Zucht⸗ 


kein Tropfen unartikulierte 
Sie halten hatte ſich von ſeinem Schrecken noch 


Worte. Sommers 


nicht erholt, als der Marſchall ihn 


einkäfigte. 


— — 


Weitere 


Krawalile in Irland. 


auf den Lippen betrat Charles Some | Koltziften und Soldaten üben wieder 


verſchiedentlich Rache. 


Dublin, 


2. Nov. In Tralee kam 
heute wieder zu weiteren Aus— 


ichreitungen gelegentlih von Wieder- 


‘ ‚au Che der | vergeltung, die von Soldaten und 
Richter ba Irteil füllte, vernahm er | oliziiten geiibt wurde, Ein Zivillft 


ann Anderen DEN | purde getötet, während eine Frau 
Kellner Hermann Denny und Die} ums ein Soldat verwundet wurden. 


In Dublin mwırden von Soldaten 


‚ge ein Pint Whisky, und Poliziſten zahlreiche Hausfu— 
aber nicht mehr, verkauft zu Haben, | Sungen vorgenommen, 


darunter 


e troß aller Ermahnungen | cine in der nationalen Aniverfität, 
ftandhaft in Adrede, auch je gefehen | seren Präfident Dr. Cofey, zeitwwei- 


zu haben, dag MWhisfn don anberen fig in Saft genonmen wurde. 


Angeftellten in der St. Xames Grill 
verfauft murbe. 
nachdem Charlee Sommer? zus 
gegeben hatte, daß er wöchentlich 
etwa 5 Gallonen Whisky aus dem 


Dabei blieb er auch, 


Bayern wehrt ji. 
Will von der Auflölung feiner Ginwol- 
nerwehr nidits wifien. 


München, 


2. Nov. Die hiejige 


Birhmant Hotel habe nach der Grit |interalliierte Kontroltommifjion hat 

2 ber bayerifchen Regierung die Auf: 
forderung zur unverzüglihen Auf» 
löfung der Einwohnerwehr zugehen 


ihaffen und verfaufen Iaffen, 

Der Richter fandte den Zeugen in 
ein Privatzimmer, um ihm, mie er 
tagte, Gelegenheit zu aeben, feine 
Gedanken zu fammeln. Dann wandte 
ler fih an Sommers und bemerkte: 
„Sehen Sie, ma? Babei heraus- 
kommt? Gelbft por einem Pteineid 
ichreden die Zeugen nicht zurüd.” 


\in& Gebet. 


| Denn ließ er mieber 
| bolen. 


Auf ihn deutend, fraate er 
ıbie Zeugin: „Sit Denny ein wahr: 
beitäliebender Menich?“ 

„sh glaube, ja.“ 

„Er behauptet, daß Schriapa in 
der Grill verfauft wurde, it Das 
wahr?” 
| „Samohl.” 

„Haben Sie mehr einen Ched 
über verfaufien Schnaps bon Deniud 
erhalten?“ 
| „Samohl.* 


| Nun mandte fi der Richter an 
Denny. „Arbeitet Ihr Geiſt jetzt 
beſſer als zuvor?“, fragte er ihn. 
J„awohl, jawohl,“ lautete 
Aniwori. 

„Wie hoch war alſo Ihr Schnaps— 
umſatz in der Grill?“ 

„Etwa 820 oder 840 die Woche.“ 
Warum erzählien Sie mir, daß 
Sie nur ein Pint verkauft hätten?“ 
| 
{ 


n!a 


“iD 


„Weil ih alaubte, Xhre Frage br⸗ 
zöge ſich nur auf den Sonntag.“ 
Der Richter 
den Büttel Buckner. 

„War es nicht St. James 
Grill,“ fragte er ihn, „in der die Ge— 
ſchworenen im Vandolfo 
Radau in ihrem Schlummer geſtört 
wurden?“ Als die Frage bejaht wur— 
de, bemerkte Tharles Sommers un— 
gefragt, daß er zugebe, daß im 8. 
Stock gezecht worden ſei, die Be— 
ſchworenen hätten aber im 7. Stock 
geſchlafen. 
iſt 





die 


„Was aus den 7 Gebinden 
Schnapsg 
vermittelt der Richter, 


von ihnen aus 


„die an den 
dem Lageripeicher 


haben ſie das ganze Quantum ver— 
kauft?“ 

Teilweiſe verkauft und teilweiſe 
es ſelbſt verbraucht.“ 

Der Richter ſann einen Augenblick 
nach, dann begann er trocken, mono— 


wandte ſich jebt an 





laſſen. In 
behauptet, 


amtlichen Kreiſen wird 
die bayeriſche Regierung 


würde die Berliner Regierung auf— 
fordern, energiſch die Auflöſung von 
Einwohnerwehren zu verweigern. 
Augu? Marrhaufen geſtorben. 
| Sept nahm der Richter Frl. Egan | Ter Herauögeber der „Abendpo”.“ in er 

Tetroit, nah längerem Leiden aus abend hinter der Apothefe von M. 
dem Leben gefchieden. 





| 


| 
| 


alle durch | 


| 
| 


Detroit, 


Mich., 2. Nov. Auguſt 


von den Räubern zu entdecken. 


Füßen gefeſſelt, in einer Ecke des 


CK Alton Bahn ſtehende Lokomotiv- 
führer Thomas Chapin ſich auf 


Whisky, Weine und Liköre aller Art 
im Werte von etwa 840,000 hinweg— 
zuſchaffen, ohne daß es der Polizei 
bis dahin gelungen, auch nur eine 


Die wenigen Anhaltspunkte, die der 
Wächter Hermann Schönbell, Nr. 
2654 N. Halſted Straße, zu geben 
vermochte, genügten nicht, jenen nach— 
zuſpüren. 

Angeſtellte des Geſchäfts fanden 
Schönbell heute morgen, an Händen 


erſten Stockwerkes. Die Beute be— 
ft.and unter anderem in 150 Kifien 
Whisky in Flaſchen, acht Fäſſern 
Whisky, 50 Kiſten Kognak, verſchie— 
denen Flaſchen Likör und einem 
Faß Wein. Sie wurde aus dem 
zweiten und dritten Stockwerk herab— 
geſchafft und auf in dem Gäßchen 
bereitſtehende Automobile gepackt. 
Die Räuber ſchienen ſich ſicher zu 
fühlen, denn ſie bekundeten nur ge— 
ringe Eile. Volle vier Stunden nahm 
die Hinwegſchaffung der Beute in 
Anſpruch. „Es war kurz nach 1 
Uhr,“ ſo berichtete der Wächter, „als 
acht Kerle leiſe hereingeſchlichen 
tamen und ſich auf mich ſtürzten, 
ohne daß ich Zeit fand, über die 
Sachlage klar zu werden“. Dann 
feſſelten ſie ihn und gingen ans 
Werk. 
Lokomotivführer überfallen. 
Als der in Dienſten der Chicago 


einer Rangiermaſchine an der 38. 
Straße und Wejtern Mve, befand, 
iprangen plöglidh zwei Banditen an 
da3 Dampfroß, padten ihn und be- 
fahlen ihm, ihnen jeine Barichaft 
zu überlafien. Er ießte ji) zur 
Behr, worauf die Salunfen zwei 
Schüſſe auf ihn abfeuerten, von de- 
nen ihn einer in$ Bein traf, Dann 
nahmen ite ihm fjeine®arichaft, $35, 
ab und machten jich eilends davon. 

Zwei Banditen trieben sich geitern 


Io. Moore, Nr. 343 DO. 36, Straße, 
herum und wurden von dem Mäd)- 


: ——— Zohn B R 21 Fius 
Marrhauſen, der Herausgeber der tet sn DECEN, —* 1124 Ellis 

2 * syn y PNs 
„Detroiter Abendpoft“, iit beute im} tor, dabei ertappt, als fie angeb 


Alter von 


56 Nahren nad einem 


dreimonatigen Stranfenlager- geitor- 


ben, Er üi 


vrnahm die Herausgabe 


der Zeitung vor etliden Nahren nach 


dem Ableben feined Baterd Auguſt! 
Marrhanien fr., des Vegriinders 


Mattes. 


des 


——— ae — — 


RorwegifheAmerifanifche Linie, 105 Solpital darniederliegt. 


Der 


aensfjord“ 


30. Dftober, mit 1112 Paſfagieren roe Avbenue, Schatzmeiſter der Chi- Richtern helfen ſollten. 


zur Norwegiſch-Amerikani- Ellis Ave., wurde verhaitet. 
die ſchen Linie gehörige Dampfer „Ber⸗ 


iſt am Samstag, dem 


an Bord von Chriſtiania abgefahren 
und dürfte am Dienstag, dem 9. 


November, in New Port anlangen. keuer bezahlen. 
Die Rückfahrt nach Norwegen wird Burſchen ihre 
er am 19. d. Mis. 


antreten. 





— Kritik. — „Geſtern war ich bei 





Chicago 


leichtes Schnecgeſtöber. 


—— bunte 
geworden,“ fragte *hn uns | Winde, 


' 
\ 


i 
| 
I 


bem te 
entnommenen 15 Gebinden fehlen, | 


| 0 






Soma: Stlar 


lich auch morg 
leren Teilen m 


nacht 





geftöber, 
n: Unbeitändig, beute abend — 
ihen Zeile morgen — wahrfdeinlich leich 
chneegeſtober. Etwas lälter heute nacht. 


unt 
heute abend und morgen, möglicherweiſe 


Umgegend: Bewölkt 


Anhaltend kalt, 


Froſt. Friſche weſtliche 


2 


* 2* 
Meiſtens bewöllt beute abend und 


ichen Teil heute abend leich— 


ber, Heute nacht Froſt. 


im 
tc 
im weſtlichen. eiwas unbeitän 


In den weſtlichen und mitt⸗ 
orgen ein wenig wärmer. 


Indiana: Teilweiſe bewöllt und fälter heute 


abend, im uk 


eriten nördlichen Zeil möglicher: | 


weite Schnceitöber. Morgen lar, 


Nieder 


i Michigan: 
viel älter beute abend. 


Regen oder Thnee und 
Morgen Ilar, 


5 = — — —  Außeriten ditlihen Zeil Tälter. 
Connenuntergang, beute: 4:43, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:20, 
Mondaufgang: 10:55 Heute abend. 


Der Temperaturitand. 


die erſte. Meiner Anfiht nad bin 
\ih jest, am Ehluß der Kampagne, 


\ftärfer, als ich e& bei ihrem Beginn 


und zwei fürjheute bereit® zu früher Etunde nad | Semelen. 


ı Yalls die Vereinigten Staaten jic 


der Völterliga anfchließen, fagte ber 
|&cupverneur, merben die Engel mie: 
\der fingen: „Friede auf Erben und 
d.n Menjchen ein Wohlgefallen.“ 
Harding am Wahltag. 


Marion, D., 2, November. Wäbh- 








(Fortſetzung auf Seite 7.) 


| 


2 Yen 
Nachitehend der Kemperaturftand nad; gegen 


s minijter 


dig | 
im öftlihen Zeil heute abend und wahrichein: | 
en, 


li eine Sintertüre zu 
berjuchten, E83 fam zum Kampfe, 
bei weldhem Breen von jeinent 
Schiebeiien Gebrauh machte und 
einem der Burihen, ®, S. Moore, 
|Nr. 415 ©, 32, Str., eine Sugel 
in den Leib jagte, joda er jet in 
Ibedentlidem Zuitande im St. Zus 
Sein 


Genoſſe, Albert Bird, Nr, 


| Tas Hat er nan davon. 


| Dr. D. MeEall, 1300 W. Mon: 


Supply Co., 


mußte 
abend ſeine 


Gutmütigkeit 
Er hatte vier jungen 
Bitte, eine kurze 
Strecke in ſeinem Auto miifahren zu 
dürfen, gewährt, doch als er in die 
Nähe der Garage, Nr. 6014 Broad— 


i 


jcago Cycle 
geſtern 


Ihrem Stück im Luſtſpielhauſe — way anlangte und ſcinen Fahrgäſten und ſeien noch nicht wieder aufge | 00-0 
man fieht e8 dem Heinen Theater gar Die Erklärung machte, er jei munsItaudt. Sullivan lieh ihre Poften | cn nie, 
nicht an, ivie tiefig leer e8 fein kann.“ |mehr an feinem Beitimmungsort an⸗ durch andere Wahirichter befegen und | LET 


aclangt, jtürzten fie fich auf ihn und 
nahmen ihm feine in $90 bejtehende 


Barjchaft jomie feine auf $1000 be⸗ 


mertete Vorjtednabel ab, amangen 


ihn, außzufteigen und jagten in fei- | 


nem Wuto davon. 
| — 


| Venizelos einverkanden, 


Iſt willens, daß das Volk bezüglich der 
Rückkehr Les Königs Konſtantin ent— 
ſcheidet. 


Althen, 1. November. Premier— 
| Benizelos erflärte in einer 
Rede, die er heute gelegentlich einer 
Beriammlung hielt, er jer damit 
kommenden Wahlen dem griechiſchen 
vormaligen Königs Konſtantin zur 
Entſcheidung unterbreitet würde. 


Dieſe Aeußerung des Premier- girlen laſſen darauf ſchließen. daß 


miniſters wird dahin ausgelegt, daß 
falls die Entſcheidung des Volls 


der, amtlichen Angaben des Wetteranuces fallen ſollte, das Königshaus von 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ubr nadm......S0 
4 Uhr nadm......d: 
5 Ubr nadım......! 
6 Ubr abend2......! 
7 Ubr abend2......! 
8 Uhr abend2...... 


11 Ubr abends. 
12. Uhr mitternadt 
1 Uhr morgens 


2 Uhr 
Ubr 
Ubr 
Ubr 
Ubr 


morgen... .38 
morgens. ...37 
morgen?®. ...> 
morgen?3....35 
morgen... .3: 
Uhr morgen?....35 

morgens... .35 
N Uhr moracns.... 
45| 10 Ubr vorm....... 
42' 11 Uhr vorm........ 
...39 12 Uhr mittags..... 


22458 





2 


* 
> 


9-1 





der Thronfolge gänzlih ausge- 
ichlofien werden würde, Der Pre- 


4Mmierminiſter machte keinerlei An— 


deutungen bezüglich der etwaigen 
Gründung einer Republik. 


Leſet die „Sonntagpoft“, 





erbrechen | 


29717 . pi» . . 
3257 |fchen Reihenfolge geitimmt, da Tie| 


einveritanden, dab gelegentlich ee 


Volt die Frage der Rückkehr des | denen finden. 


den vormaligen König aug- im allgemeinen nit erwartet vor 


6 Uhr heute morgen die Wahltofale| 106 berüber dislutiert, wer u 
a —“ — * der ſtarken Stimmabgabe den größ— 
0 or LUTDEN, varen * meiſtenten Vorteil ziehen werde. Im allge⸗ 
von ihnen von dichten Schaaren von meinen hieß es, ſie ſei ein untrüg— 
Stimmgebern und Stimmgeberin— liches Zeichen für den energifchen 
nen umlagert, und als dteien danıı | Proteft, den dus Volt gegen den Böl: 
der ‚Zutritt gewährt wurde, herrichte | terbund und damit gegen den demo: 
vielfach ein derartiger Andrang, dai | tratifchen Präfidentihaftstandidaten 
die Räumlichkeiten ſich faſt als zu erhebe. Auch glaubte man die gewal— 
klein erwieſen und man ſich geraume tige Stimmenabgebe dahin auslegen 
Zeit gedulden mußte. Dieſer An- zu können, daß diejenigen Kandida— 


| Drang dauerte den ganzen Vormit-|ten, die bon gewiſſen unerwünfchten 


tag fort, jodaß; fi daS Notum offen. | Elementen unterftägt wurden, unter- 
bar zu einem jehr tarfen geftalten | ficgen würden. Diele Elemente, jo 
wird. hieß e8, würden unter allen Umjtän= 

Ser Umjtand, dab das Ausfül-|den geitimmt haben, ob Regen oder 
fen des Stimmzettels in den meiften | Schnee; die guten "Gürger aber ſtröm— 





ſpruch nahm, läßt darauf ſchließen, 
daß verhältnismäßig Wenige ein verhindern zu ſuchen. 
volles Parteiticket ſtimmten, fondern | 
jih die Mühe nahmen, den Wahlzet: | ae . : 
* Sr : — Mi3 Fount m 
tel jorgfältig durchzulefen und ini. — die heute — * 
allen Fällen for diejenigen Kandi— Staate und ım ganzen Sande a gene 
daten, weldje fie für die beiten hal- benen Stimmen gezählt find, wir 
’ vu i * Es .y . i A} , r 
ten, einzutreten. a 
ne : ’ aeben, ders in D yallen, 
In Jamtlichen Bartetlagern —— s —— 
2 8 uılınrf a Jar , = — - 
* —— = — SEE ii Kandidaten Fehr nahe fommen. 
etradhtet, bemeitt 05 Doc), DaB DAS | Et dauerte jaft ziwei Wochen, bis bie 
Volk endlich feine Sleichgiltigfeit ab- 6 
geſchüttelt hat und ſeine Pflicht treu 
erfüllt. 


Vermutlich lange Zählung. 





der Vorwahlen belannt geben konnte. 
’ Da die in der heutigen Wahl abgege- 
Die Deutſchameritaner. bene Stimmenzahl bedeutend größer 
Auch die Ameritaner deutſcher Her⸗ iſt, wird die Zählung auch um ſo 
kunft ſcheinen ſich durchweg ihrer nehr Zeit in Anſpruch nehmen. 
Pflicht bewußt zu ſein, was daraus 
zu erſehen iſt, daß in den Wards, in 
denen ſie am ſtärkſten vertreten ſind, Beim Bundesanwalt Charles F. 
heute vormittag bereits eine enorme Elyne liefen heute morgen Beſchwer— 
Stimmenzahl zu verzeichnen war. | den darüber ei, dat in der 1., der 
Die legten Jahre haben fie offenbar | 2, md in der 18. Ward grobe 
ıgelehrt, daß der Stimmtlaften da3 | vergehen geduldet wurden, In vie— 
jeinzig mirtfame und nie verfchlende | len derWahlfofale lägen Stimmli— 
ı Mittel tft, um bie Auftände zu beifern | iten aus, die Namen von Yenten ent- 
und gewilfen Beamten jamt ihren | hielten, die in der betreffenden Ward 
Methoden den Dämpfer aufzufegen. | nicht itinmmberechtigt jeten. Und ans 
Wenige Störungen. | dererſeits würden offenkundig die 
N —— — |Wahlfäften. geſpickt. Ciyne ſetzte 
ur 3 on en ich ımmwerzitglich telephoniih mit 
—* a —* * — ar dei betreffenden Wahlrichtern in 
u © ahlplägen vor, wie James F. Verbindung und erſuchte ſie bei An- 
Sullivan, der Kanzleivorſteher der drohung bon Straie, den ichreienden 
Mahlbehörde, erklärte. Es wurde ansesuman sin (imo a 
ihm berichtet daß J der a Ward! Misitänden ein Ende zır machen. 
) a “B t+ iYy| 
ex.» * — —— — — 
verſchiedene Wahlpropagandiſten, die —— hl 
Ijeboch nicht von der Behörde ange! Erläßt Haftsbefehle. 
ſtellt waren, entführt worden ſeien. Zundesrichtx 
nr Er Bundesrichter hat heute 
Sullivan verwies die Beſchwerde- ,undezricn we Fun 
5 fin; Verhaftsbefehle, „Bench War— 
führer an die Polizei. | Den 
Bom 64. Beritk der 2. Mari 0. | rants“, gegen Karl und Curl Eitel 
Vom 64. Bezirt der 2. Bard, SO an Emil Demme, Inhaber des So- 
Dit 35. Straße, Itef die Beichwerde | 4,15 Nandolvh, und ihre Angeitell- 
— N SP ten Frank Kramer, Paul Grubel 
gg A A ae or md GC. Simons, erlafjen umd dem 
nicht in die Bücher eintrügen. Aufn möesmarichall zur Molfitresim 
m gs 2 r .. 2 . = Vundesmarſchall zur NL iltret ung 
Sullivans Anfrage erklärien bie er übersehen. Sir 
ſteren, es werde in einer derart ra⸗ Im Samstag von den Großgeſchwo— 
renen wegen angeblicher Uebertre— 


des Prohibitionsgeſetzes 
agezuſtand verſebt. 


Auf dem Poſten. 








pi 
u- 











Landis 


ſog. 





* . .. . < ' 

gar Feine Zeit fanden, bie Namen | 

einzutragen. Gullivan jchidie zmei! yr,, 

Sonterbeamte in ben Bezirk, die den] " 
I 


+17 
Lil 


— — — » 





— Die engliſche Regierung hat mit 
Mexiko ein Abkommen getroffen, 
demzufolge die Witwe des Englän— 
ders William S. Benton, der am 
17. Februar 1914 von Anhängern 


Der Bezirkshauptmann C. Fried⸗ 
kin vom 32. Bezirk der 16. Wurd tes | 
Ilephonierte gegen 10.30 Uhr der Bes 
| hörbe, zwei Wablrichter Hätten Tich | 
kurz nad 8 Uhr aus der Wahlbube| 
entfernt, um in ber Ward für ihre, 


; leine Entſchädigun n $10,000 un 
|Randidaten Propaganda zu machen, |Ene Entihädigung von $10,000 und 


täglich, folange fie unnermählt bleibt, 
| erhält. Die Frau ift eine 
erin. 
wirb bie beiden Pflichtvergeffenen | — — — 
zur Verantwortung ziehen. | — Die VBerlobungsborfe. — „Die 
Waplrichter entführt. | grau MWindhuber it eine Siluge! 
Als heute morgen der republifani= | Wenn einer nicht recht Ernſt machen 
ij“ Wahlrichter des 26. Bezirks der will bei ihren Töchtern, ladet ſie ihn 
4. Ward, Jack M. MeGowen, Nr. zu einer Bowle ein, nach der er un— 
7131 Mospratt Straße, vor dem |miberitehlich feinen Antrag mad. 
MWahllotal Nr. 1038 W. 32. Straße| Das Rezept iit Yamiliengeheimnts— 
|ftand, famen plößlich zwei Kraftia= |Tie jelbit ift jchon darnad) verlobt 
gen borgefahten, aus denen jechg | worden!“ 
Kerle fprangen. Ehe er recht mußte, | 
mas gejchah, wurde er von den Bur=| 
Ichen erfaßt, niedergeriffen und in| 
einen der Kraftwagen gepadt, der | 
dann eilends davonſauſte. Bisher 
konnten Wahlbeamte und Detektives 
noch keine Spur von dem Verſchwun— 





Deutſche Poſt. 


Der Danpfer „Rot!dam“, der 
Samstag von New NYork nach Rot— 
terdam fährt, nimmt Briefe riit 
| nadı Teuticland. Koiti. nF im bie- 

: ſigen Hauptpoſtamt Donnerstag mit: 

Viele „Split Tickets“. | ternadıt. 
Berichte auS& den verjchtedenen Be: || Ter Tampier „srance“, der am 
| Samstag von New Dorf nad) Havre 
fährt, nimm Brief mit nad Der 
Tſchecho-Slowakei, Jugo-Slawien, J 
Oeſter ch, Ungarn und der Schweiz. 


die Wähler in faſt allen Fällen ein 
„Split Ticket“ ſtimmten. Dies —* 


uſtichluß im hieſigen Hanptpı "amt 
Donnerstag mitternadt, 


den, meil dad Stimmen infolge des! 
großen Stimmzettel an fih fchon! 
unbequem gemacht wurde, es beweiſt 
aber, daß die Wähler ſich ihre Kan— 
didaten ſorgfältig ausgeſucht haben. 

Bis gegen 10 Uhr heute morgen 
waren in einer Anzahl von Bezirken 
bereits bis zu 260 Stimmen abgege⸗ 
ben, viel mehr als bei früheren Wah⸗ 


—* 


Der 10 AB dd: A a A 
Tamdtag von New York nad Ham- 
burg fährt, nimmt „per Dampfer 
Zeran“ adrejiierte Briefe nad 
Tentihland und Pakete nad Deutſch— 
ud, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo⸗ 
wakei und der Schweis mit. Poſt⸗ 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamit 
> „merdiag nachmittag 4:30 Npr. 


—* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 











| Die 


—8 verzweifelt zur Wehr. 


Fällen mehrere Minuten in An—-ten zu den Wahlplätzen, um bi: Gr=| 
| wählung zweifelgafter Kandidaten zu | 


a verjchtedene wichtigeStädte 
| 
| 
| 


denen fi die Zahlen zmeier geanert- | 


jtädiifche Wahlbehörde das Ergebni$ | 


Wahl—⸗ 


Genannten wurden 


Villas bei Juarez ermordet wurde, 


sul 


— Gr — — — — — — 


Bolſchewiſten haben das Zentrum 
des Generals Wrangel durchbrochen 
und die Flanken ſeines Heeres ſind 
angeiicheinlih ebenfalls zertrüm— 
mert worden. 
Wrangel5 Truppen haben Melt: 
totol und andere Städte geräumt. 
2 Bolſchewiſten überfluten 
dien. General Wrangel ſetzt 
Er ſteht 
im Begriff, ſich nach der Krim zu— 
rückzuziehen. 
Die Ruſſen behaupten, Perekop 
beſetzt zu haben. 
| Wad Miosfau meldet, 
| 
I 


| 
* 


Tauri 


London, 1. November. In dem 
Moskauer Bericht, der 
mittelſt Funkenſpruchs hierher über— 
mittelt worden, heißt es, die Sowjet— 


truppen hätten nach erbitterten 


heutigen 


nordöſtlich und nordweſtlich von der 
Halbinſel Krim beſetz,, darunter 
Perekop, Melitopol und Skadowsk. 
Die Eroberun, von Melitopol 
bedeutet ein Vordringen der Ruſſen 
in den letzten Tagen um etwa 75 
Meilen in ſüdlicher Richtung von 
Alexandrowsk aus, deſſen Räumung 
Ende voriger Woche von Wrangel 
zugeſtanden worden war. 
Flüchten ſich vor den vordringenden 
Sowjettruppen. 


Konſtantinopel, 1. Nop. An bie 
50,000 Flüchtlinge, die ſich vor den 
in der nördlichen Krim vorrückenden 
Sowjettruppen flüchten, find ke 
mübtzsabrgelegenheit zu finden, um 
hierher fommen zu-föreg, Die Bes 
börden von Gebnitopol 
bon ben hiefigen Vertretern der Xi: 
Itierten benachrichtiat .morben, duß 
| bier fein Raum für diefe Flüchtlinge 
| borhanden ift. 

‚England joil Petlura und Balakowitch 
| desavouieren. 


| London, 2. November. Die ruffi- 
ſchen Comjetbehörben haben ven 
| England die Verfiherung verlangt, 
+25 würde die Kampftätigfeit der Ge— 
neräle Petlura und Balakowiich, der 
Bolſchewiſtengegener, die ſeit dem 
Abſchluß des Friedens mit Polen den 
Kampf fortgeſetzt haben, nicht gut— 
heißen oder unterſtützen. 

| Das Anſuchen wurde durch Gre— 
gory Kraſſin, den Vertreter der 
Sowjetregierung in London, über— 
mittelt, der geſtern der engliſchen Re— 
gierung eine Note zuftellte, in mel= 
cher barüber Beichwerde geführt 
|twird, daß ungeachtet bes Abjchluf- 
fes des Warfenitillitandgübereintom> 
| mens mit Bolen Betlura und Bala- 
| wild den Krieg gegen Somjetruß- 
‚land fortjegen und zwar, wie es in 
der Note heißt, mit der Unter⸗ 
ſtütung der Entente. England wird 
in der Note erſucht, klar und deutlich 
zu erklären, daß es zum Fortſetzen 
des Blutvergießens ſeine Zuſtim— 


mung nicht gibt. 

In Frankreich Verſammlungen im In— 
tereſſe der Bolſchewiſten geplant. 
Paris, 2. November. Eine Kom— 
miſſion, die von der Arbeiterfödera⸗ 
tion, der ſozialiſtiſchen Partei und 
der Liga für Menſchenrechte gebildet 











worden, trifft Vorkehrungen für eine 
Reihe von Verſammlungen im In— 
tereſſe 
lands. 
mit der Auswahl der Städte beſchäf⸗ 
ttigt, in denen dieſe Verſammlungen 
ſtattfinden jollen.* 


der Sowjetregierung Ruß—⸗ 
Die Kommiſſion iſt zur Zeit 


Ver. Staaten ſollen helfen. 
Waſhington, 2. Novpvember. Die 
Vereinigten Staaten ſind erſucht 
worden, ſich darüber zu äußern, wie 


ſie ſich zu einer etwaigen Blockade 


Südrußlands als Maßnahme zur 
Unterſtützung des Barons Wrangel 
ſtellen würden. Dieſ Tatſache warde 
hceute vom Staatsdepartement be— 


tanntgegeben, mit dem engen 
jes jet vorläufig um weitere‘ 
| heiten 


inzel- 
diejer geblanten 
Im 
Staatödepartement Iehnte man eg 
ji darüber zu aubern, don wel 
der Seite die Frage geitellt worden 
war. 


bezüglich 





— Zu viel verlangt. — Veranſtal⸗ 
ter des Konzerts (zu einem der weni⸗ 
gen Befucher): „Das Konzert fen 
leider nicht ftattfinden, mein Herr;. 
Sie friegen Ihr Entree an der Kaffe 
zurüd!” — Herr (zögernd): „Ach 


fen!” 


hab’ aber aud) ’n Glas Ver geiräm 


find jebadr” 
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und dunkle Farben, b Zoll breit, 
Fancharbeit und Haarſchlei— 
fen, wert 39c, Yard zu.... 


« 


tengriff, große u. gute Nuss 
wahl, wert bis au $1, au.. 


Leitgemä 
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Dr, Bells Pine Tar 
Soney, 35c Größe.... 21 


Danderine, 69 


$1 Größe. .u.....- 
Mona Lila 


Geſichts⸗ 
Puder, 
60e Größe, 


540 





Geſichts⸗ 
Puder, 
35c Größe, 


Z1e 


Eine fpezielle Partie von wol 
für Mädchen, in naturgrau, $2 
peziell für Mitttwoch zu 





fpeziell zu nur 


oder ertra Gröhen, 


für Kinder, ſehr ſchwer 


warm, alle Größen, 


v 
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Enge Welt and enge Winkel. 


Roman bon Elfe Meerftebt, 


— 








Das Abdrudsrecht wurde von der Ab exd· 
poſtꝰ erworben. 


(18. Fortſetzung.) 
Das Vogelhäupichen ſaß auf ſei 





wie es Julchen einmal verſprocher 
hatte. Das alte, gute Geſicht drückt 
Beſorgnis aus. Ob ſie Julchens Ge 
danken erriet? Wie wäre das mög 
\ gehrten Mamfellden? Und bo; 

Hang ihre Frage wie ein Medruf i 


tame?!” 5 | 
Sulchen fchüttelte den Kopf. 
„Man hat mande3 im Gefüh 


rüdfommt. Wie 


und ging er jhwer... .. 

machen ....“ 
„Die Jugend follte anders der 

fen!” Fernandihen Vogelhaupt jaa 


gifh, mehr dem Glüd vertrauen 


flieht.“ 


des Leinen Heims. Cie fühlte bi 
Doppelt. 
fie jebt beichaffen war, in die 


— 


mit ihrer Umgebung... 2 


araute ein früher Herbitabend. Dru 


und breit — nur die Höhe verfchor 
er noch ein Meilchen. 
fi nad oben zurüd — die Na 


ber Höhe ber lebte Lichtichimmer. 


wiß fein, alles fahte nach Mefier u 
Gabel. oder, mo e3 noch Grübb 
ab, nah) dem Suppenlöffel. 
Uhren in ben Häufern ließ m 
geben, wie fie wollten, zu früh — 


fäumte trogbem nie die Zeit. 





29e 


Metall SHandtafchenrahmen, Stct- 


59e 








Mona Lija | 


Mona Lija Nouge, | 


540 
Unterzeug 
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$1. 


Gerippte baummvollene fliehgefütterte Union 
Euit3 für Mädcdyen — mit Drop: 


Gerippte Flichgefütterte gebleichte weiße 


Union Suits für Tamen, reg 


— — —— —— — 


Bellaitic fliehgefütterte) N 
Reibehen oder Beinkleider Union 


Mittwoch in beis 750 voch Per >25 
den Läden, zu .. ı Tiext zu . ® 


ner Stange und fagte nicht piep, To 


| i de n, nie be 
Yich gemwejen bei dem alten, nie e 


Mamfell Fernanden, und fo habe 
ih e8 im Gefühl, daß er nicht zus 
follte Anfelmus 
Anderlind auf die dee fommen, zu= 
rückzukehren, wenn er e& für richtig 
fand, zu gehen? it er leicht gegans | 
gen, jo hat er mich Teicht vergeilen, | 
Solche Wege | beauem Plab unter dem Wetterdadh, 


es beinahe änafilih — „Weniger Io= | 
Die Liebe dentt nicht logifeh, drum 
Tonft ber Verftand ein Hoffen aufs ru 


Jülchens unfriedliche Gedanken ſo lange 
ſchieden ſich ſo grell von dem Frieden Als 
in dieſer Harmonie ihre Zerriſſenheit fand ſie das ganz 
Dur 


-Zelbeit, damit fein Unterfchted zivt= | lich, ftarf und blieb bei ihr, 
Ichen ihrem Sinnern und ihrer Um= | Ende der Maueraalfe: da maren die | 
gebung blieb, der nur Verfchärfung | Rouleaur 5 
bringen Tonnte? Oder jan fie noch |jah es. 


Bor ben Fenftern unter dem Dad 


ten in der Gaffe ſaß er ſchon ſchwa 


riecht von unten herauf, drum bleibt |erlegt, um einen anderen zu ära 


° : — | 

Sankt Yafobi meldeie dem Städt: | 
en, daß e3 fieben Uhr und Zeit zum | genehmen Abend. 
Abenbefjen jei. Seht torınte man ge= nahe freundlich zu ihm, was ihn ber= | 


Die! 


fpät, man ließ fie auf Halb polljer tat. 
Tälogen und auf voll halb und ver= | Hinjerbeine, mern er gereizt wurde, 
Des |oder fich gereizt mähnte. Allerdings 
Stäbichend einheitliche Pünktlichkeit |vergaß er fehtver entgegen den) Yor- 








HH HH OH HH HPOPP® Doppelte ZA Stamps bis Mittag 


| 3 Bänder uw. 


Gansjeidencs geblümtes Band, helle 


für I 
“© P 
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Triners Elixir Bitter 
Wine 


Drosenverka 


Dr. Balers Baby 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. November 1920. 





’ 


Puppen, 


$1.00 Hart zerbrechende 
Charalter Puppe, hübſcher 
Compoſition Kopf, aſſor— 


tierte Waſchlleider, 
zu > ec 


\ $7.00 "Sharatter Baby 
Doll, zufallende Augen, 


Mohair Wig, an den Hilfs € 

ten und lrmen aelenlig, 

in Slip gefleidet; fo lanqe FI 

fie borbalten, 8 —X 


au 


69e 





BRENNT) BNM 2.070) 
DU AND: ASHLAND 


auf für sparsame Hausirauen 


 Tie | Nature’s Lawlax 


Nujol, für Verjtopfung, 


................s Honeydew Balſam für . re“ ei * 
⸗ * — Sie kön— 
Dorlids malt \ Di 8 Sn 
B Größe Ited Mi, 69e für Huften und Er- ad Liver Dil, 950 nen ges 
Ba * IE: nen au re fund fein 
ö fültungen, — die > 
dinkles Pillen, 100 i eo ee 3 Mi und Das 
en } i * 40 ideale Medizin für — Pillen 16€ Leben ge: 
Gali s 5 2 ——— a . Kinder, 35e Größe, . = RE z ö Men 3 ihr nit nötig, einen fauren, fran? 
Salifornia Cyrup of Fig, 2. Ein Pfund Epfom Ion, „bloated“ Magen, Kopffhmerzen 
für C d Salt C oder Verſtopfung zu haben. Holen 
* * F 7 ws u .. —* BE 2.5003 ee Sie fi au u jo Zune 
Lydia Pinkhams Vegetable 83 * 35c Sloau's Liniment 24 — —— 
— iell morgen zu . c 
Compound .......3 c c near J c ERROR 


Swißco Hair and Scalp 


Treatment rs 69e 
Seife 
| Palın Olive Seife, 830 


€ 
c 


— Füße 


nes 


Pepſin, 60c 


Ertracd .... 
u $1.20 Lyfol, 
Te Stüd, Dutend.. 


nee 

Life Boy Seife, 83 3de Omega O 
Te Stüd, Dukend. ...... cC een 
Jap Roſe Seife, 83 | Garfield Tee, 

| 7e Stüd, Dußend. ...... c J 

Sweet Heart Seife, 3 5 60e Muſterole, 
6 Stüd fürn. C | fin ....... 

| Greme Oil Eeife, 25 | 30c Turpo, d 
ne C | Sintment, .. 


Tiz, für wunde 
Galdiwells Eyrap 
50c Größe Erlar, das 


Chocolate Zar 
Hires Root Beer 


il * [r >» j 
240 Ear- uud Ulcer 17e gezeichnete Quali— 
ei — A tät 





Grape Juice, Pints, 1 Pfund Peroxide 


ET RE en san er nenne 
47 Hills Cascara 21 Wildroot Hair 69e 
Sröße.... C a ende dad C JJ 


ative 


RER 








Springe fur 2 Quart „moulded“ 
Babies 


Waſſerflaſche, 


aus⸗ 









Pr 10c 


Gombinetion Hot Water Bottle 
und Syringe, vollſtändige Aus— 


EEE TER 


as Terpentin Hygeo Nurſers, 


vollſtändig 


on. nn. ....» 


| Woodburys Facial Schoenfelds Tee 16 ſtattung, vollſtän. $1 9 RE NEIERER DE _ 
| ee 17e J = aan Cc dig garantiert... e Zwei Dart —— Fonntain 
Williams Barber Raſier Seife, Puritan Malt Extract 98 RE a Springe, garantier 79 
| das Etüd 9 | amd Hopfen ...... — Cc ET Nipples, 10e mE BEE: C 
J — Cc Freczone, für Hühneraugen....? 5.. Sr Zwei Onart monlded Hot Wa- 
| Oneen Regent 5 Scotts Emuljion, 6de Größe...49e | Fanltleh Nurjers, 20 | ter Bottle, garantiert 79 
| Seife „een... EN: = © 73e | vollitändig »........ c für ein Sahr....... C 






RD 
— 
fegemiichten Union Suits 


pfen, fpeaiell, foweit fie reihen; Tcine 
Roitbefteilungen ausges 3 05 
führt, au . 


Gorburoy Rompers für Knaben — 
eine neue Partie gerade angelangt; 
alle Größen, 3 bis 8 Jahre; großes 
Sortiment v. Farben, woiter Schnitt, 
gut gemacht, der beſte Anzug für tag⸗ 


täglichen Gebrauch für Ge— 82 98 

felliaft oder Epicl, zu... . 
Flanell-Bluſen für Knaben, Größen 

6 bis 16 Jahren, dunlelgrau, ſchwe— 


— s79e ingen ausge 





8. € 1.79 
$1.7 

Wolle finiihed 

Euit3 für 


1. | Männer, blau motled 


54 


| warm, doppelbrüftig, bi3 zum Halfe 








Rn EunasotT Lin Pit res Gewicht, dopp ppt — mit 
r— ſpeziell für Mitt⸗1 t, vol h 
fü T Mole und iaced Nermeln, für Talte 
Zape, wert viel mer — 


51.59 


Mittvodh fveziell zu... 


! 
reaulierte dic Glode von Sankt Ya= |derungen des Neuen Teftament3 und |mehrt hatte. est aber murbe fie 
fäute zu gegebener Zeit beim gerings buch eine fchleihende Krankheit wi— 


tobi. 
Auch Julchen erhob ſich und verab⸗ ſten Anlaß tie 
ſchiedete ſich. Weniger weil die Zeit 
ſie drängte. Sie wußte Fernand— 
ſchen nichts zu antworten, und konnte rücken, die zu 
der kleinen Alten nicht die Beruhi— 
gung geben, auf die ſie wartete. Sie 
kam ſich fremd auf fremdem Wege 





* 





⸗vor — wie ſollte ſie Fernandchen et⸗ war bes 
was begreiflich machen, was ſie ſich wie das 


4 
yi 


iNſelbſt noch nicht erklären Konnte? 
ei „Kommen Sie bald mieber, Kind: | 
= | chen, 


de 
te 
e 


ſeine ſchwache 


——* — — 
kommen Sie jeden Tag, ich er ſi 


freu D 
Fernandchen Vogelhaupt wußte gar rauf er ſelbſt 
nicht, wie ſie Julchen halten ſollie. was 

a no | 


| 
“ii 


11 


nJu 


Dr 
| Heine Reich meiden Inig imponieren 
| 

|und gina. 
| Unten lief fie dem Diakonus in 
die Arme, der beinahe ein= für alle 
Imal von ihrer Mutter zum Abend- 
\effen geladen war und fich heute ein 
wenig verſpätet hatte. Er hielt einen 
mächtigen baumtollenen Regeniirm 
über fich, weil e3 leicht zu riefeln 

r 


Yı 
| ſtanden hätte. 
Inung, man ha 


I 


gefangen hatte, und nötiate Julchen 
nun mit darunter. Gie hatten 


— 
beide 


Poeſieloſe, Unter⸗ 


cht ein Kind, das ſich eine Strafe auf— 


+ 


Der Diafonus verlebte einen an= mal durch ein 
Sulchen war kei: | 
| familien unte 
rei/als fonft zu efien. Daneben war er |trommen 
eifrig bemüht, ſich in möglichſt gün⸗- man 
an ſtigem Lichte zu zeigen. Und es war hielt, 
zu ihm auch wirklich ſo ums Herz, wie 


zu laſſen. 
Er ſtellte ſich nur auf die 


Sein 
neuen Armen 


rachten für Knaben 


Muſſtan Ueberzieher für Knaben, Größen nur 
21% bis 6 Sabre, ein vorzügnlides Cortiment 
von Farben, aber eine beirinite Quantität; 


aber mar tiefjter Friede in ihm, et | gegliebert, 
füplie fi Thon in eine Stellung eins | Pflichtbefuche machte. Sie war ver= |vielleicht gern mit Ihnen über Dinge, 


recht zweifelhaft erichtenen mar, 


Veber anderer Wohl nachzudenten, ſchenken laſſen. 
Diakonus ſchwache Seite, t war, wi 
Denken an ſich überhaupt üblich: „Sie müffen für frifche Luft 


fie ihm dann zu danken hatte, | Einem armen Mentchen it alles zu 
‚Sulchen hörte e8 heraus, und gerade |Geiftig — darüber war er nicht mit |biel, er verlodbert in feiner Armut, |tanınte befucen, die feine Tö 
AuldensQräume, die verwirrt waren | darum mirde fie einjtweilen Vogel |jich im 
durch Anfelmus — „Und mie nun, | häuptchens 
Kindchen, wenn Anderlind zurüds müffen . 


Zweifel — konnte er ihr mes |meil er doch fein Vefjerwerben jiedt. |hefah und ihr b 


... Sie veriprach nit? |Tih — nad) feiner Auffaffung. Sie |teren Geruch fommt es ihm nicht 
hatte fo aufgeklärte |deen, denen | Yür Die Gaffe, mie ein Pfarrer, 
nachzugehen ihm zu viel Mühe ge: |das Holz 
imefen wäre, jelbit wein er fie ver | fommt, fanıı er nit feuern, 


gen gegen den Pfarrer als der Piar: | Magen macht doppelt frieren, Hert | Strieten 
ırer felbft Pflichten habe. | 
"an Öott und den Pfarrer fo gehörte ſcheuern, auf dem doch kein Eſſen doli 
es ſich für eine gute Gemeinde, mit ſteht, macht keinen Spaß. 
ſder der Hirte dann wenig Arbeit Armen aibt e3 eine andere Ordnung, | weit 


auch ebenſo gern gehen, als er feldft 


tondern auf 


5e Kurzwaren-Verkauf 


Clark's O. N. T. Maſchinenzwirn, Größe 40, 50 oder 60 — 
nur in ſchwarz, 100 Yards-Spulen, ſpeziell die Spule 






De Long Spring Gar- Zoll breit, nur in weiß 


auaufnös f Nikelplattierte Sicher | Adamantine Nadeln — | Schwarzes Schuh Drefs 
beit2nadeln, mit Guard— | 200 Stüd — fpes | fing — für Damen- oder 
12 auf der Starte, | zielt 2 Papiere für Be | Kinder-Cdube — 
fresicll die Starte 5e BER BE uannsane een ſwegsiell die Flaſche 50 
J RT | _ Liste Glaftic Web — Ya | für Mur eeneenenenn- 
I I 


Spule zu 
3 Dualität ihwarze | 100 Nadeln enthaltend — 
Schuhſchnüre, 


| fertierte Größen 
Soll Tanga — 5e | ungewöhnlide 5 


da5 Paar zu ...... \ 


Satinola rote Rombina- 


De 





tion Echub Kolitur, 
große Torte 
fpeaiell au 


ment Faſteners, ſchwarz vorhanden — au— Sanitäre Errvictten — 
oder weiß, 12 auf | Bergewöhnlicer » 1 jede ‚einzelne in einem 
der Karte, fpezicht C | Xert, Yard u ..... — — | Slaffine Envelove — fehr 
Die Matte AU anne | Nähieide — in fAhtwarz | Tvesiell marfiert— 
Kinder Garterd, vere | oder in verihiedenen Kars | 2 Stüd für C 
ſchiedene Größen— | beit — 50 Yards. nur . ...2** 
ſchwarz oder weiß, C Spulen — ſpesiell e ı „ Liberty Bell Haarna- 
das Paar AU zu... ı die Spule Al ...... ' del = Stabinctte — jcded 
| 
I 
| 


eh Werte, zu 


Dieſe Verkäufe für Mittwoch in beiden Läden HEHE HH HH HH CH HC HH HH HH 








feinen Sefuch bei der Hartfopfen 
anderen Worten, alö den ihm 
läufigen. 
mir nahettehende Mamfell, die 


der. An diefem Abend |ber ihren Willen der Reihe derer ans 
denen der Dialonus 
erringen ihm bißher |bittert und hatte den arogen Mund | unterhalten 


würde, zu beren 


* * bracht und doch nie etwas hatten Amisgeſchäfte keine Zeit laſſen. 


Hiob Storchs erſtes Wort war, wie Kap kann.“ 


ru 


Eeite war. Und er|jorgen, gute rau! 


gefommen mar und! Diafonus! Cie riecht wie Unduft? | Stabt, Einkäufe zu beforgen. 


ıbenbei wollte fie noch eine aute 


t, noch weniger geift- |Yuf ein biächen beiferen oder jchlech= |fchaft bewahrt hatte, 


AM.) Aufcsen fah in der Wohnitube 
er ‚ben meißen 
— — war nichts für Herbſt 
Luft mit hrannte ein Torffeuer und auf 
Ein leerer runden Zifche ftand unter dem 
nd ins Jiſch Wärmer 

Und einen Ih ZU paneben eine Taille, Ma 
N n liebte es, bei 
Für den noch eine Tafie Kaffee vorzufin 


ins Haus gefahren 


Er war der Mei— ſperrt er denn die ſchlechte 
be mehr Verpflichtun- der Wärme zugleich ein. 


Glauben Diakonus! 


ſchon hier allerlei Vorieile geſichert. 


t auf des Herrn Hilfe, Mitarbeiterſchaft in ſeiner Seelſorge 
ein Wiederkommen. Er aufforderte? Julchen hatte, entgegen 


Töpfchen übrig geblie— dann war noch ein Zweites. 
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Er ſagte: „Ich habe eine 


werde ſehen, ob ich ſie Ihnen einmal 


Stehenden Fußes in dem ſchi 
und er konnte ſten Tempo, dos ſeine Würde zu! 
at es eigentlich für ſich ſelbſt, wenn ſich vor Staunen nicht faſſen, als begab ſich der Diakonus zu Julchen. 
ch bemühte, irgend etwas zu fin- aus den buntgewürfelten Kiſſen die Er hatte das Glück, ſie allein zu fin— 


J 
ochter 


arum die Freund— 
Mullgardinen. Das Gar— 
In dem braunen Tonofen 
die Kaffeekanne, 
dame Quen- 
ihrer Rück 


die anderen, wie ſie behaupiete, 


und mit dem guten Kaffee nach— 


Von Frau Hartkopfs geiſtli 
fand aber allemal wieder die gleiche anderen Mamſellen, die phantaſtifche und leiblichem Hunger erzählte er be— 
Armut vor — höchſtens daß ſie ein- Idee von einem Lebenszweck. Und ſonders. Hier ſei vielleicht der Zu— 
t d ch Aus ſpruch einer Frau mehr vonnbdien 
bener Suppe aus den Honoralioren⸗ übergroßet Liebe würde ſie ihn nicht und wirkſamer, als der eines Man— 


Noch nicht entſchie den. 


Ob Wanderer nochmals prozeſſiert wird, 
hängt von Hoynes Nachfolger ab. | 


Bon dem Nachfolger Staatsanwalt 
Hoynes wird es abhängen, ob Starl 
Wanderer einen zweiten Prozeß zu 
beitehen haben wird. Herr Hohne 
mies gejtern auf die Schwierigkeiten | 
bin, die zu überwinden wären, follte 
jofort mit dem Prozejfe begonnen 
werben, und meinte, e8 fei nicht rat= 
fam, einen Prozeß zu beginnen, der | 
imwährend feines Amtstermins nicht! 
beenbet werben fünne, | 

„Der Wahrjpruh in Wanderer: 
eritem Prozeß war ein Hohn auf! 








Recht und Gerechtigkeit“, fjagte er.' 
„Wanderer follte auch unter der An- 
lage prozejliert werden, den armen 
Teufel ermordet zu haben, den er 
veranlaßt hatte, die Rolle eines Räu- 
ber3 zu übernehmen, aber ich kann 
dem PRublitum nicht das Verjprechen 
geben, daß der Fall in den 30 Tagen 
meine? Amtstermins, die mir nod) 
verbleiben, erledigt werben Tann. 
Wanderer würde vielleiht aud um 
eine Verlegung be3 Falles vor einen 
anderen Richter nachluchen und da= 
| durch würde eine meitere VBerzöge- 
rung entjtehen.“ 

Auberdem, meinte Herr Hoyne, 
fönne er jeinen Aſſiſtenten Prys— 
talati und D’Brien, welche den erjten 
Prozeh führten, nicht zumuten, den 
Tal in Angriff zu nehmen, ohne von 
ber Countybehörde die Verficherung 
erhalten zu haben, daß fie aud) für 
ihre Arbeit bezahlt werden, nachdem 
feine Amtszeit abgelaufen ilt. 

Anwalt B. Short, ven Wanderer 
Ie3 zu verdanten hat, daß er beim er- 
|ften Prozeß dem Galgen eniging, will 
richt zum zweiten Male feine Vertei- 
digung übernehmen. „ch dente, ich 
babe meine Schuldigfeit getan“, fagte 
er geitern. Short war von Richter 
Pam zum Verteidiger Wanbererz er=- 
nannt worden und mußte die Ber- 
teidigung umjonjt übernehmen, 

Yerzchn Jahre Zuchthaus, 

Kames Grant, der im vergangenen 
Sommer im Lincoln Barf den Boli- 
ziſten Otto Salben durh einen 
Schuß vermundete und Stadtrichter 
Baraja mit einem Revolver bebrohte, 
wurde von Geſchworenen Richter 
Pams des Mordangriffs ſchuldig be— 
funden und zu 14 Jahren Zuchthaus 
berurteilt. Grant hat bereits 19 
Jahre hinter Zuchthausmauern ver— 
bracht. Er war erſt zwei Wochen 
vorher entlaſſen worden, als er mit 
dem Poliziſten in Streit geriet und 
ihm eine Kugel in die Bruſt ſchoß. 
Nachdem er den Blaurock niederge— 
knallt hatte, ſprang er auf das Tritt— 
brett von Baraſas Automobil, hielt 
dem Richer ſein Schießeiſen direkt 


9 


os 





9 








Dem Richter blieb unter den Umitän= 
den nichts anderes übrig, als zu ge- 
© | borchen, aber er wußte fich durch eine 
Lift feines unangenehmen Fahrgajtes 
zu entledigen. Infolge eines plögli- 
hen NRudes flog Grant auf die 
Straße und fonnte nun von Nichter 
mit: Barafa und anderen Boliziiten, die 
ae= | binzugeeiit waren, überwältigt und 
ine verhaftet werben. j 

— —— — 


Im Naufche? 


DOIHHHHHHHHHHAH HC HP HH HHH 


fie | 


ein⸗ 


der Leute, die ſich ſauer durchge- gehender Beſprechung mir meine In Niles knallte Polizeiſergeant einen 


Ich! Schantkellner nieder. 

a4: 

Die in unmittelbarer Nähe der 
|norbmeftlichen Stadtgrenze gelegene 


jell-Ortſchaft Niles war ogeftern der 
ieß, Schauplatz mehrerer Schießereien. 


In dem Lokal William Petroskis 
ſoll der Polizeiſergeant Michael Kean, 


was Julchen feſſelte, etwas, wo- Antwort kam: „Armut riecht, Herr den. Mama Queudolin war in der deſſen Miſſion darin beſtand, auf 


— PR 44 
Ne⸗ Schnapsſchmuggler zu fahnden, des 
Be—- Guten zu viel genoſſen und ſich einen 


haushohen Rauſch angetrunken haben. 
1%. diefem Zuftande machte er angeb- 
lich Gebrauch von ſeinem Revolver 
mit Schankkellner Leon Pleongek dieſen 
durch drei Schüſſe nieder. Während 
UND der Verwundeie ſich am Fußboden in 
"jeiner Blutlahe möälzte, machte der 
dem | Schiepbold fich, als fei nichts geiche- 
ge* | pen, davon. 
WenigeMinuten barauf geriet Bert 
Oſtrakiewski, ein benachbarter Wirt, 
lehr ĩ Streit mit einer Gaſte und jagte 
DEN, | ihm ziwei Kugeln ir. den Leib, Freunde 


Ihatte. Nr diefem Sinne trug Hiob|die nur er fel6it verfieht.“ Ipoch #ei T des Vermunbeten hoben ihn in ein 
9 * J — | * „dit I ; J “ul PYP 28 ie — Et doch keinen Ka e ch — 
ſcheul man ſich zum zweiten Mal zu ohne ſich ſonderlich nahe zu kommen Storch ſein Patriarchentäppi — er| Und dann hatte ſie von Hiob pen, a Fr an ae ‚Auto und fuhren bavon. Die Yben- 
zu brauden. Uber der Diakonus|fchlop jede Unbequemlichkeit aus. Storch allerlei miffen wollen, was | wer auc ein feines Oßr die 2 * tität des Verwundeten lonnte bis 
i⸗ verſuchte den Raum zwiſchen ſich und Was der Diakonus nicht durch Leuten wichtig iſt, die au? eine bal⸗ haltung beraushöre —J = „|‚pahin nicht feſtgeſtellt werden. 
le Julchen zu verringern. Julchen emp- Nachdenker eicht d Fe fish |diae Lieberlieblunma im iene Melt re: muss aushoren konnte, Mutier | 
le Julchen zu verring exn. Julchen empe Pachdenken erreichte, darauf ſtieß dige Ueberſiedlung in jene Welt rech⸗ pürde es wohl nicht füt — 
Inn 2 4 E92 5— S2 —“ 5 . E re * GREEN > [DI ont 1 I) —— 
jand e2 ud lieh e3 gejchehen. Cie ihn eine? Tages underfehen? der Zus |nen, ber gern gejagt wird, fie fei Die Imeıı Men Ihr Gusi 8 — ——— 20 — 
An ſich — nelcher Ein: * = —8 * —9 a o < Oo < s * men, weni tor Kaffee an den Herrn ο HH ? 
nen biete 11 BORN, welchen in- fall. Er machte einen Rundgang bei beſſere. Aber das ſind alles nur Digkonus — — u Dr 
Drud es auf E machte, und beob- den Armen des Städtchens — viele Vermutungen. Die Geſchichte mit Der rieb ſich die Hände vor Kält Lieſerh einen damilien- Vottu &| 
—444 ar * un + y m. | * ı 2246 .y * Ark .. = i — J l d n D 1 X * 5 
tete Dion Storch. Dr war uns Mrme hatte das Städtchen nicht. Das|ben Schafen und den Böden und | und vot Frecde Sn — son Hultenmittel & 
3 3 34614 — ir bin Zn > . > \ w. Nil 1 .« U r 1 “ \ Ä . 
ruhig, fie fühlte ee. Cine Art Der gute Austommen vererbte fi jozu= dem Herrgott in der Mitte mehrte die doppel nah und —* ſich nicht 3 = &| 
\Ertiohtmunm Sram tr F 5 * * | u - i — — —* Del ( £ [ 4386 & . — — 
friedigung ſtieg in ihr hoch. 0 mut | lagen in ben Yamilien — e3 mar) Hartkopfen alatt ab als ein Bild. ie dem En f Juren entnahm 5 girtih beſſer, als ſongige Huſten⸗Su · S 
ſie ſein Geſicht nicht ſah. gleich bei der Geburt geſichert. Dieſe glaubte auch nicht an die Letzten, die ee * —* Pont Zune | A 
ber Schein einer Hauslaterne Beſuche bei den Armen erledigte er dann die Erſten ſein würden. Sie | y,n « = = „während ber Dias Gans 
er /auf die aufgeftülpte Nafe fiel, emps | kurz und fehmerzlos. Man fah ihn | meinte, mit dem Geld habe man fi | u» Die mit Dochgenuß beripeifie, ESRTTTTT 





f haften aller 





















Gehörte ſie nicht, ſo wie geordnete ſeiner Erſcheinung. Anſel- ging. Sonnenſchein und irgend- Es ſei für den Reichen leichier, nicht bear meinte er, ber Bilfen im Halje men Jüte, Yonntet Or daraus mabeice Hi 
= muß jauchte vor ihr auf, groß, ftatt= | welche geiftige Entjhädigung für das !zu fünbiaen, al2 für ben Armen. | re einem Teden bei dem Gebanten nie — — 

is ans Fehlen der irdiſchen Güler brachte er Dieſe kraſſe Umdrehung der Dinge Pr * Ze bon Der er joeben zup ift, der in wenigen 2 cicht 

rgalte: ten ‚nicht mit. Wenn er fam, fagte er, wäre ein Pflafter, das bei ihr niöjt | 5 * * machte ein betrübtes N ——— 

erabgelaſſen — Julchen indem er ſchnüffelte, wobei ihm ſeine zöge, weil ſie ſich über alles ihre bi en ‚on T ſich in ein Mitleid Einer, eieht «5 in cine Pintflafe mad ſüln 

Yuıß dem Schmerı much: u, | anigeRülpte Nafe das Heben be? | eigenen Gedanten madhe. B ee er — — fait U rd 

Seltene her ihr riet — ———— * ‚topfes erjparte: „Sie müffen für _ Det ben eigenen Gedanken verfiel a 1 * ſi —W Härte Diolafte, Honig oder Corn-Zurup, nac| 

ejzroß, derx ihr riet, etwas zu tun, friſche Luft ſorgen, gute Frau!“ Und Hiob Storch blitzſchnell auf Julchen. en ar ebenfalls berimuris geliehen gebrausend. Tas Ergebnis iſt ein 

Ns mad Snjelmus, mern er e3 febeimenn er ging —: „Der Herr wird Ob Yulden ich wohl für Armen- |.“ Diele Seite bed Pfarrers mar er ee 

Mi | ee S Ihnen ſchon helfen — bis zum näch— | bifiten intereffierte? Märe bas nicht, = ae 2. — ** >b fie die ten Tonnict Shmedt angenehm umd ber | 

mie |berubigte ie ſchen vor ſich ſelbſt, die ſten Mal.“ Uber das nächte Mal |etivad, mein er fie fo gleichſam zur !eFn Deiam, keit [te fi) freunde dirst nie ln u 

Der Tag zieht | Genuatuung zu baden — fie mar mie | bezog fish nich : licher mit ihm befaßte? 2.efeb Bincz und Cuzuppzuparai Biril | 





direit auf die Huftenurfade und verichefft fait | 
fofortige Ericigterung. Er lölt ben Cdhleim, 
befeitigt den: neritigen Kigel In der Kehle und | 
beilt die entgiindeten, gereisten CHlcimt äute | 
fo fanit und leicht, dab es wirllich überra— 
{hend ift, | 

Ein taplanner Gebrauch voertreibt meiftens | 
den gewöhnliden Huften und gegen Luftröhs 


dem 














bor den Kopf und befahl ihm, ſo 
raſch als möglich davonzufahren. G 


und knallte in einem Streit mit dem 





* 
(Sur bdie „Abendpoſt“.) 


Tageznenigleiten 
aus 
Davenport und Umgegend, 3; 
rleiinllateieleleteletelntelsteileiet 
Davenport, 30, Oft. 1920. 


meich ltiger Weinkeller. 


Der reiche Kunſtſammler Arthur Eddh 
ſchätzte auch einen guten Tropfen. 
Auf 83600,000 ſtellt ſich, laut des 

Inventarienverzeichniſſes, der Wert 

des Nachlaſſes von Arthur E. Eddy, 

wobei ſein außerordentlich reichhalti—⸗ 
ger Weinkeller nicht eingeſchloſſen iſt. 

Diefer enthält rund tauſend Flaſchen 

der beſten Marken vom Rhein, ber 





Die Elks werden nächſten Diens— Champagne, der Sauterne, Madeira, 


tag abend offenes Haus halten. Spe— 
zieller Telegraphendienſt ſoll einge— 
richtet werden und für Eſſen und 
Trinken ſoll beſtens geſorgt ſein. 
Die Mitglieder ſind eingeladen, zu 


irgend einer Zeit nachts vorzuſpre— 
di 


Jen. 

Las große Middle-Weit GSfat- 
Zournee findet am nädjiten Sonn- 
tag in der Central Turnhalle ftatt. 
Anfang puntt 2 Uhr 30 und 7 
Uhr 30, 

Serr Aug. 9. Sunderbrud, Vize. 
präjivent der Security Savings 
Bank, starb im Alter von 62 Jahren. 
Er war in Simmelpforten, Sanno- 
ber, geboren. 

ER 


Durd Naht zum Licht, 


Gpifode aus der Sturm- und Drang- 
zeit eines Nobelpreisgefrönten, 
Anlagli der Muszeichnung des 
befannten norwegischen Schriftitel- 
ler Knut Samfun mit dem Nobel- 
preife für literariſche Leitungen 


wird daran erinnert, dab Hamſun 


in ſeinen jungen Jahren einmal 
Straßenbahnſchaffner in Chicago, 
auf der Halſted Str.Linie, geweſen 
iſt. Großer Erfolge in dieſer be— 
ſcheidenen Tätigkeit konnte damals 
— es war Anfang der achtziger 
Jahre, in den längſt verfloſſenen 
Tagen der Pferdebahn der 
ſchmächtige blonde Jüngling ſich 
nicht rihmen. Er war nicht bei der 
Sache, träumte zu viel und las, an— 
ſtatt ſich mit ungeteilter Aufmerk— 
ſamkeit dem Dienſt zu widmen, in 


den griechiſchen Hlaſfikern. Als er 


darüber gar zu häufig die Bedie— 
nung der Fahrgäſte vergaß, entließ 
man ihn. Er ging dann nach New 
York und von dort auf einem Fi— 
ſchereidampfer zurück nach Norwe— 
gen, indem er durch Arbeit für ſeine 
Ueberfahrt bezahlte. 

Im Jahre 1893 erſchien ſein er— 
ſier Band Gedichte, dem ſeither 
zahlreiche andere Werke gefolgt ſind. 
Sie ſind in 23 Sprachen überſetzt 
worden. Hamſun iſt jetzt 60 Jahre 
alt. Sein neueſtes Werk, „Hunger“, 
iſt in der amerikaniſchen Ausgabe ſo— 
eben erſchienen. 

— ——— — 
Kontrakt vergeben. 


teen & Sons Co. werden erite Edjleufe 
be3 Tiefwajierweges bauen, 
Ter Kontrakt zum Bau des eriten 
Schleufenwerf3 an der eriten Zeil- 
Itrecfe de3 Tiefivafferweg3 von den 
Seen zum Golf iit gejtern vergeben 
worden. Er ijt der Green & Sons 
Go. übertragen worden, 563 Me- 
GCormid Gebäude, welde in Mar- 
jeilles, II, die erite Schlenje bauen 
ird. Diefer werden dann fünf an- 
dere folgen, und alle fech3 werden 
die Strecke zwiſchen dem Abwaſſer— 
kanal und dem Illinoisfluß, 63 
Meilen, für Tiefwaſſerfahrzeuge 
ſchiffbar machen. Der erſte Schleu— 
ſenbau wird 31,373,115 koſten. Am 
22. November ſollen die Bewerbun— 
gen um den Kontrakt für die zweite 
Schleuſe geöffnet werden. Man 
rechnet darauf, daß die ganze Arbeit 
in zwei Jahren vollendet ſein wird. 





Altersverſorgung. 


wird für alte An— 
ſorgen. 


Die Produktenbörſe 

geſtellte 
Mit 401 gegen 
die Produktenbörſe beſchloſſen, Al— 
tersverſorgung für ſolche ihrer An— 
geſtellten einzuführen, welche ihr 
25 Jahre gedient und das 60. 
Lebensjahr erreicht haben. Es hat 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren 





* * J— vo ne 
jein Penſionsſyſtem beſtanden, das 


zwei alten Angeſtellten zugute ge— 


kommen iſt, von denen einer 8700 
das Jahr bezieht. Von jetzt an ſoll 
|das Tireftorium die VBerugnis ba- 
ben, nad Belieben Ingeitellte, die 
!daS erwähnte Yebens- ımd D 


Country Club 


m. 


48 Stimmen bat! 


Tchottifchen Schnaps, ufw. Herr Eddy 
hat außerdem eine große Sammlung 
ton Gemälden und anderen Sunits 
ſchätzen hinterlaſſen, und dieſe wird 
zum Teil von den Hinterbliebenen, 
feinem Wunſche gemäß, dem Kunſt— 
muſeum zugeführt werden. Der 
Nachlaß faͤllt an die Witwe und den 
Sohn; die Familie wohnt 4152 She— 
ridan Road. 
sie 


Pelzmäntel geſtohlen. 


Garderobe des Weſtmore Country Club 
von Dieben heimgeſucht. 

Frau W. Koehne, Nr. 917 Caſtle⸗ 
wood Terrace, hat Pech über Pech. 
Am Samstag wurde ihr bei einer 
Tanzfeſtlichteit, die der Weſtmors 
veranſtaltet hatte, 
aus der Garderobe ein wertvoller 
Pelzmantel geſtohlen, und als ſie von 
dem Feſte in ihre Wohnung zurück— 
kehrte, machte ſie die Entdeckung, daß 
Diebe ihr auch hier einen Beſuch ab— 
geſtattet hatten. Die ihr auf dem 
Balle geſtohlenen Sachen ſtellen einen 
Wert von annähernd 82000 dar, 
während die ihr in ihrer Wohnung 
entwendeten einen Verluſt von etwa 
F1000 bedeuten. Eine Schickſalsge—⸗ 
noſſin iſt Frau Vail Bucklin, 3720 
Sheridan Road. Auf der Feſtlich— 


|feit de3 genannten Klub murde ihr 


ein Belzmantel im Werte von $2000 


entwendet. 
— — ñ — —eñ 
Sechs Monate Zwanssarbeit. 


Lautet Urteil für angeblichen Sendbo— 
ten der Bolſchewiſten in London. 
London, 2. Nov. Im Polizeige— 

richt von Bow Street wurde heute 

Erik Weltheim, der „geheimnisvolle 

Häftling“, der vor Wochenfriſt unter 

der Anklage vorgeführt worden war, 

den Zwiſchenträger für die ruſſi— 
ſchen Bolſchewiſten gemacht zu ha— 
ben, zu ſechs Monaten Zwangsar— 
beit und nachfolgenderDeportierung 
verurteilt. An Weltheim wurde, wie 
ſeinerzeit der Anwalt der Krone be— 
kannt gab, ein Schreiben von Syl—⸗ 
via Pankhurſt an Nikolai Lenin, den 
ruſſiſchen Premierminiſter gefun— 
den, in dem ſie ſchrieb: „Die Situa— 
tion iſt höchſt akut; für eine Revo— 
lution ſoweit noch nicht reif.“ Die 
Pankhurſt iſt inzwiſchen wegen Ver— 
breitung revolutionärer Schriften zu 
ſechs Monaten Haft verurteilt wor— 
den. Als Weltheim vor Wochenfriſt 
vorgeführt wurde, weigerte er ſich 
irgendwelche Fragen zu beantwor— 
ten und die Verhandlung gegen ihn 
wurde daraufhin verſchoben. 
Verfaſſungswidrig. 

Iſt laut gerichtlicher Entſcheidung das 
neue New VPorker Geſetz zum Schutz 
der Mieter. 


New York, 2. Nov. Die kürzlich 
gelegentlich einer Sonderſitzung der 
Legislatur angenommenen geſetzlichen 
Beſtimmungen zum Schutz der Mie— 
ter ſind vom Richter Henry T. Hotch⸗ 
ſtiß vom Supremegericht für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt worden. 

Die Entſcheidung erfolgte in dem 
Prozeß, den Martin Oſterweiß, ein 
exmittierter Mieter, anhängig ge— 
macht hatte, und der Richter erklärte, 
as Geſetz verſtieße gegen die Ver— 
faſſung, weil in demſelben den Mie— 
tern und den Hauseigentümern nicht 
in gleicher Weiſe Schutz gewährt und 
les dem Hauswirt durch das Geſetz 
ſchlechterdings unmöglich gemacht 
würde, ſich wieder in den Beſitz ſei— 
nes Hauſes zu ſetzen. Oſterweiß er— 
hielt jedoch das Recht, Berufung ge— 
gen dieſe Entſcheidung einzulegen. 


| 





| Die Kiebe im Zuchthanfe. 

Milledzenilfe, Ga., 2. Nov. In 
hieſigen Staatzzuchthauſe wurde be— 
kannt gegeben, daß J. W. Gans, der 
als Gefangenenwärter in der Frauen—⸗ 
ſabteilung angeſtellt war, am ver— 
floſſenen Samstag mit der Straf— 





enſt- gefangenen Juanita Weaver „durch— 


alter beſiben, zu penfionieren. Der gebrannt“ iſt. 


I|Benfionierte joll jährlih den zchn-| I ' 
— — — aen Teil der Summe erhalten, die er|hübihe Blondine, war in Atlanta 


lin den legten fünf Sahren zuſam— 
mengenommen verdient hat, in kei— 
nem Falle aber mehr 51800 


- © N { 
a5 Nahr. 


| 
als 





| — Zmifchen Ke, Weit, Fla., und 
3|Hebana, Kuba, ift nunmehr ein res) Wlasfa, dad mährend be Golb- 
EEE | gelmäßiger Flugzeuaverfehr für bie) gräberfiebers im Jahre 1900 an die 


Beförderung von Poitfahen und 


bon 1000 Pfund, zwölf Bajfagiere 

und 400 Pfund Gepädf befördern. 
— Der New Yorker Millionär und 

Parfümfabrifant Victor Vivaudon 


befannte fi im dortigen Bundes— 


bifiriftaericht fchuldia, einen 
mantring und ein Perlencollier im 


Din: 


Sejamtwert von $10,500 gefhmug- | 


gelt zu haben und mwurde zu einer 
Gelditrafe von $5000  verurieilt, 


während zu gleicher Zeit die Schmud: | 


fachen beijchlagnahmt wurben. 
— Vrofeſſor 
Chancellor aus Wooſier, O., der Ver— 


William Eſtabroot 


* LE? Ar sl, = 
nd ianlaßte, mit noch bejjerem Appetit |wäre aber au ohne Hiob Storchs 


en Wunſch gekommen, weil Zeit freundlicher und zugänglicher konus, 
im Städichen ſtreng darauf 
keine Gottesgabe umkommen 


letzter Beſuch galt einer 


rbrochen wurde. Die heiraten, ſo weit reichte Hiob Storchs nes. Ob Julchen wohl Luſt habe, 
Klugheit, wenn ſie auch in der letzten unter Berufung auf ihn, den Dia— 
t die Frau einmal aufzu— 
geworden war. Wenn er ihr nun ſuchen? Möglicherweiſe gewähre es 


zeigte, wie nützlich ſie ſich als Frau der Mamſell, die, wie er ſchon lange 


gleichzeitig ein gewiſſes Verſtändnis zen wäre, eine Linderung, die Kla— 


einer Frau, die ſich, für ſie, eine gewiſſe Hochachtung vor gen anderer entgegenzunehmen und 


ſo lange ſie arbeiten lonnie, mächtig |ihrer Art und, Daß fie ihm beob- |belfend einzugreifen.  \ 
gegen das Armſein und -[heinen ge |achtete, wußte er, Und ſo ſchloß * Gortſetzung folgt.) 


J 


Diakonus machen konnte! Er gab fo | wüßte, nicht recht froh in ihrem Her⸗ 


ronentzündung, Bräune, Heiſerleit und bron. breiter der Kampagnelüge über das 
chialez Aſthma agibt es nichts beſſeres. angebliche Negerblut in den Adern 
Pinex iſt cine äuberft wertvolle fonzentrierte | n,s3 4 5 .. vu 
Zuſammenſebung aus echtem ———— Senators Harding, hat die Bur⸗ 
Fichtenextralt und iſt ſeit Generationen zur 
Vertreibung von ſtatlem Huſten gebraucht 
worden. Io 
Um Enttäufhung zu berbüten, verlangt von | FON — 
Eurem Apoibelee „224 Unzen ®incg" mit —56 verklagt, weil die Zeitung be— 
voliſtändiger Gebrauchſsanweiſung und laßt hauptete, er hätte in Abrede geſtellt, 


Euch nichts anderes aufhängen. Garantiert, 

bollftändige Zufriedenftellung au deben oder der Verfaſſer und Verbreiter der be— 

—— —— The Piuer Co., 
Sayne, Ind. Anzeia 
216.02 d0be328,1a25,1022,: 








Dbio, die Herausgeberin des „Dah- 





a | Harding gewefen zu fein 






bam=Herridt Company in Dapton, | 
Yournal“ auf $100,000 Schaden: | 


treffenden Ylugfchrift gegen Senator. 


Die MWenver, eine 21 ahre alte 


im Mat meagen Ladenbiebitahls zu 
leinjähriger Zucthaugftrafe verur— 


teilt worden. 
| — — 


Einſt und jeht, 
Seattle, Wafh., 2. Nov, Inn Nome, 


115,000 Ginmohner hatte, befanden 


a | Paflagieren eingerichtet worden. Die; fin, ald der Dampfer „Victoria“ als 
ie, ten Verkehr vermittelnden Flugzeuge |Tepter in diefer Saifon nad den 
en Sr können PBofifendungen im Gemicht | Vereiniaten Staaten abfuhr, 


nur 
Inoh 200 Einwohner. So berichten 
Ibie Paffagiere des nunmehr hier 
| eingetroffenen Dampfer2. 

| Die „Victoria“ hatte 523 Paffas 
giere aus Alaska an Bord, darunter 
350 aus Nome, unb viele biefer 
Leute verficherten, fie würden nie 
mieder dorthin zurüdtehren. 





Aottor verſchreibt D. D. D. 
für Bankier. 


Sgreibt an 9. I. Powers, Kaffierer bergirft 
Katenal Wanl, Trach, Tenn.: 

„Der I&werfte Salt von Cczema, ben jes 
mal3 Einer—wie ih glaube—ourhmaden 
mußte. E3 madte mid wild. Echidte nad) 
dem Arzt, Er empfahl mir die Trei TS. 
Kunderbarer Erfolg van dem erfien Gw 
braud gi.” 

Eig Jeder, der an Hautbelhtwerden—leihten 
oder ernfteren—leidet, follte fofort die Güte 
de3 ©. D. D. erproben. Berfuht es heute. Wir 
garantieren die erfte flaiche. 35c, 60c und $1, 


DD.ID. 


THE Totion for Skin Disease 


&s. 
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(Für die „Abendpoft“,) & 
* 2* 4 | 
<  Bom Nahrungsmittelmartt. : 
* 

— Der Weizenpreis. — Streik-⸗,Pickets“ der Weizenfarmer. — Die 
x ftatiftiiche Lane des amerikanischen Weizenmarktes, — Wei- i 

+ tere Preisgeitaltung von Nusfutr abhängig. — Die Herab⸗ — 
* ſetzung des Milchpreiſes. — Die amerifaniiche Mildinduftiie. & 


** 


* 


— Vollmilchpulver ſtatt kondenſierter Milch für Deutſchland. 
ass Ba NEE 


I 
Sm Vordergrund des Interefjes | worden ift, Hält die jegige unge 
iteht der Weizenpreis, Die | Wöhnlid) große Ausfuhr an, fo wird 
Reizenfarmer feinen dem von dem | Th binnen Zurzer Zeit ein Mangel 
Nationalverband der Meizenzüchter | in diefem Lande einitellen. Aber 
ausgefandten Streitbefchl nachzu.| aud; wenn die ausländische Nach— 
ſien und ihren Weizen vom) frage nur einen durdhfchnittlichen 
Markt fernzubalten, in der Hoff-| Umfang oder felbft nur einen ct- 
nung, den Preis auf diefe Weije bis | WaS geringeren haben follte, fo wer- 
auf 3 Doll. den Bujbel binaufzu. ‚den dod in den Vereinigten Staa- 
treiben. X. bei einem regelrcd- | ten Feine übermäßigen Vorräte vor- 
ten Arbeiterftreif bedienen fie fich | Danden fein. — Diefe Schluhfolge- 
dabei auch des bekannten Mittels | rung, die fi übrigens teilmeije mit 

ton „Streif =» Bidet3*. Co 


.., 


* 


», 


* 


| 


eine rechte Vorjtellung davon ma- 





dem in voriger Woche wiedergege- 
wurde aus einer fleinen Stadt in 


Kanjas berichtet, daß, als ein Far: 
mer mit einer Wagenladung Mei- 
zen zu Markte fuhr, er unterwegs 


benen Bericht über die allgemeine 
Weltmarktlage nicht dedt, würde 
alfo unter den erwähnten Voraus— 
fetungen dem Streit der MWeizenfar: 


von einem Wachpoiten aufgehalten | mer Erfolg verheifen. — Nach einer 
wurde, der ihm fchlieilich auch be- | Joeben eingetroffenen Depefche wird 
wog, bon feinem Vorhaben abzu-|diefanadifheWeizenernte 
fteben und nicht als „Scab” zu han-| auf 293 Millionen gegen 193 Mil: 
deln, Bekanntlich nimmt das Anti. |Ttonen Bufhels im vorigen$ahr amt: 
truftgejeß die Arbeiter ausdrüclich ih geihägt, fo dah für die Ausfuhr 


von jeinen PVeltimmungen aus, | 
während den Karmern diefe Ver- 
günftigung noch nicht zuteil gewor- 
den iit, wenngleich eine darauf be- 
süglihe Gejegvorlage den Kongrei 


in der bevorstehenden Seffion be- 
Ichäftigen foll. 
Der Erfolg des Streits wird 


großenteild von dem lUmfange der 
ausländiihen Nahfrage nad Mei- 
zen abhängen. Der „Market Ne- 
vorter” des Nderbaudepartements 
tom 30. Oftober enthält eine an- 
Ichauliche Ueberfiht der gegenmwär- 
tigen Zage in den Vereinigten Staa- 
ten, in der e8 u. a. heißt: E3 braucht 
faum wiederholt zu werden, daß bei 
jeder Berechnung des Meizenpreiiez 
in irgendwelhem Lande die Welt- 
verhältnijfe berückſichtigt werden 
müſſen. Dabei ſoll der amerika— 
niſche Farmer indeſſen auch die Ver— 
hältniſſe in dieſem Lande in Be— 
tracht ziehen. Eine Ausfuhrnach— 
frage von 100 Millionen Buſhels 
kann den Preis nach oben oder nach 
unten, je nach der inländiſchen Nach— 
frage, beeinflußen. Die für die 
Vereinigten Staaten  verfiiabare 
Meizenmenae am Beginn des Ernte- 


jahres hat fich in den Iebten zehn 
Jahren durchſchnittlich auf 861 
Millionen Buſhels belaufen. Für 


das laufende Jahr beträgt die Ge— 
famtmenge rund 900 Millionen 
Buſhels, alſo ungefähr 40 Millio— 
nen Buſhels mehr. Hierzu muß 
die Fanadiiche Ernie von 270 Mil- 
lionen Buſhels in Betracht gezogen 
werden, die um ungefähr 45 Mil- 
lionen größer iſt als der Durch— 
ſchnitt. In dieſe Geſamtzahlen ſind 
nicht nur die laufenden Ernten, 
ſondern auch die aus dem Vorjahre 
herübergenommenen Mengen, wie 


auch etwaige Einfuhren eingeſchloſ-— 4200 Millionen Pfd. Milch, wobei 
fen, Die durchichnittlihe Produktion | 10 Pfd. Milch für 1Pfd. Käſe an— 
in dem zehnjährigen Zeitraum hat genommen ſind; insgeſamt wurden eine endloſe Schar von 


780 Millionen Buſhels betragen, 
wovon auf Winterweizen 534 Mil— 
lionen und auf Sommerweizen 246 
Millionen Bufhels entfielen. Die 
diesjährige Ernte wird auf insge— 
jamt 751 Millionen geihätt und 
zwar 533 Millionen Wintermweizen 
und 218 Millionen Sommerweizen. 
Die Minterweizenernte ift fih aljo 
zzemlid) aleih geblieben, während 
die Sommeriveizenernte um rund 
98 Millionen Kleiner iſt. Vom letz— 
ten Sabr Sind, den Schätungen 
nad, 109 Millionen Buihels Wei- 
sen und außerdem 42 Millionen 
Auibels in Form von Mehl über- 
nommen mworden. zn dem zehn- 
jährigen Zeitraum mwurden durc- 
ſchnittlich 82 Millionen Quibel 
iißernommen. Die in diefem Nahre 
übernommene Menge it alfo erbeb- 
lih größer als der Ernteaustall. 


We 


aM 


Die Meizenernte findet ihre 
teilung im allgemeinen auf vier 
Meiten: al3 Saataut auf den ar- 
men, al Nahrıınadmittel in die- 
ſem Lande, durch Ausfuhr und als 
Vorrat für das nächſte Erntejahr. 
Die als Saatgut d 
hat zwiſchen 71 Millionen Buſhels 
im Jahre 1912 und 100 Millionen 
im Jahre 1919 geſchwankt, vielleicht 


1 
Ner- 
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darf man fie durhichnittlich zu Ojempfohlen werden, ſtatt 


IH 11 Rırihnlz mh nr an: 
Milltonen Buihels annehmen. D 


ie 
im Sande 
: 


) 
7 en Bufhels betragen. Red: 


m 
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90 Millionen und die übernommene 
Menae von 82 Millonen, fo erbal- 
ten wir eine Geiamtmenge von 680 
Millionen Aufhels, die durchichnitt- 
:h im Xahre in den Xereintaten 
Staaten untergebradt worden find. 
Ziehen wir diefe Menge von der 
durchſchnittlichen Vorratsmenge 
861 Millionen ab, ſo verbleiben 
nicht ganz 200 Millionen Bujhels, 
die man gewöhnlich als „Ueber— 
ſchuß für die Ausfuhr“ bezeichnet. 
Nece der gleichen Berechnung wür— 
den im faufenden Kahre 222 Mil- 
lionen Buihels für die Ausfuhr vor- 


ı2 


handen fein. Am vorigen Jahre! 
find 220 Millionen ausgeführt wor- 
den, jeit dem 1. Juli dieſes Jah⸗ 
re3 haben die Ausfuhren bereits 
140 Millionen betragen, fodaß für 
den Neit des Jahres noch 50 bis 


-.r 


75 Millionen Buibels übrig bleiben 
würden. Dabei iit aber die Ein- 
fuhr bon Kanada unberüdfichtigt 
gelaffen, die fi in der letten Zeit 
auf 11 Millionen Bufhels belaufen 
hat, wovon indeffen- die Hälfte als 
Tranſitware wieder ausgeführt 


es turmilch enthält. Wohl 


erforderliche Menge! 


verbliebene Menge in den 
ren hat durchichnittlich 5308 


ton! 


aljo 100 Millionen Yufhel3 mehr 
zur Verfügung jtehen! — 

Tie Milf Producers’ Co - opera- 
five Marketing Co., in deren Sün- 
den der Vertrieb der nad) Chicago 
aus Sllinois, Wisconfin und In— 
diana gelieferten Mil zum größ⸗ 
ten Teil liegt, hat den Preis für 
Vollmilch von 3.70 Doll. auf 
3.05 Doll. für 100 Pfund herab— 
geſetzt, was einer Ermäßigung von 
ungefähr 114 Cents für 1 Quart 
entſpricht. Unſere Hausfrauen 





daher zu Halloween mit der An— 
kündigung eines um 1 Cent 
Quart niedrigeren Preiſes 
raſcht worden. 

Von dem Ackerbaudepartement iſt 
kürzlich eine Statiſtik über die 
Milchinduſtrie der Vereinig— 
ten Staaten veröffentlicht worden. 
Von ihrem Umfange haben ſich wohl 
nur wenige eine richtige Vorſtellung 
gemacht. Die Geſamtproduktion des 
vorigen Jahres wird darin auf über 
90,000 Millionen Pfund Milch an— 
gegeben. Der Berichterſtatter einer 
Farmzeitung hat in ſehr dankens— 
werter Weiſe berechnet, daß dieſe 
Milchmenge ausreichen würde, um 
einen Strom um den ganzen Erd— 
äquator von genau 137 Fuß Breite 
und genau einem Zoll Tiefe zu bil⸗ 
den, Die ſchöne Milchſtraße am 
Himmel ließe ſich damit überfluten, 
berichtet er. Die Milchfarmer ha— 
ben dafür im letzten Jahre über 
2000 Millionen Dollars erhalten. 

Zur Erzeugung von 875 Millio— 
nen Pfund Creamery-But— 
ter wurden 18,175 Millionen Pid. 
Milch verbraucht, von 685 Millio— 
nen Pfd. Dairy-Butter 14, 


das 
über: 


385 Millionen Prd. Mild. Die 
Seritellumg von Käfe erforderte 


alfo 420 Millionen Bid. Käfe ber: | 
geitellt. Die Erzeuaung von fon «| 
densierter Mild erfordert! 
25 Pd. Naturmild; die Geiamt- 
menge betrug 1925 Millionen Brd,, 
wofür biernah 4813 Millionen 
Trd. gewöhnlicher Milch verbraudt 
worden Sind, 


Die Seritellung von aqcedpul- 
verter Milch bat ichr bedeu- 


tende Fortſchritte gemacht. Für 1 
Pfund Pulvber bedarf es 8 Pid. 
Milch. Insgeſamt wurden 9 Mil— 
lionen Pfd. hergeſtellt, wofür 72 
Millionen Pid. Milch gedient ha— 
ben. 
für 
alſo den 


Dieſe 
Vollmilchpulver, 
ı ganzen Fettgehalt 

zu unter: 
| icheiden davon it das aus abge 
rahmter Milch herasitellte Milchpul- 
ver, das natürlich fein Milchfett ent- 
halt. Xesteres wird durd einfache 
Verdampfung hergeſtellt. i 
Gewinnung des Vollmilchpulvers 
wird dagegen die Milch durch äußerſt 
feine Röhren gepreßt, um in einem 
heihen Raum in Form von trocke— 
| nem Tulver niederzutallen. I 
\jenigen 2efern, bie ihre Lieben in 
ideralten Seimat ımteritügen 
Imwollen, fanı nur dringend 
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arr_ 
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ndeı Milch 
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Nah— 


erter 
ollImilchpulver zu 
en. Je konzentrierter das 
masmittel iſt, deſto niedriger ſtel— 
n fiüh natürlich die verhältnismä— 
Muberdem mut; 
fondenfierter Milch, 
einmal acöttnet mwor- 
|den, audy bald aufachraucht werden, 
I\mährend der Werbraudy de3 
ganz nach Bedarf 
werden 
tun, beim Ginfauf 
iiberzeuaen, das man auch wirflidh 
ollmilhpulver, nicht Nulver von 
gerahmter Mil erhält, alio 
pomder“, nicht „im 
! Much legtere wird 


to 
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N 
ab 
„whole milf 
milk vowder“ 
verkauft. 
Auch pulver iſt im 
Markt erhältlich (powdered eream). 
1 Peund davon' erfordert 19 Pid. 
Milch nach dem Bericht, der die letzt— 
jährige Produktion auf 670,000 
Pid. und den Milchverbrauch dafür 
lauf 12 Millionen Bid. beziffert. 
Ton Malzmmilh (malte 
milf), die ji au zunehmender Be- 
Iiebtbeit erfreut, wurden 18 Millio- 
nen Pd. erzeugt und dafür 40 Mil- 
lionen Pfd. Naturmild verbraudit, 
wo3 22 Ph. Mil für 1 Pi. 
Plamiih entipridt. 5 Millionen 
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- Wirkung Tolh eines Elend— 
t 


Angaben veritehen fi ihre Männer im Kriege verloren hat- | Sanıcs 5. Vippus 
das | 


der Mae! 





11 
7 
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Für die 


Pul⸗ 
eingerichtet— 
Man wird jedoch gut 
davon zu! 





(bendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. November 1920. 





Pd. Milch lieferten weiter 4.5 Mil. 
Iionen Bd. fterilifierter Milch. 
Menige Leute dürften fich auch 


Mode » Nenkeiten. 


(Eigendienät der „Abendpoft”.) 





hen, wieviel Milch für die Heritel- 
lung von Dleommargarine " 
verbraucht wird. ir jedes Pfund | Damen und junge Mädchen Mantel. 
Dieo find 0.234 Pf. Mil erfors Fi era 

verlih. Da die lestjährige Gefamt-] Durch) jugendliche Einfachheit zeich- 
erzeuqung von Oleomargarine 371,-|net fi} diefer neue Mantel aus. Nr. 
320,000 Bid. betragen hat, fo hat|9778. in Umlegkragen verleiht 
fich der Mildhverbraud dafür aufjdemfelden ein graziöſes Ausſehen. 
rund S7 Millionen Pd. belaufen. | Derfelbe wird mit einem Anopf ge: 

„Agricola“. 


—r—— — — 





(Füũr die Abendpoſt.“) 
Auf der Straße der Feſte. 


| Vom heitigen Todtentanz in Wien. 





Wien, 7. Ott. 1920... 


Diefer QTage erlebten mir eim 
| Schaufpiel, feltfam und nieber- 
drückender, al3 je eines felbit in den 
Tagen des wildeften Krieges hier in 
Mien gefehen worden ilt. | 
tangeure besfelben waren lauter eins 
fahe Männer aus dem Volle, aber 
fie haben ihr Werk mit einer größes 
ven Kunft nod) ala Brahm, der ber= 
ftorbene große Regiſſeur der Elends— 
tücke, in Szene geſeßt. Man muß 
wiſſen, daß nach einem neuen Geſet 
die Invaliden, ſowie die Soldaten— 
witwen und Waiſen eine beſtimmte 
Rente erhalten, die wirklich nicht ge— 
nug zum Leben und allzuviel zum 
Sterben iſt. Nur wenn er nicht mehr 
als 18,000 K. jährlich verdient, er— 
hält der Invalide dieſe Rente, und 
das neue Geſetz ſchreibt vor, daß 
wenn der Verdienſt um auch nur 
einen Heller ſich ſteigert, die Rente 
ſich verringern muß. K. 18,000; 
wieviel Dollars ſind das? Ich bitte 
ſich ſelbſt auszurechnen, ob ein 
Menſch damit leben kann. Und eben— 
ſo iſt zu bedenken, daß der Mann, 
dem ein Arm oder ein Bein fehlt, 
oder der auf einem Auge blind iſt, ſchloſſen. Der dreiteilige Rock hat 
ſchon ſehr viel Glück haben muß, um ein klein wenig Fülle über die Hüften. 
es überhaupt zu irgendeinem Ver- Dieſes Muſter iſt in Größen für 16— 
dienſt zu bringen.. . Infolgedeſſen jährige Mädchen und für Bruſtweite 
beſchloſſen die Invaliden, im Verein 3623840 Zoll zu haben. Größe 
mit den durch das Geſeh noch ſchreck- 36 bedarf 37.44 Zoll breites Ma— 
licher betroffenen Wiiwen und Wai- terial. Preis 15 Cenis. 

ſen einen Demonſtrationszug zu ver-⸗ 
anſtalten, der alſo dieſer Tage gegen 
6 Uhr Abends über unſere ſchöne 
große Ringſtrahe, die Straße un— 





Die Ar⸗ 
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Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 


f — “ i | it“, 223 Weit 
2 Parla: | Abteilung“ der „Abendpoit“, 223 We 
jerer ehemaligen zefte, zum Parkc Waſhington Str., Chicago, IH. Cheds 


ment und zum Rathausplah 309, und | np „Monen Orders“ follten auf „The 
diefer Zug ift ed, bon dem ich hier | Abendpojt Co.“ ausgeitellt werden. 
menigften? mit einigen Worten bes | a 

richte mub. Gr ging nämlih aud| Vom Grundeigentumsmarkt. 
— Burgtheater borbei und ba Ients | Rothicdiıd & Co. ichliehen großen Pacht: 
* Sie — von ſelbſt zur yerteag,— Der Tiefitand im Baugeichäft 
DVergleichung ber oß gemadten| mus: . s 

a re 8 Rothſchild & Co. haben zu ihren 
Kunſt, die in einem Theaterhauſe ge— — ri 
übt wird, und der ungeheure beris= | 





der Siwdoitede der State Str, und 


zugs. Es war ein Zug furchtbarer, 
ala je Rops’ milde Phantafie oder 
Meunier, oder Egger-Lienz einen ge— 
träumt hat. Blinde von Kriegshuns 


Jahre zu 
dazu gepadıtet, jo daß ihr Seiha t 
9 } ih dann an der State Str, vom 
ben geführt, augen langſam tap⸗ Jackſon Blvd, bis zur Van Buren 
pend an der Spitze; dann kam eine Str. ausdehnen wird. Sie haben 
Gruppe inbaliber Coldaten, denen ſich verbilichtet, die Heizung des 
beide Beine fehlten. Sie wurden bon ganzen Gebäudes zu übernehmen 
Kameraden auf Rollmagen geichoben | md alle Steuern über $25,000 zu 
oder jebten die Räder mit eigenen | bezahlen, Die ganze öftlihe Hälfte 
Händen in Bemweaune. Dann folgte | des eriten Stocdwerf3 joll in einen 
Männern, 'hochelegantenEingang umgewandelt 
deren jedem eine Hand oder ein Fuß werden. Die Firma hat auerdent 
fehlte, und die lebteren fielen mit das ganze vierte, fünfte und jedhite 
ihren Krüden oder Kunftfühen bes | Stockwerk, 40 bei 144 Fuß, gepadı- 
fonder3 auf, An ſie reihte ſich ein tet. Verpächterin iſt die S. & C. 
Bataillon von Jammergeſtalten, die Clothing Go, von Nav Norf, welde 
Beriehungen anderer Urt aufmwielen; daS ganze Gebäude vom Leiterjchen 
dem fehlte die Nafe, jenem die Obren, |Nahlaß vom nächfken Mai an auf 
der zittierte in der Geite Krankheit, | zwanzig Sabre zu $1,600,000 ge: 
ber hatte biefe, jener dad. Nach Ber |pachtet hat, außerdem alle Steuern 
zirfen oder Xnpalivenfchulen, oderjund Verjiderung bezahlen muf,. 
Spitälern geordnet, fam alio biefer | Das auf noch mehrere Nahre vom 
Elend&zug lanofam dem Parlamente | 
näher, und in den Gruppen fah man! Wohnhaus an der Ede der Sheri« 
hunderte Frauen, die ihre verfrüppel- |dan Noad und Bryn Mar Ave., 
ten Gatten führten, oder folde, die) ®rund 150 bei 150 Fuß, iit von 


— 
— 


ten; Kinder, deren Väter im gelbe | Nathan S. Brenner berfauft wor- 
geblieben waren... . a, ich mieber= | N, u a 
hole, etwas Wehnliches hatte dieRing- | „ US Aaromeg von der Naromet 


ag re 0, Scatin id Ventilating C 
trahße, durch die ſein ihrem Beſtande Raung and Ventilating Co. hat 
von William F. Chiniguy & Co. 


o viele berauſchende Feſtzüge gezogen 2 _ 

Iinaren, mod) niemals gefehen. Mails das Grumdftüit 1711 bis 17 Part 
id wurden auch Yuficrifitafeln im | 00, 5? bei 132 Suß, erworben 
| Zuge getragen: „Weg mit dem 819!“ m. dort ——— ae ein 
je dies il der Renten-flürzungds |" Häude erricten. - und DUECAU- 
|paraarabd — ftand auf der einen; |JMAude errichten, deifen Koſten auf 
en ze. "ce .=.1940,000 veranschlagt werden 

auf einer anderen wieder hieß e&:|'" A, ag.r RR“ 
„Man mill uns firafen, weil iwir ar⸗ Im Oltoher wurden im, Bauamt 
beiten!“ Eine Tafel zeigte eine ſa⸗ 

tyriſche Zeichnung: drei Beamte, die 
an einem Tiſch ſitzen und ſchlafen, 
und darüber die Aufſchrift: „Dienſt— 
gang bei der Invalidenverſorgungs 
tommiſſion“. Den Schluß bildei 
eine Anzahl von Streifwagen, au 
denen welche ſaßen, die infolge ihre 





Warum probiert Ihr 
nicht Pyramid? 


Sogar eine ‚freie Probe von Pyramid Pile 
Suppoſitories ſollte erfiteuliche Erleichte- 
rung bringen von Jucken und Schmerz. 





3 
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he Koh ; II m : 
ıBerlegungen, ihrer Leiden, ihrer |, Nr badt feine Ahnung davon, wie Roramib 
ar. * befriedigt, bis Ihr es probiert. Verſucht es 
Krankheiten 


nicht gehen konnten. Als 
die Spitze des Zuges ſich der von der 
Sicherheitswache beſetzten Parla— 
mentsrampe nãherte, wurde vonSeite 
eines kommuniftiſchen Agitators ver⸗ 
breitet, die Wache beabſichtige auf die 
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ar . — .. .. 
Invaliden zu ſchießen. Der unglück— 














Freier Probe-Koupon. 
Fyramid Drug Company, 
598 Phramid Bldg., Marfhall, Mid. 
Vitte fhiden Cie mir eine freie Probe 


von Zyramid Pile Suppoiitories in ein- 
fahem Umidlag. 









lichen Männer bemächtigte ſich da— 

die aber raſch der Empörung über 

die Niedertracht einer ſolchen Aus— 

ſtreuung Platz machte. 

Invaliden ſchießen! Es cha⸗ 

rakteriſiert die der 

Hetzer, daß ſie ſelbſt vor einer 

‚Gen Ausgeburt wahntwihiger Erfinz | ira einer Mpotbete, 

|bung nicht zurüdicheuen, nur um die | ähnlihen Aiterleiden. Cine einıtee ehas 
t 

2 — n Ihr eine freie Probe münidt, 

ten. Natürlich wurde nicht geſchoſ⸗ nachſtehenden Roupon aus 

ſen, ſondern vielmehr dem Zuge auf 

Den E 

nigſte Teilnahme bekundet. Nur ader | 

traat jich’S freilich, ob ihren mit der | 

18,000 Kronen Lohn fann man | 












raufbin eine beareifliche Aufregung, 

f Auf Diele | 

armen % 

Ruchloſigkeit 

| ſol⸗ 

| irgend einer Upothele. Herdet befreit 
Gemüter in ewiger Unruhe zu erhalz | Let oft {son genügt.  Rehmt ein Erfaym 

t ibn ein. 

Idem ganzen Wege allgemein die inz| 

bloßen Teilnahme gedient ift? mi: 

nicht leben, und wenn als Zujaß nur 


noh eimas Teilnahme hinzukommt, 
beifert das die Mahlzeit * | 
u | 6. 


Adrefle oonosononnensn nen cnnntunnanensnenene 


GAB: 


re, > 









| Straße, Philadelphia, ein Pafiagier 
des 
großen Geſchäftsräumlichkeiten an 
Koblenz die Feſtnahme des von den 
des Jackſon Blod. die benachbarten Behörden ſo eifrig geſuchten reichen 
vom 1. Mai 1921 auf zwanzig Drückebergers Grover C. Bergdoll 
insgeſamt 81,000,000 aus Philadelphia veranlaßt. 


tant, 


det wird, iſt die armeniſche Stadt 


naliſten 
Sheridan Bart Club gepadtete grope | gehalten. 


u 570,000 an 
Pr (Bien wurde, 17,625 Refruten für 


‚nur vier Erlaubnisiheine für Zins. | 


jet. Solt Euch eine CO Gent Schadtel aus | I md mögt Xhr nicht arbeiten? 
nd u in dieſem Zuſtand, 
Sperrung dentſcher Schulklaſſen in Nuga-Toue nehmen. 
| tittel heilt dieſe en. — 
ſtarke, geſunde, lebenskräftige Männer 
5 34 dx «2 m Fuch neve3 Leben 
tſchechiſchen Schulbehörden ‚und rauen. E23 gibt Euch neues Leben, 

neues 
RNuga⸗Tone 
| ftarfe, ftetige Nerven, 
aus, nebmt fie.nah irgend einer auten Apos 
thele und beſorgt 
Zone, nehmt c3 einige Tage. und wenn Ibr 
richt beſſer ausſeht und beſſer fühlt, gebt den 
Reſt dem Apotheler zurüd und erhaltet Euer 
Ge wieder. 


-Druggist: 
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war, ſo iſt tatſächüich bei 





häuſer, gegen ſieben im September ee 2* 


und 57 im Oktober letzten Jahres, 
124 für Einfamilienhäufer, gegen 
173 im Vormonat und 412 im Of. 
tober 1919 ausgeitellt; nur der 
Dau von Yabrifen hat zugenommen, 
dafiir wurden 109 Erlaubnisirheine 
erwirktt, gegen 96 im September 
und 192 im Dftober des Vorjahres. 
Der Gefamtwert der im Dftober 
unternommenen Bauten it 3,538, 
150 gegen $3,970,900 im Septem- 
ber und $16,938,500 im Dftober 
des Iekten Nahres, Die Banunter- 
nehmer erklären, . daß fie. bei den 
heutigen Löhnen, die fid) zum Teil 
audp in den hohen Materialfojten 
widerjpiegeln, und bei dem hohen 
Zinsfuß für Darlehen zu Bau. 
ziweden einfad; nicht weiter arbeiten 
fönnen. Im Baugewerbe wird, nad) 
Angabe von Gewerkichaftsbeanten, 
die Zahl der Arbeitslofen immer 
größer. 
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Des Mordes bezichtigt. 


Der Poliziſt Joſeph R. Norris den 


Großgeſchworenen überwieſen. 


Der Leichenbeſchauer hielt geſtern 
nachmittag einen Inqueſt über der 
Leiche des Oelmaklers Cheſter Be— 
bins ab, welcher, wie berichtet, am 


— 


Sonntag morgen vor Al. Tearneys 
Wirtſchaft von dem der Bezirkswache * 
an Cottage Grove Avenue zugeteil— % 
ten Bolizijten Sojeph R. Norris er: |% 
ihofien wurde. Die Gejchworenen % 


überwiefen den PBoliziften, der Schon 
vorher von PBolizeichef Garrity vom 
Tienjte fuspendiert worden war, den 
Großgeichworenen, mit der Empfeh- 
fung, ihn des Mordes anzuflagen. 
Mährend der Verhandlung wurden 


ee 


” 
* 


ee 
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Frau Fannie VBevins, die Witive des |% 
Ermordeten, und Frau Anna Die) 


* 


xon, welche Bevins zu beſchützen 
ſuchte, als ſie mit Norris in Streit 
geriet, hiſtoriſch. Frau Bevins brach 
nachdem ſie ihre Ausſagen beendigt 
hatte, ohnmächtig zuſammen. Frau 
Dixon ſchrie in ihrer Erregung der— 
art auf, daß die Verhandlungen zeit— 
weilig unterbrochen werden mußten. | 
Norris weigerte ji), irgend melde 
Ausſagen zu machen. Die Detektive— 
ſergeanten Murphy und Fitzgerald, 
welche ihn feſtnahmen, ſagten aus, 
daß er bei ſeiner Verhaftung den 
rauchenden Revolver noch in der 
Hand hielt und erklärte, er werde 
Jedem den Garaus zu machen, der 
ihm „ſein Mädchen zu ſtehlen ver— 
ſuche“. 








ee 


Bergdol verhaitet? 


New York, 2, Nov. Wie J. W. 
Hartmann von Nr. 1252 Dover 


hier eingetroffenen Dampfers 
„Rotterdam“, verficherte, hat er ın 


Hart⸗ 
manns Angaben zufolge ſah er Berg⸗ 
doll, den er von Anſehen kannte, in 
Koblenz, als derſelbe ein Automobil 
kaufen wollte, und führte ſeine Ver— 
haftung herbei. 

Wafhingten, 2. Nov. Wie Ge— 
neralmajor Harris, der Generalabjus 
berjichert, ift dem Kriegs— 
departement von der angeblichen | 
Treltnahme von Grover E. Bergboll 
in Koblenz nicht3 befannt. 
Angebliches Armenengemehel. 


London, 2. Nov. Wie dem hieſigen 
armeniſchen Nachrichtenbüro gemel— 
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Hadjin bon den türkifhen Natios | 
erobert morben, mobei!% 
10,000 Armenier bon den Türken | 
niebergemepelt murben. Die Stabi 


hatte jich feit März gegen die Türfen 


* 


— — — — 

— Im Monat Oktober haben ſich, 
wie im Büro des Generaladjutanten 
Harris in Waſhington bekannt ge— 


* 


das Bundesheer anwerben laſſen, 


Monats in Friedenszeiten. 

— Laut einem Bericht der wi— 
ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
ſind im Jahre 1919 in den Verei— 
nigten Staaten bei Eiſenbahnunfäl- 
len 6,978 Perſonen getötet und 
‚149,053 verlegt worden. Unter den 


| Setöteten befanden fid) 277 und un. |und find der Teil eines Adıtzigmil- gewaltſam geräumt, ſo daß in den 
lionenvolkes, 
immer an der Spitze der europäi- pelte Anzahl der hie 
ſchen Kultur 
gegenüber Staatsbürgern und Kul- 
turträgern dieſer Art erlaubt ſich die 
iſchechſche Regierung eine Schulpo- Mittelſchulen — von zZahlreichen 


ter den Verletzten 7456 Paſſagiere. 

— In Terre Haute, Ind. wurden 
in einem leeren Kohlenwaggon zwei 
Säcke aufgefunden, die allerhand 
Wertpapiere enthielten, die, wie er— 
mittelt wurde, kürzlich mittelſt Ein— 
bruchsdiebſtahls aus der Farmers 
State Bank in Newark, Ill. entwwen— 


| 
bet worden maren. | 


— In Rein York ift ber vormalige den Einihreibungen iu 
Ihen Schulen Trags n 

1Bailin unter der Anklage verhaftet | nemiihtipradigerZtädte 
worden, dem dortigen Poſtmeiſter hiſche Vertreter der 
einen Drohbrief geichtieben zu haben, mahnen Die Cltern, 


| Chicagoer Pigarrenmaher Albert | 


laut welchem er nicht nur den Poit= | 
meilter umbringen, fondern auch has! 
Moolmid; Gebäude in die Luft fpren= | 
gen mollte, falls nicht alle politifchen | 
| Gefangenen in Freiheit geſetzt wür 

den. 
man zu der Anſicht, Bailin habe den 
Brief geſchrieben mit der Abſicht, 
ſpäter dieſe angebliche „Verſchwö— 


im Geheimdienſt zu ſichern. 
— +1. —— — 


2 — . 9 
der Tſchecho-Slowakei. | 


|baben mit einem Feberftrich neuerlich 
\die Sperrung von Hunderten deut- 
\iher Schulflajien im. Gebiete der 
tihedho-flowatifhen Republik ver- 
fügt, wie die Wiener „Neue Freie 


Preſſe? ſchreibt· Nachdem bereits 
im Vorjahre der gleiche Weg zu 













ee 


U ee legen lei eier 


item der Zeitpunft vorauszubeitim- lieber in die tihehiihen Schulen zu 
mehr denn je zubor mährend eines | Men, 


tſchechiſchen Staate auf dem Boden den tſchechiſche Schulklaſſen manch— Seú— 
liegen wird. Faſt vier Millionen mal für faum ein halbes Dutzend, — 


deutſcher Bewohner zählt der tſche- noch dazu oft mit Geſchenken und 
hiiche Staat, jie bilden ein Drittel | Beripredungen oder durd die Ab- | 
und nod dazu die fulturell böchtt- hängigkeit der Eltern gewonnener 
ſtehende und wirtſchaftlich 


— 
ns 
DZ 





ſchwach, ermattet und ganz ‚entfräftet? 
e S— irz Seid Ihr unruhig, reizbar, itreitſüchtig 
Im Juſtizdepartement neigt md elend? 
blutarm und ſcheint Ihr kein rotes Bli 
| au baben? Habt Ihr ſchlechten Appetit, 
Migräne, ſeid Ihr verſtopft, ſtoßen Euch 
“ . n Idie Speiien auf, habt Xbr Blähungen 
rung“ der Negierung zu enthüllen |nad dem Eiien, Sodbrennen und gar- 
und fi auf diefe Weife einen Boiten | ftinen Atem? 

habt Ar fein Streben, feine Energie 
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„ir bezahlten 
Heine Deim“ 
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I ln ei 
Dei Eiern zu 60 bis 65 Cent® pro Dugend und Hühnern zu 50 bis 65 Cent3 das Pfund be- 
zahlt tatjählidy eine aute Schar Hühner Euer Heim in einer furzen Zeit. Geflügel macht: bei 
Euch Ueberzeit ohne Murren. 


Was bringt Euch das Leben in einer großen Stadt, verglichen mit dem, was Ihr verliert? 
Warum nicht ein ſchönes Landheim nahe der Stadt beſitzen und die Vorteile des Stadt- und 
Landlebens gleichermahen geniehen ? 

Sch Fann Eud) einen Ader oder zwei, drei, fünf und zehn Arder, oder einen halben oder 
einen viertel Ader in einem jid) rapide entwidelnven Vorort: 


West nmont 


verfaufen, nur 40 Minnten von der „Loop“ an der Chicago, Burlington und Quincy 
Gijenbahn; eine Station gerade im Zentrum des Grundftüds; vorzügliche Verfehrsmit- 
tel; fechzig Züge täglid,. e 


Nenn Eure Mittel 3 Euch nicht erlauben, 
ih Euch cine fleinere Parzelle verfanien. 


} e:Z Ay 
GOxFD Fuß 
‘ Stadtgrundftüde, zu einen Preife jo billig wie 


— 
TE 





ein größeres Stil diefes Landes zur erwerben, Tann 


SU 


io groß al 









Und jelbit dies it genügend für jöne, große Gärten, zum Geflügelhalten und Anpflanzen. Ihr 
fonnt Eure Xebensmittelfoiten auf einer diejer Lleinen armen verringern und, nicht zu vergefien, 
nahe dem Bahnhof, bequem zu den häufig verfehrenden, jchnellen Zügen der Burlington Bahn nad) 
der Stadt jein. Diejes Land liegt Hoch und troden, it fon eben, jehr fruchtbar, hat entziidende Lage 
und Umgebung. 


**** BREIT ee 





sh wünfde, Euch diefen Grund und Boden mıf meine Roften zu zeigen. Unterſucht fofort. Ich 
helfe auten Leuten bauen. Schreibt nad vollen Einzelheiten und vergeht nit: — die Er— 
uchen verpflichtet Eu; nicht zum Kauf. Venügt den Koupon, aebt vollen Namen und Adrejfe an. 
Weitausihanende Leute faufen diefe Meinen Formen ohne Zögern. Eriteht Eure jet, jo lange nod) 
viele gute IMäbe vorhanden find, 
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coöOTPON 


Mr. FREDERICK BRODT 
Room 49—106 N. La Salle Str. Chicago, Ill. 


m - Breife und Bedingungen — 


Werter Herr! Bitte ſchicken 
erlangen mich nicht zu einem 


über Ihre kleinen Farmen. 
Kauf verpflichtet. 


a y ; fr J 
ie mir volle 


igen — 


= 5 yoYr rd 
Es iſt abgemacht, day; 
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Echte Kräui 
Medizin, * 


* ⁊ ⸗ 
wo die deutſche Schule im ſchicken. In urdeutſchen Orten wer | 
I 
| Breis, 81,00, 
jöilig garantiert. Fragt (Euren Apotheler: 
| danach oder au haben von ber 

Nente Medicine Sompany (etabl. 1900), 

| 189 N. Glart Str, Chicago, 
Inder eröffnet und für | 


itärfite |deuticher Si 
tfelichirlen deutiche Stlaiien | 


hicht feiner geiamten®evölferung |diefe Win 





>», WILLIAM B. LUGCKE 

4 ninhn. | 

Fan ; RORGEICHE | Plumbing, Gas Fitting, 

nen Stinderidar zufammengepferdit | Heating und Sewerage 

wird. Nicht genug daran, wird | A729N. St. Louis Ave, 

eine Reihe altberühmter Ddeuticher | Yepararıren werden fhneil, gmverläffig ums 
billig auögefülst, Zeleyhon: Yebing u 

1511 








das troß allen nod; | anderen Stlafienräumen oft die dop- 


mitmarichtert. Und | 














Ilitif, ‚die alles, was unterdrückte | Bolksihulen abgejehen — mit der 

[X 7, 5 nF: . !heftehte 9 rohr a7. 5 ad) zer 
|Bölfer auf dieiem Gebiete erdulden |beltebten Ausrede, dar ſie bloß getrieben und hat leider durch die 
mußten, in den Schatten itelft, Wei ‚Germanifierungszweden gedient | yw 


Bee — Gunſt der Regie i i⸗ 
die deut: haben und ohnehin im allmählichen —F Ar Sn 
nd anderer | Eingehen begriffen jeien, getperrt. IHinecitches iald : — 
ſitzen tiſche Was von dieſen tſchechiſchen Ausre- “ DEE re 
hi u eng Pe er :. 'nidt nur heute an der Regierung 
hörden und den zu halten ij, Das beſagt ne |. sondern fich auf ih verjöhnli 
7, Ginhor |bom tichehhiichen Brerbureau per, 1 londern fi) auf ihre verföhnlidge 
ipre Stinder | Om ISSN PET DT | md Fortichrittliche Gefi iel 
‚breitete Meldung aus Zeichen, die | z en no. —— foviel 
fih darüber aufregt, dat; die Teiche: > ichrder Mit * en ſich wie 
ner Deutſchen gegen eine Verringe— Fer : a —J— * Kr 
[rung ihrer Schulen entidieden Ein- |, — * Chauvinis 
ſpruch erhoben. Die tſchechiſchen Be— ee vn * Aber ” werben nicht 
hörden finden es alſo ſonderbar, daß 0 Ye gang aB ‚das euro» 
die Deutſchen Oſtſchleſiens, die durch a SR — dieſe gul⸗ 
idie Zumeifung der Stadt Teichen an | ibt ) * ’ — * igſten, was e⸗ 
1 4 — 
Polen eine Reihe deutſcher Schulen ni „! .. = Kinderſeelen, 
verloren haben, dafür Erſatz verlan— ndmarkt und ahndet. 
Rübft Ihr abgeivannt, | nen und gegen eine Berminderung — 
le 2 S — 2 we ge ns 2 
ihres Schulweſens Einſpruch erhe⸗ — Frommer Betrug. — Touriſt 
ben. Die „Narodni Liſty“ veröffent. | „Gott jei Dank, enblic; oben; maß 
‚lichen kürzlich ſogar eine Entſchlie— gibt's denn zu trinken?“ — Senne 
ßung der tſchechiſchen Minderheit rin: „Milch, natürlich, fonft nichiet* 
I 2 * Er 2 - ns E > .r .- * ⸗ 4 
des urdeutſchen ſchleſiſchen Städt. — Touriſt: Milch? (entrüſtel zum 
chens Friedech, die offenbar dort erſt Führer) Sie ſprachen doch von Pilß- 
nach dem Umſturz aufgeſchoſſen iſt, ner. Spatenbräu.. .? — Kühre 


in der die Tſchechiſierung des dorti⸗ | (verlegen): „Ja, wenn i“ Ihne de⸗ 
gen Gymnaſiums als einer angeb⸗ 


net verſproche hätt', wären ja 
lichen Germaniſierungsanſtalt, die 


nimmer ’nauflomma!“ i 
bou republiffeindlihem. Geiite er- | — Das Golbtind. — „Unfer Kind: 
füllt fei, gefordert wird. Mit-föl- | meint doh dem ganzen Xag, 
den Argumenten, mit diejer Gejin, |„Zröft’ Di, Sarah, wenn's. 
[mung wird Die See gegen die deut- Imeiß, wer feine Eltern finb, 
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Seid Jhr nervös? 


Sei) Ahr mager, Elcid, 


+ 


‚fr 
fır 
Vut 


Seid Ihr 
ſolltet Ihr ſofort 
Dieſes großartige 
Leiden und macht 


Streben 
bildet 


und neue Hoffnung. 
reiged, rotes Put und 
Z&neider biefe Notiz 


euch eine Flaͤſche Nuga⸗ 


You can get Nuga 
—— — 


your 









N 
Ya 


%; 
He 
— FE 
» 
. & 





a 
— 





















Scht dies! Scnjationeller Verkauf 
von Knaben-Blouſen, 59c 


Hier iſt die 


Senſation eines Verkaufs von Senſationen! Wir 
zur Stelle und übernahmen die 9 


wenig ae dass wir fie zu weniger verfanfen Fünnen, als 


Wir waren zeitig 
Partie — 72,000 Bluſen — und bezahlten ſo 
den Stoff bei der 
NPard — Standard Sabrifate — Boy Blue, R. 
& ©., Hadrifanten der feinften Sorten, in hellen 


und dunklen Farben, einſchließlich ſchwarze Sa— 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. Novendber 1920, 


NRovelly Flanelſſtoffe 
für 
Nachtkleider 


Bor einigen Tagen zu 80c die Yard 
verkauft, morgen zu 13e, in einer der 
jenjationelljten Breiherabjegungen in 
einem jenjationelley Berlaufel 


Tauſende und tauſende von Yards. 
große Auswahl geſtreifter Faſſons, für 


Pajamas, NadhtHleider. Un: 13e 


terifixts etc., zu weniger als 


2,100 2.00 Arbeit | 
hemden zu 


98c 


Münner! Männer! Männer! — 
Hier ijt ein Arbeitshemd, nad) den Ihr 
gefucht und gehofft habt, zeg. $2.00 
blauer Chambrat), mit faced Mermel, 
Lenjed Nragen, feinen Berlknöpfen — 
alle volle Größe Schnitt, zu unſerem 
Preis AdjudjtierungssVBerlauf — eine 
nelderjparende Ges 
legenheit, ſpegiell 


were TE * 


EL U RR —* 


u, 000 dafiide | 
{1 Holenfräger für 
Männer zu De 


Leder-Enden, breites ımd fchmales 
Web, 50e, 


$1.25 elaftifhe Hotenträger * 
Männer, Meſſing beſetzte Lederenden 
breites und —— Web, 69 

c 


zu nur 
Imsktinte Guyot 


75e Non-Elaſtie 


4. J geftide 
Männer -Siravatten, 


35cC 


Männer! 
mals fpart. 


Hier ift, wo Ihr aber 
Hört nur | 

Einfadhe Farben und Streuzitreis 
fen, fehmal oder breit; ausgezeich- 
neter Wert — 3 Etüd für $1.00; 


haben wir 


Vergangene Woche in St. Yon 


verfäufe, der je abgehalten wurde 
unferer Bargeldmacht die Preije 
einiger der feinjten Waren * 
wurden eiligſt per Expreß nach C 
Ladentiſchen dem Publikum darg 
morgen vormittag um 8.30, in d 


Ihr gemwiunt, 


980 


Hauptfloor und Vaſement. 


Ihr ſpart — 

Leſet dieſe Doppelſeite, wie 
Anzeige geleſen habt. Je 
für Euch. Bitte, erſucht 
Telephon-⸗Beſtellungen 
Stamps erhö 

ſparniſſe 


Y, reduziert, Yard au .... Hofjentrüger für Männer — 


ins. Größen 6 Bis 16 Jahre — 59e. zu nur jedes zu 35. 


Hauptfloor und Bargain-Baſement. 


53 ſchwere Flannelette Münner-Nachthemden, 1. 
einfiche und Seiden : grags, hübiche Streifen 1 


| 7 * yo. u Ein Ereignis im Warenverfanf. Männer, aufgepaßt! Berfünmt dies nicht! N & N { 
30 Bolton Shogping Önas, 1.9 | 


Männer-Ausjtattungswaren wurden in den Preis-Adjuftierungsverfänfen am här-p/' 
| teten betroffen, und wir erwarben taufende und abertaujende von Dollars wert zu 
Aus guter Sualität Bruchteil dei } 5! 
Bantafote ‚donpeltg eis | MT einem Bruchteil deifen, was fie wert fin 
ten, Griffe, mit Strap: 


BR Zchnalle, 14zöfl. Größe, $4 u. $5 frhwere, Flannelette Männer-Ba- 
Da Tor Bottom Salon; = | zamms, feidebejekt, einige mit Seiden-Frog3, 


weit 100 reichen, jpez. zu e- oft # * 

feinſter Stoff, feſche 
61.95 Streifen, zu 52.65 
63.50 reiche, fehwere, jeidene Halsbinden, 


Haupiffoor, 
Open-End Faſſon, ſchönes Webe— 81 — blau gemiſcht, fein gerippt, 82 98 
muſter in feinen Farben, zu..... | . 


an u | : 
9 änder, ſenſationelle Unterbietung! ſchweres Winter-Unterzeug 
Zoe import. japan. Baumwoll Crepe Ties, $5 — — —— für 


Eine ſolche Preisherabſetzung!! Wir ſetzten die Bandpreiſe 
Open-End Faſſon, geſtepptes Halsband, gut Männer, 


auf beinahe nichts herunter — zerſplitterten unſer neues großes 

Lager, von Rice-Stix und den anderen großen Firmen gekauft, 

in vier große Partien — jede dreiviertei unter dem Preis mar⸗gemacht, hunderte von — 15e BD 

fiert. Wir verfanfen tatjächlich einige Bänder, die $1O wert, zu Muſtern und Farben, zu 75e naturgraue PRO Män- 3 5 e 
$1.00 u. $1.50 reiche Seiden-Ties für nerjoden, nahtlos, warm 1. behaglic) 

"Männer, Open:End Faflon, Slip Halsband, 

frümpfe, Heather-Mifchungen, 


951.79! Echt Euch einmal dieje an! 
Die jenfationellite Band-Offerte, 
tauſende zur Auswahl, in * jeder 50 c 
Art Seide oder Muſter Drop⸗Stitch Effekt 
Hauptflvor 


Vargain-Baſement. 


Sauptfloor und Bafement. 
12,000 Bluſen in dieſem ſpeziellen Ankauf 
werden morgen offeriert. Sie ſind waſchecht u. 
waſchen ſich gut, und Ihr begeht keinen Fehler, 
wenn Ihr bei dieſem Verkauf 5 oder 6 kauft. 

Standard - Fabrika— 

wie die „R. & 

— * Die Boy 

jelle u. dunkle 

Farben, einſchließlich 

war; e Streifen — 
Größ. im Sortiment * di a — 
von 6 bis 16 Jahren 50€ u. Tödc Serden-Tres— 21,800 hübjche 
Seiden-Ties, großes open-End Glip-Eajy 

Halsband, taufende von — und nd 29 

Farben zur Auswahl c 


re 


Knabenbluſen, ſchwerer, dunkelgrauer haft Domet, Standard 


Sabre; werden im ganzen Yande zu $1.5U ver fauft; für mor gen 
mariieren wir fie zu — 


>. 
—* 


N2 


Mroiſ für Strii 
Preiſe für Strü 

82 reinſeidene u. Faſerſeide Strüm 
pfe für Damen, halb-faſhioned, mit mey 
cerized Strumpfband⸗ Oberteil; ſind i 


ſchwarz, weiß und farbig zu 60 


& haben, daS Baar zu 

DO, was für Erjparnijje das find, 3 
: bringen die Wälle der hohen PBreije zu 
2 der hohen Preife an! Dies tit ein Verf 
Die Strümpfe werden unter den Koften 
itreben der Fabrifanten, 
nung zu bringen. 


gr 


+) 


* 
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54 fihwere Merino Union Suits für Män- 


u... 
7 * 
* * 


7.30, On. 


6 

** 
u 
* 


Go 


v, 


* 
u) > 


Gerade 600 in der 


112.30 wollene Winfier Scaris 
—— welche wir = 


Apjuftierungs ⸗ Berfanf erlangten. 
ir willen wicht, warum wir fie io 
billig erhielten — Tie iind Das 
Drei: Bis Fünffache wert, was 
wir bezahlten — aber es war ein 
glücklicherGriff und wir laſſen Euch 
daran teilnehmen. Aber 600 werden 
nicht lange vorhalten — ſeid hier, 
wenn die Türen ne werden. 


a, 
EEE KK ER 
AR? 
7* 


—2* 


die wir dem Publikum je gemacht haben. Vier Partien Bänder 
Mit Taſchen und Gurtel in cin, % Fonmen am Mittivoh um 8:30 zum Verkauf! 
fach yon und zweiferbigen Styles in Partie 1 — 82.50 bis 810 Werte in Veſting und Bag Bändern, beſtickt 


den folgenden J— Buff, Tan, in Metall und Farben, in Vreiten von 8 bis zu 12 Boll — Si 79 
o 


Braun, Navy, Copenhagen, Grin Rurpur, — Tauve, Tur Rot, Old * die dar d zu * 
ſind ganz Partie 2—2,000 10:Yard Stüde Fieot Edge Grosgrain, jowie Kombination 
Rade, Hellblau, QTürz 


+ 
Rofe; jowie zweifarbige Styles in de F D — 
Satin und Grosgrain Bänder, in Henna, Gold, Braun, 
frühere Werte $2.50 bis $4.00 das 


* 
* 


81.50 engliſche ſchwere wollene Mäuner— 


—R 


KR AR) 


RER 


* 


den 


ac 


final 


Tubular Ledergürtel für Männer 


50c ſchwarze baumwollene Strümpf 
Werte bis 81.50; ſolange 1,800 vorhal⸗ 
oder ſilberplattierten 50e 


"29c 


Waſchſtoffe und Weißwaren 
40-zöll. echtes Pequot 
Kiſſen-Tubing, 10 Yard an 


Stirting 4 
einen Kunden, die Yard 3 


ver⸗ 
19e | 2,500 Yards Standard  F. 
u Ginghamd, regulär 48c, 29 
4de extra feine Corte gebl. Shaker | die Yard zu 
Fanell, ſpeziell die Yard 69e karrierter und geſtreifter weiße 
Flaxon, feine glatte Qualität, 
die Mard zu 


$1.25 40-38ll. beitidter Spiten Voil 
— beliebtejter Watjt-Stoff des 
Sahres — die Yard zu 89 
. 36:31. Mercerized Nainfoof, ext 
feine Qualität, regulär $9 der Bol 


10 Yard Bolt, fpezieul 86 45 
oTe 


markiert, der Bolt zu.. 


$1 40:3ö1l. Merceri; ized Batiſte, fei 


glatte Qualität (10 Deren an "69 
den Käufer), die Nard zur. { 


n obigen Farben, Diele Scarfz 

51 wlle, Die Treiten von 12 —— bis zu 22 Zoll. 
kis. Schwarz, ſowie faneh Novelty Bänder; 
Sti ic, au $1 .25 für Bolt von 10 Yards. 


Damen 
VPartie 35u. — —— Band, reine Seide, jede er— „29 
denfliche Farbe, 50c und Tide Wer ft, Die c 
Bartie 4—10,000 Stüde weißes, coia 3 blaues Lingerie-Band, 
Boll breit, Partie von 5 Yards zu 
Partie 5—3.000 Stücke Novelty Bänder, in ſchwerem Satin, einfach und mit 


3,000 Ranelletle 
ir Navy, Grosgrain, Jacquard Satin Band, ete. in weiß, roſa, blau, Old * 
alle mit Seide gefüttert, und zchtwarz md Braun. iind alles Rose, Copenhagen, Reacod, Henna, braun, purple, rot, — — Kombi⸗ Knaben ⸗ Hadıthemden 


8* hat einen Mittw 86. 08 nation von ziweifarbigen Bändern, wert $1.50 bis $2 Das 
onellen rc 


e ! * — ; Verkauf, 10 9). ar Stüde, da3 Stüd zı —28 
Handl Haup — en $2, 25 Werie zu 


— :5100,000 Wert warmes Winter- 81.10 
Unterzeng —Werte bis 82.50 


wie Abl und zwar iſt es die im ganzen 

Sen Bündeln Lande angezeigte „Boy Blue“ 
she Habt nocy niemals jolche Werte gejchen, ihr 

Erſparniſſe an jedem Stück! J 


tern und optifchen | Marfe.. Man bedenfe nur, ein 
hochfeines Union 


alstrachten-Abteilung — Main Floor 
55 ſchwarze ſeidene damen Chokers, eine — — 
Kfferte zu diejem jeniationellen Preis, 


56.50 Muſter Marabou Muffs. 310, $12.50, S15, 525 Straußs und 
Nur 300 in der RBartie. Wir narans | Rarabou Capes, manche mit Schwei fen, 
tieren nicht, Da fi e den ganzen Tag | andere in bverjchiedenen Formen; nur 200 % 
borhalten. in Schwarz u. Yı in der Parti ie, einer bon. ei iner Sorte in & FPicot, 


ee 


+ 


1,500 jeidene „Männer-Halsbinden 


Einfache und fanch, Werte bis $3.00; 51, 10 


folange der Vorrat reicht, 
da3 Stüd zu Haupt-⸗Floor. 


f. Mädchen, feingerippte, echt— 


ten; einige mit gold— 
Schnallen, BEE BU Haupt⸗Floor. 


KR) 
*9 


jeder 


* 


* 


farbig, das Paar zut....»»- 


well“ Bettücher 


30,000 Dards 49e 
fancy Pre; Ginahanıs, 
eine vollitandiae Aus» 

wahl von Muſtern, 
die Hard zu 


19€ 


5,000 82.75 81 bei 90:35, 
gebleichte „Wearwell“ 
nahtloſe Vettlaken, 
nur 6 an jeden Kunden, 
das Stück zu 


81.73 


Zweiter Floor und Baſement. 


800 812 Aackinaws 
R Knaben, zu 86.75 


Sie gehen ſpottbillig ab. 


—2* 


(10 Yards an einen Kunden), die Yard 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 


49e 36-3äll. Dreß und gebleicht 


Percales, Hochfeine Qualität, 
ſchiedene Faſſons, (20 Yds. 
an einen Käufer), Hard zu 
Damien, Knaben, Mädchen! 
| Jedes einzelne gut und warm. Jedes einzelne ein 
Blumen erg " = Snit, friſch, rein, Standardgröße, tadellos paſſend! Eine 
mehreren reichen Schliffen; * — * — A . - e 
209. $1.29 Wert, jede... x Uberall twegen ihrer feinen Onalität befannte Sorte — ein Nanıe, den Jhr fofort 
» wegen jeines Iinjes inbezug auf Wert erfennen iverdet. 


praftiiche a‘ * — 
81.39 Wert, Ce ſchweres, bequem zugefchnittenes 
Flannelette-Nachthemd für Kna— 
ben im Alter von 6 bis zu 16 
Jahren, für nur 5,000 Yards Shirtings und Drefi 
Prints, großes Sortiment von 10 
Moden, die Nard zu c 
Flanell, 


49e yvardbreiter 
29e 


ertra Qualität, 
Moden, 

5,000 998. 49e extra feine Sorte 
NRomper Clotd, fehönes Sortiment bon 
Moden und Färbungen — 
die Yard zu 


Fünfter Floor. 


Wundervolle Werte in 


5110 Royal Wilton 
Rugs zu > 


Gute fhwere Dnalität, gezeigt in zwei — 
Gröhen, die 9X12 und 834 x1034 Fuß. Grote Ans 
wahl von orientaliichen Entwürfen und Farben. 

Nahtloſe Wilton Velvet Rahtloſe Royal — 
NMugs, —E—— Ruß, ein | Russ ı, 9, Fuß, 
Rug vaſſend für extr — | Eı twürfe u.Far s11l5 

roße Hin: ber n, ipeziell. “ 
— 889.75 Zin⸗ler Nds. reit 
Nahtloſe Axmin * 
Augs, 6%X9 Fuß, guteGrö— 
Be für Beitzimmer, Cum 
Varlors ete. 841. 75 
jebt au.. | adratt) 

Arminfter Rugs, 9% | J— 
Fuß ſchöne Rugs für —* | 1012 Au N ichu 
lors, Wohnzimmer, 


fezimmer 662 2,35: | 


ufiv,, jpe3.. 


52.50 Damen⸗Unionſuits, rein weiße, flieggefütt. Baumtvolle, fein gerippt, 
mitteljeiver, holland. Hals, Ellbogenärnel, Knöchellänge, oder niedriger Hals, 
keine Aermel, — oder hoher Hals ‚lange Nermel, Suöchel: 81 


länge, Größen 34 bis JJJJ 
81.85 ſchwere, —“ baumwoll., 
weiß oder ecrufarbig, 24 bis 34, zu 

81.85 Were fließgefütt. Mädchen-Unionſuits, fein gerippt, rein weit, hoher 
Sals, lange Nermel, oder holländiiher Hals, Ellbogen-MAermel, Snöchel- S1 
länge, Stlappfit, Gröhe 2 bis 16 Jahre, zu 
63 6 2 
an on zul Aa el» Spikengardinen in Sektionen 


N 
Verk 
Die populäre 9 Methode, 


Suting 
verichiedene 
Die MED al n 


Gebleichter Shaker Rlancl! — eine ausgezeichnete Onalität — 
gut napped — die Yard zu 16c 
Zweiter Floor, Bargain-Baſement. 


MAAS 


Männer-Swealers 
zu großen herabſehuugen 


Reinwollene Sweaters, in 


Caſhmere-Handſchuhe 
für Damen 

Mit Bound Saum, gefließt — in 

> a —* 390 


— 
beſte 


X 
st. 60 So 


die Fenſter mit S 
Rugs, ——— 


——— 


einer groß 
Auswahl do 
Salfond u 
Barden, „ Em 
Saffon, 
Hals, Cord 
und Slipo 
mit oder 
ei „Kragen, if 
Größen 2 
biß 44; 8 
Werte, zu” 


56.957 


Eiebenter Sloet, 


5.30 Home Spot Lights 


4.69 


Bedenkt, IH 

fonnt ein $7.5( 

Howe Spot Ligh 

faufer, vollitän 

dig mit —E Cord und Spie 

gel, für 84.69. Ihr müßt dieſ 

Lampe ſehen. Spezielle Selle 
für Badard, 


Globe Tires und Tubes zum Halbe 
Preis. Alles frifche Ware, 

Winter Ynclofur Ford, Run 
about, 833.00; für "| = M 
Bord Touring Carg = — 


zu verſehen, kommt im— 


Spei⸗ 


er sg]. 75 
va di groben Rune —— 511.50 


Notiz— 20 Pros. eg an allen orientaliichen Rugs. 


ünfter Floor. 


Chamois Lisle Damenhandſchuhe, in 


grau, braun oder Pongee, fanec 
beſtickter Rücken, Paar $1 


mer mehr in Nufnahnte. : 
Dez 1,800 — der gejamte Vorrat — 
der feiniten Madinaivs fir Kna— 
ben, zu einem weit unter den Her- 
ftellung8£often ftehenden Preis. Sie 
find ein Teil de8 großen Preis-Ad- 
juftierungsverfauf8 — fie müfjen 
zu einem Schleuderpreis geräumt 
werden, um den Markt auf den 
Kormalitand zurüdzubringen. 


Diefe Partie ftamınt von, 
Chamois Lisle Damenhandſchuhe — 

Fabrikantenmuſter in allen Far— 

ben, das Paar 780 


⸗⸗⸗i ——— — — 


Muſter-Taſchen— 
Rahmen 


Eine ungewöhnliche Offerte von Mi: 
ſter Taſchengeſtellen, früher 81. 50, 82.50 
und 85.00 Werte. 


Ein oder zwei von jeder Sorte. Shell 
Taſchengeſtelle in einfachen und beiHand 
geſchnitzten Entwürfen — in 

farbig, hell, Demi, Amber, 

ſchwarz, weiß und grau — 

ebenſo Metallrahmen in ein- 

— — fachen und. fanch 
& Entwürfen, grün 

Ar So, Eilver, Rus 

pfer; alla Formen 


| einem Sobber, deifen La) 


ger zu groß wurde und er gI 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 
Recht vorbehalten, OQuantitäten zu beſchräuken. 


$1.45 Areide Wand-Kaftenühle 


ſchwarz lackierter, 1-0Pfund 
Glas Caniſter 

WBe Carpet Beſen, 4⸗ 
Jach genäht, von guter 
Qualitãt — 
CEorn, zu .... 


gu nahm unſer ſehr niedriges 


Angebot für jeine Waren 


a — ſechs Rartien nd 


+, 
— 


* 


* —— 2 für morgen zu einem 


r ſiebe, von ſchwerem gal—⸗ 

59 vaniſiertem Eiſen ge— 
ce mat, vaht an Eee 
wöhnl gi 53.9 
Tanne, — 


Notary 


—58— 
— 


* 


Ca 1 
MM Freije markiert, tmelcher 1 


* 
* 


AR) 
er. 


* 


dieſelben ſehr ſchnell räu⸗ Schwere Sorte und dunkle Far— 


ben von Plaids; große convertible 
Kragen u. Shawlkragen, alle Grö— 
ßen von 6 bis 16 Jahren, 


* 
— 


» Amen foird. 


Bartie 1—615 Filet Sektionen in 
zivei Muftern, in dauerhaften Ge— C 


webe, ſehr nützlich; jede Sektion zu.. 


u, 
** 


2 


— ⸗ 
Oelheizer, 
| nd m. 
| bersierter 
50 Brisciiia| — 
Bugeleiſen, 6 Vodh, lea—⸗ 
fb., gan nidelplat- hs > Stahl ze 
„Seigteil garan- | Delbe ebäle 
tiert. für ein Nabr, | ter mit An 
* inbig mit Cord seiger — 


* EStaud, 84. 75 —— 


Oe Jenſter. Bent. | 53.95 


D Boll hoch, 
bis 49 oil 708 Sandtuchhal · 
bezogen ter, 183Öllie, .bon 


a. Sr 
er ‚farbigem | Wieffing gemabt— 


ea 


* 


* 


Partie 4—200 Sektionen prädtig gewebter Filet 


| — darunter find einige der elegante= 
| jten Entwürfe, welche erhältlich 
jind, wert bis zu $2.75; jede Ceftion, 


+. 


* 
* 


* 
* 


* 


herr 


* 


* 


Bartie 2—475 Seltions der feineren Sorten 


Filet Entwürfe, im Retail zu 81. 15 
6i3 $1.35; in mehreren beliebten C 
Muſtern, jede Sektion zu 


Partie 5—250 Sektionen von St. Gall, Schweiz, 
beſtehend aus gut ausgeführtem 
Applique auf Bobbinet; wert bis zu 


82 75 u. Größen, zu 
$4.50; jede Sektion zu s 


98c 
Partie 6—Bleichfalls aus der Schtveig, 250 Ce: SE, * 
tionen, heſtehend aus der allerbeſten Pegſant Spit⸗ RE 
zensHerftellung,. Dieje find äı 2 auefe⸗ I 
en 
SE NE t He iR 
bie Hälfie mehe wert; Ce 


* 


ide 


rauch⸗ 81.750  Heihwafier- 


ı Sleihen, nemadt von 
Stahl, nidelplattiert, 
fein. poliert, fanitär 
und unzerbredlid, — 
bollftändig mit la, 


iu 81.25 


Partie 3— 300 Seltionen in Filet von der fei- 


neren Art; ſehr hübſch ſowohl im 
Entwurf wie im Gewebe; — 81 25 
bis zu $2.00; jebe Sektion . 


re 


tr: 
——— 











bei einem der größten Warcı- 
urden durch den Fräftigen Stoß | 
indertanicnden von Dollars wert 
zu Roden gejchlendert! Die Maren 
bef dert amd werden auf umnieren 
welden, und zwar beginnend 
Haupt: ı. Bajementabteilungen, 






jter ift ausgeincht. Cie find 36 


einfchliehlie der dauerhaftejten 


wir gewannen! 
wir jparten! 













Arem ganzen Leben nie eine 

Artifel Gedentet Geld 
cht, morgen Poſt- oder 
führen. „S. & 5.” 
och Eure Er— : 
em Eurer 


a ae 





















Größen 16 u. 17; jolange 


















































* 

> e E 

fe ſind reduziert! 
gi Bi 13 
————— —— —8 
z5c ſchwarze, baumwollene Strümpfe 
Knaben, fein gerippt; mittelſchwer, 


* 


— 
re 


Ergo rennen 


farbig jyivarz; 3 Paar fin 35e 
‚Das Baar zu 
x» 


2 


— 
fe stehen 


Fuch bei dieſem Verkaufe offerieren! Wir 
Wir ſtürmen gegen die Grundfeſten 
er Euch ausgezeichnete Erſparniſſe bietet! * 


> 
+ 


n * — - . 7 
Heriteliung verfauft — in dem Ber % 
% 


* 


Haushalt der Nation in Ord- 


>. 
BER 


Hauptfloor und Bargain-Baſement. 


* 
* 


4 
53.50 ud $2,00 jeidene Männerfoden, * 
d in faihioned und nabilos zu haben; in $£ 
varz, weiß und — 69 x 
B Be a C * 


lock Plaids, Paar .. 
5430ll. — —— Filz Tafel— 











üM 


2,500 treinwell. Sweaters für Damen und 
‚Mädchen, die regulär $5 bis $S bringen, 


ie Damen wurden auch ER 
nr dicie Hochflut von EN 2 


bineingeriffen. Wir er- 
varben 2,500 Stück zu den I. 
zeiten der Welle. Ihe \C WW 
"önnt von Glück ſagen, 
an dieſem Derkauf teil- 
nehmen 31 Fsnnen. Ihr 
ſpart 85.00 bis 85.00 an 
iedemn Swenter! 

Ein ganz rieſig großer Verkauf von Wollen-Sweaters, 
gerade jetzt, wo ſie ſo viel während der kalten Tage ge- 
braucht werden. Bei dieſem Verkauf ſolltet Ihr Euch ſo viel 
zulen, wie Ihr für den Winter braucht. Sind in fancy 
Geweben oder einfach gefteppt zu.haben, in einfarbig oder 
n Rombinationbeja; jolange 2,500 diefer Sweater vor- 


alten, offerieren wir die elben ‚au $2.85 das Stüd. 
Fr Diem, BargainBalsment: und. Saupifioor, 









Ne 2 z 





















“a0 A r. w 1.4 
. “ l 
Nert aufwärts bis $1.50, I. Le 
Hier it eine Partie Weis, zu tveniger al3 vor dem 
Siriege verfaufi. Sie find nicht nur äufzerit billig, 
Tondern auch bemerfen3twert aut, jedes einzelne Mu: 


Zoll, 40 Zoll und 
45 Zoll breit und kommen in bveiß, 


Gewebe. Net3 für jeden Zived, Gardinen, Epiben: 
Honleaur, Scarfs etc. Hotel und Logierhaus-Be— 
fißer werden gut tum, ihren Bedarf zu-Ddiefen bil: 
ligen Preife zu deden. Zum Verkauf auf dem 5. 
Floor, Haupts Floor nd im Baſement, 

jchr jpegiell markiert — die Nard 45e 








Große Heuiakeiten: 1500 Zlannellette Aachlkleider für Damen zu nur 81 45 


Die Qualitäten ſind ſo hoch, wie die Preiſe niedrig ſind. Wir nahmen ſie einem überladenen Händler ab, der ſie verſchleuderte, um 
auf ſeinen normalen Stand zurück zu gelangen. Er ſah ſie nicht gern gehen — aber die Verhältniſſe zwangen ihn Dazu, und wir 
iwaren mit einen Hutvoll Bargeld zur Stelle und nahmen die Partie. Wir offerieren Ex hier eine märhtig.gute Sadje — leſet 
das Folgende und Ihr werdet mit uns darin übereinftimmen. EREERR UE 
Ertra gute Qualität, im Yajlons mit ır. ohne Sragen; xoja und blaue Streifen, 








ard Etreiten und Borte — Bettdecken, hübſche Marſeil— $ 4 1 Biund abforbierende Watte 
eziell das Stück a 5 79e les Entwürfe, Stüd zu 3.45 Muſter, Yard zu 5 39e 


Ben. — Dr hochfeine 818.50 reinwoll. Blankets, 66 bei SO Sal Hepatica — die 70c 49e 
ualität und Finiſh, aſſort $ Größe, aflort. Farben nahe 
nttwürfe, die Mard 1.05 Blod — 814 68 





ee — ) Zweiter Floor und Bargain-Bafement. 










Bnen 


Geſtreifte und Plaid Taffeta— 
Bluſen zu 


ſVean von 81 - a En 


Sahlreiche Werte in Babies Artifefm— Pereife rechts und Iinfg herabgeiet —nud wir erbiehten mehrere tanfende Dollars mert in dem grahen St. Louis Preid« 
Adjuftierumgsverfauf. Um den heutigen Marktverhältniiien zu genügen, räumten Die Sahrifanten ihren Neberihug von den „Shelven“ zw Lücherlic niebri- 
gen Preifen — und wir waren mit Bargeld bei der Hand umd erhieltch den heiten Teil ihrer Bargains. Hier find einige der guten Sachen, 


Dritter Zloor und Bargain-Bafement, 
| 5% — a a * * 
* — Flannelette Schlafkleider für Kinder, von 2 bis 8 Jahre, wert 81.75, zu $1.19 
64 ‚99 Nations find herunter SE 





—S 


—— 


2 
En 7 
PERF 





un. 








Ivory und Ecru, 






—* 
dieſer populären Mecht vorhehalten, die Quantiäten zu heſchränken.) 
Aal — Werte von 87 bis 310.090. 50 Shinala Shuhpuk:? Ausjtttungen, IQ 
* RE Diefelben kommen in allen Suit- ſſ ĩpegiell zu .....44.* 
—* ES Schattierungen, ſtrikt geſchneidert, 35e Hidory N | ‚2de Waift Gürtel. 
ER bober, niedriger oder fladher langer Supporters, Jaser⸗ Längen — ſpegziel zu 


Ag, J 
Siragenı Größen 36 his 46 farbig „Firſts 


alle 15 
. " Größen — das ige | C 
Vierter Floor. Baar zu .. e 


Hauptjlooe, 


[7 


























1,500 vorhalten, $2.50 bis $3 Werte, zu $1,45. 
2,000 linterröde in feinem Sateen, fancy ffekte und Heatherblooms, 


in ihwar; und farbig reguläre und extra Gröfen in ber Par: $1 29 
tie ſoweit ſie reichen, wert bid zu 33; zu.............. 


5000 Coverall 


1,500 Bauskleider 
Werte bis zu $10.00, für $2.65 


Wiederum ipart {ihr} E3 iit ein Verlauf von 
eritaunlichen Eriparntiien, und die Haustleider 
find nicht die nerinaiten von ihnen, Sie jind 





Zwsoter Sets, 8 Ziüide, 6 Monate Bis 4 Jahre, Sealpax Sleepers, Billh Byxle Sihyle, 10—14 
gauz Wolle, ur UL Copenbagen, Roſe und vielen | Sabre, fehiverer rofa, bfatıer oder meih;er Domet 
anderen guten Farben; Sweaters gemarlt mit Igs | Slancit, extra voll gemacht, 84. 50 82. 39 


* ein Xeit unfered areiich Million Dollar-M- ſchen md Gürtel, Coat Kragen, $3.00 44. 95 | Mer, ale engergeee 385 8 
0-4 2 2 ; ; ; 34 a ee | kinder ESfeeperd, 8— Jahr , 7 were Qualität 
cf J FH D fauice, und wir erhichten ic io Killi, don File Set für . ware . , 

w yurzeit eider wir Eu) Bid zu $10.00 an jedem jvaren Tön- |) Babies Creepers, aus feinen Ginghams, zarten Flannelette, doppelt geſteppte NRähte, Front oder 
82.50 bis 83. 00 Werte, neu, das Kur kauft, 4 Ehed3 und Agrben, biped mit eig — 1.3 39 | Rüden zu nöpien, mit Trop Sik warm $1. 19 
zu nur . Eine wunderbolfe Fartie dAN Hausfleibern tolid farbige Güriel, $2 wert, zu... ... und mollig, $1.75 Werie.cccrccennee 


für Damen, aus feinen Si wghams Plaids. 
Checks und Streifen, Boile, Madras, Chaui— 


Eiderdown Sacques für Babies, mit roſa oder blau ſeidenem Vand beſetzt, mit ſeidenen 81 ‚49 





: : x Ce An Qkc Fun 
5 derb A bravbs und feinen Pereaies.“ Late Groößen, Frog Faſteners, ee U TESE RR N IIBE SPRINT 
* Sn — Einkauf vo bon 36 biß a. Dritier Floor und Bargain-Baſement. 
Coberall Damenkleidern, in mittle— 
ren ‚hellen und dunffen Farben — Te — — 7rrc 





Ginghams, Chambray und Perca— 
lns; lange oder kurze Aermel; auch 
Set-in Aermel und Kimono Faſſon, 
Schärpen und Gürtel-Modelle — 
kleine, mittlere und große Sorten. 
Soweit 5000 reichen, Ausw., 81.45. 





Preis-R Rose ungsverkauf von Seide 
und baumwollenen Hemdenstoffen, $2 Werte, Yard 91.05 


um Verkauf in unjeren Abteilungen auf dem zweiten Sloor und im Vajement. 
Set fie auf weniger als die Hälfte — iſt, Bee —228 er rag er | z u 
Preiſe zu unerhörten Bargains, die Eriparniiichimmelgorn auftürmen jirtings zum Beiipie 6 fl d t Te M dch 
—* =. Sehiuhterunge Faprifanten und Jobbers — * uns tauſende und tauſende Yards ei rt } £ ‚ans ur D ũ en, 
ihres ueberſchufſes — und ſie forderten nur einen Bruchteil von dem, was ſie wert ſind ! Wir ſetzen 
die Preiſe faſt auf ein Nichts herab — und Ihr hast den Vorteil davon — Ihr erhaltet die Waren zu * 2 A 4 a D 82 7 2 
weniger, als fie jeit fünı Jahren gekoſtet haben. € I »B un Ki F 5 


Diejer große M lauf von Satin gejtreifter Try Seide bejtebt aus einer tmunderbollenlluslage von 
nett geitreiften Effekten, er ſollte unſere Se iden⸗Abteilung mit eifrigen Käufern anfüllen. Es iſt ſchon 


lange her, ſeit wir ſolche Werte geboten haben — es iſt gerade die Qualität für Män— Si. 05 


ner-demden, Bajanas, Damen-Raijts etc.; 36 ZH breit; für diefen großen mor= 


Dlanfet Baberoben für Damen, 
nit Kragen, Euff3 und Girdle, be= 
ichrantte Anzahl; $5 $ 
a are 3.95 

Geſtrickte Unterröcke in ſolidem 
Body mit fanch geſtreiftem Unter— 


teil 32 Werte — 
Ausımhl u ............ 950 


1,200 Coverall Schürzen, in 
Chambray Ginghams und feinen 
Percales, 81.50 bis 82 $1 
Werte, jowweit 1200 reichen zu 

Dritter Floor, 





Handgeſtrickte Tauis von ausgezeichne⸗ 
ter Qualität Garn, in aklen begehrten 
» Karben, wie Braun, Navby, Peacock, Car⸗ 
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53.00 64 bei G43Ölliges — —* großes Sortiment von | 813. 79 Stüd zu nur 7e — * 

hübſchen Muſtern — nur 3 an einen Käufer — das Stück zu 831.89. | BEER unse 790 
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Coats für Damen, zu 27.50 400 Kuhleder-Handtaschen, 
——— — hi 510. 00, us 5 M Finnan Haddie IE 
fem neuen Winterftoff Gezge Werte 15 zu "lerne fh a8 | Ban ot Bil 


. : gepö⸗ 
ſtellt, der neuartigen Gewebes kelt, das Pfund He | Pfund, 206; 54 16 c 
und warn umd der Kigue ji [|_ Pie! Bam! Bum! Der Preis für Ä a | und zu | 


Friſche Schinken, Lamb N vaft. 3 
anfchmiegend ift. Alle weit u Tafchen wird zertrümmert in diefent gro- ganz od. Halb,f. 290 Schulter, Pfund 180 
fen Adjuftierungsverfauf, Hier Fünnt Set ech 0 20e.| „ER Re Teint ui 


Eichenter Floor. 
oder teilweile jeidegefüttert. | jeder Tafche! Wir übernahmen ein gro- 


Schr tiefe Wrap Cape ra: | Ne? Meberichuflager. erhielten es fo Bi 10 Dim befler granulierter 

a er . — I lig, daß wir e3 faum jelbit glauben konn— 

gen, eorded, bejegt, andere mit | ten, und wir verkaufen e3 auf der glei- } Rohrzucker 81.10 

neuen Gürteleffeften mit neu= | chen Grundlage. | ? “ 

en NE E mit Grocerh=Bejtellung von $2.00 oder mehr, Mehl 
Obſt und Gemitjfe nicht eingefchloflen. 


: Z ” . 400 Kuhhaut:Taihen, 3-Stüd Fallon, groß u. 
artiger Step pnä h exei. geräumig; hat ſtarkes Schloß und Schlie— 
Extra feiner California 5⸗Pfd. Büchſe Dr. Price's 


ßen; 18 und 20 Zoll; Werte bis zu 810; 














Dritter Floor und Bargain-Baſement. 
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Sowie Wrap Mäntel aus Joei dieſem Veriauf.. edige Büchſen.. 390 ei $1.45 
veintvoll. Velour, tieereibei,, [HF ee yb Dei Monte ak. Glafı Jar | 


Label California gelbe | me Di. Bücjfe Rellanen |. 


1,500 weiße Porzellan emaillierte Kücjen= || Stina Srietine in jotexem | Malt Extatt Gun I 


: ; a — ——— Pride's reiner 
tiſchplatten, 34.95 Werte, zu 82.50 3 280 3 DIE 
Macht Euren alten Küchentiſch ausſehen wie neu. nn —X 33 Kartoffeln ig Ic 9 

Größe Vüchfen.. für... 0a a 
JLelchte Fehler, wie eine kleine Abſplitterung, ſetzen den 10 —— American Samith Seife, 5 — mit © 
— — Preis dieſer Tiſchplatten ſozuſagen auf die Hälſte herun⸗ s2 00 Grusery-Beftellung;s Behl, Fucht und Genn⸗ 

7 ter. Diefer erftaunliche Preis follte die 1,500 Stitf vor || ict —— Ei 10: Wh = 

/ morgen abend räumen; einge Auswahl 92, 30 ii — e Ie be — 
Dr. Bo 
BEREITEN: —— * ‚Be TREE IL 


in allen Farben, durcchtveg ge: 
füttert, Auswahl von biefen 
927.50 vorzüglichen Werten, $27.50. 


Ertra Größe Plaid Kleiderrörfe 


Für Damen, die Waijt Bands von 31 bis 36 tragen. 


An all’ den jchönen Barben bon feinen Worjted Plaids in afjortierten 
Kombination Pleatings, Auch einfache Hare = Modelle, $15. 00 
im Rreife varlitend von $22,50 abwärts bi8 ,.......... 
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79. zwiichen England und Irland tritt, jo will es | ide Venſchen ſich herumfchlagen müſſen jagt 
— iheinen, in die Iegte Phafe ein — „to the fimſhe | Die „Toledo Blade“ (Rep.) und die „Newark 

(N. J.) News“ (Unabh.) ſehen eine „wachſende 
Unzufriedenheit mit der beklagenswerten Um— 
gehung dieſes ſehr wichtigen Subjektes in dem 
Kevin Barry. gegenwärtigen Wahlkampfe“ ſeitens beider Par— 
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32. Jahrgang. — Nr. 261. Wie lange wird’S dauern, bi8 das Ende — fo 
— ⸗oder ſo — kommt? — 











Aus dem Auslande. teien. 





Während hier in Amerika die Völkerbund— 


EN ich N 3 do In vative N "bi 
in Srtedensbund jei und den Wölferfrieden, der rg pre "sr Arsen 
n Verjailles diftiert wurde, aufrechterhalten und 


niller Frieden entfprangen. nd während ng | Dermeinten, wiederzuerlangen. Gie haben fi 


hen, wurde der Mleinfrieg der Sinn einer, qe- 
en die engliiche Regierung in Irland, deſſen 
tarfes Wiederaufflammen der Enttäuſchung 


aber noch jetzt gelingen ſollte, ſich der Zentral— laſten notwendig. 


ur den DVerfailler Frieden zu danfen ift, zu | gewalt der Republif zu bemächtigen, daran glau-| _ Diele —— — J———— 
inem Kriege Leben und Tod. ben ſie ernſtlich wohl ſelbſt nicht mehr. Die Zeit er SE A oil —“ 2 a 
. .% dafür ift vorüber, Der Boljhewismus hat überalt | Dieterifch notwendig. Ste went tberdies 


Drei „Sinn Keiner“ Farben Freimilt; außerhalb Rußlands Pleite Sekretär Houſtons weitere Erklärung hin, 
i „Sinn Feiner“ ſtarben freiwillig den herhe ßlands Pleite gemacht, und wie es ein Rüdaang von $1,500,000,000 im 


— S trä 8 f x 5 au - 
weil; man nicht. Die Nachrichten von dort find | Steuererträgen des Taufenden Jahres zu erivar 


hungertod, Wurden zu Märtyrern für die] Mm ihn im ehemaligen Sarenreicd) bejtellt ijt, 


Listen © a DaB deir x 
treiheit Selands. Das irifche Wolf tranerte jo widerfpredhend, dah fi) niemand ein Nrteit | ten Te. 


m fie und beivunderte fie; ehrte fie durch wiürde- | dariiber bilden Kann Gleichzeitig fordert der Echakamtsfefretär | 
\ nad) dem Bericht de3 „Svnracufe Rolt - Stane 
dard“ (Rep.), daß „daß die Steuer auf über- 
mäßige Profite aufgehoben werden ſoll, 
aber eine andere Steuer an deren Stelle ge— 
ſetzt werden ſoll, welche ebenſo viel abwirft.“ 
Dieſe Profitſteuer iſt nach der Anſicht des Blat⸗ 
So in Irland. Hier in den Ver. Staaten, treiben. Die Gegenivart wäre zu einem Staats- tes nur deshalb — — Ba 
D 
fonnte. Aber ein folder mitjfe gefunden und 
die Profititener abgeichafft werden, 
torbenen Sinn Feiner und ihrem Abjchen vor | Schichten des Volkes große Unzufriedenheit mit Ein folder Erjat it durch den „National 
porgeichlagen 
Fusdrud duch feierlichen Umzug und Teilnahme | ftimmt. Aber dab die Mafien des Tolfes eine | worden. Nad; dem Berichte des „Brattlehoro 
m einer Mafjenverfammlung, vor der Englands | Veferung gerade von einem Staatsftreich der | (F.) Neformer” (Anabh.) umfaſſen diefe Vor- 
Nacht- und brutale Unterdrückungspolitik in den Unabhängigen erwarten jollten, ftimmt nicht ichläge „die Erhöhung der Einfommenitener für 
enfbar jhärfiten Mrsdrücden verurteilt wurde, | Denn die Zämmerlichfeit der heutigen Verhält, | Norborationen, des Briefportos, der Stempel- 
Bie in Irland. Nur freier; frei von der Bes | niſſe iſt abgeſehen vom Frieden von Qerjailles |taren, der Bigaretten. ımd Tabafiteuer, ferner 
Ic der eingerijienen Gefetlofigfeit zu ver- Steuern auf Musik » Instrumente, Candy, Kau— 


olle Temonftrationen unter den drohenden Sn den übrigen europärfhen Ländern hat 
Ründungen britifcher Geihüte und Mafchinen- | man indejien den Volichewismus herzlich fatt. 
einehre, überwadht von Banzerautomobilen und vr Deutihland wird er fich jedenfalls nicht durch— 
* en — 5 sten; c3 jei de ie Alliierten, Sranfreid) a 
Boliihen Soldaten mit Sandaranaten „[remn; es ie benn, bie ee 
eit in den Sänden NEE wurfbe der Spite, jollten das deutiche Volk durch ihre 
ð Zwangsmaßnahmen zur äußerſten Verzweiflung 


n New Jork und, beſonders, hier in Chicago, 
er weſtlichen Metropole, gaben Zehntauſende 
hrer Sympathie für die freiwillig Hungers ge⸗ 


ſtreich der Unabhängigen auch von deren Seite ber Kongreß nicht über 


als überaus ungeeignet anzuſehen. Denn fie 
ſind ſelbſt in ſich geſpalten. Daß in weiten 


* N. > X. — Shen s na x 1 
er Vergewaltigung Irlands durd England | den politiihen und fozialen Zuftänden herrjeht, | Snduftrial Conference 


rohung durch Geſchütze und ſo weiter; frei von 
ealiher Bedrohung. Hier drohte nicht Eng- | danken. 


Nadın Narf Nſſor 2 
| „eder Verfuch zur Beiferung der Zu- 
and. Hier drohte Srland — der irifce 


täande mul denmah in Schritten zur Serbei- 


— 


er „Sinn Feiner” Kevin Barry gehängt.| ben, Braunfchiweig, Budapeſt und anderwärts 
„Nach Recht und Geſetz“ gehängt, natürlich, Beiſpiele str Genüge gegeben. Drobt ein Staats- 
adden er vor adht Tagen „nah Recht und Ge- treich - Deutſchland, fo it er eher von der ent⸗ 
eg“ von einem engliſchen Kriegsgericht der Tal. gegengeſetzten Seite zu erwarten, von den Konſer— 
ahme an einem Anariff auf eine Patronille vativen, die für ein derartiges Unternehmen auf 
ngliſcher Soldaten in Irland, bei dem ein Sol. die nicht gering zu ſchätende Hilfe der vielen 
at den Tod fand, ſchuldig befunden worden wor. Tauſende bon Sffisieren und tonjtigen Soldaten 
„Nach Recht und Gejeh," — jagt England, ed — Rn E —— =. 
denn England gibt nicht zu, dat; es im Kriege gg m. a. BEN > —. 
iegt mit Irland. England fagt, die Sinn Kei- * [4 — ſ Rn . un 
ter jind Rebellen md diejenigen, die Angriffe > —* En ee. — — * 
mf englihe Soldaten machen, ſind gemeine ———— og — ONCHROEN: 




































Anderen tjt.“ 


Steuern. 


MRordbrenner, nit Soldaten. ES läht fie aber * * * 
nid Kriegsgericte aburteilen, weil diefe] _ Den Engländern fol Meſopotamien jährlich 
neller arbeiten und zuverläfiiger arbeiten — | fünfzig Millionen Pfund Sterling Zoften. Ein 


ta) der engliichen Negierung Munich. Gemei- |Tebr anjtändiges Simmden. Wer will es ihnen 
ven Mordbrennern wird vor Zivilgerichten der | mithin verdenfen, wenn fie fich bemühen, foviel 
Prozeß gemacht. Das dauert Tänger und ift we- | davon wie nur irgend möglich aus den unglüd- 
iger zuverlällig. Die engliiche Reaierung will} lihen Eingeborenen herouszuihlagen? Für das 
Ichnelle Arbeit und aründliche Arbeit | Sinanzjahr 1919/20 find deshalb im Budget für 
sen „Sinn Feinern“ gegenüber. Denn fie glaubt | Mefopotamien an Einnahmen nicht weniger als 
hre Herrſchaft über Irland ernitlich in Frage | fünf eine halbe Million Sterling vorgejchen. 
geitellt durch die Ehmwärmer und Kämpfer für | Das find natürlih Steuern. Da Mefopotamiens 
Irlands Freiheit. Einwohnerzahl ſich auf ungefähr drei Millionen 
* * * Köpfe beläuft, ſo kommen nach Adam Rieſe bei— 
Vom engliſchen Standpunkte aus, oder piet. | Tabe zwei Pfund Sterling auf den Kopf, Zwei 
nehr vom Standpunkte der derzeitigen engliichen Prund Sterling ift nicht fo fehr biel für den, 
Regierung aus, mag die Hinrichtung Kevin der ſie hat. Aber wenn man bedenft, daß bor 
Barry3 als durchaus berechtigt ericjeinen amd alz | Pt Kriege in England felbit auf den Kopf bloß 
ine Sadje von geringer Bedentung: von viel ac- drei und ein halbes Pfund Sterling fielen und 
singerer Bedeutung als der Sungertod Terence das arme Mejopotamien nicht das reiche Eng- 
MeSmwinche. land tit, dazu noch jahrelang von den türkiſchen 
Der Gehängte war ja kein „Lord Mayor“ — — aNägeIOgen worden iſt, ſo muß man über 
— re a. '|die Möglichkeit eines foldhen Steuerertrages 
sein hervorragender Offizier der irischen Frei- statıne d fid En 
heitSarmee. Weberhaupt Fein Offizier, fondern — ee = : Tengen, ” BEE *— 
höchſtens Gemeiner und ein unbekannter dazı. | > zur un ——————“ 
Aber Kevin Barry war erſt achtzehn Sabre alt. un an —— * n 
Nur ein Junge, ein dummer Sunge, wie man]. Sie Engländer haben ‚Nic Nejopotamien 
feine Altersgenofien zu nennen pflegt. Xeden- ſelbſtverſtändlich nicht aus irgendwelcher jenti- 
falls ein Menichenfind fo jung, dab man ihn | Mentaler Gefühlsdufelei angeeignet. Das Los 
anderswo als nicht recht verantwortlich fiir fein der Bewohner it ihnen ‚siemlih gleichgültig, 
Kun erachtet hätte. Angenommen hätte, er fei jolange bie englijche Kapitaldanlage BR nn 
ein Verfiihrer, der durch Milde hätte aewonnen ſichtsvoll iſt Meſopotamien bedarf großer Ktapi- 
werden können für Friede und Ordnung. talien, —* fi) für die Engländer zu rentieren. 
So hätte man den Fall Kevin Barrys hier— 2 fein — — —— —* —* 
zulande beurteilt, und anderswo, überall, wo — ———— zw — — ur 
die Sonne jcheint. And in Irland ımd auch in — — 
* > 
BR un — Erdenwinkel ausgeführt werden ſollen. Faſt 
Zivilgericht hä e den tebin Barry, noch wichtiger aber als die Fruchtbarmachung 
bon wegen der in Ekſtaſe begangenen Tat, — en⸗des Landes iſt für die Engländer die Erſchlie— 


men verlieren würden.“ 


genommen, dab cr wirklich direkt den Tod des ßung der mächtigen Oelfelder nördli 
= 2, ung ördlich von 
cnglichen Soldaten verur achte — zum Tode) Bagdad und im tückifch-perfifc—hen Grenzachiet, | m $1,600,000,000 mehr 


durch den Strang vcrurteilt. Nur ein Kriegsge-Erft ein gut ausgebauter und vor allem gejicher- 
richt Tonnte das tun ınıd Kriegsaerichte frTlten | ter Iransportweg zum enalifchen Safen am per⸗ 
doch Daſeinsberechtigung nur haben, wo Krieg ſiſchen Golf wird die gewaltigen Erdölſchätze ver— 
herrſcht. Im Kriege aber wird kein Kriegsge- wertbar, dann aber auch zu einem glänzenden 
—— — Benien, —— — Gefangenſchaft ge-Geſchäfte Englands machen können 

ratencn Feind zuin Tode durch den Strang zu Geſichert ſi "hältnifie ; ? 
verurieilen, aleichviel wie vielen der eigiien Sol- MN Rue an 
daten er ben Tod gab. Man wird ihn nur gefan- lange nicht. E8 gürt dort wie nr Ban z 
gen balten und zwar in umfo ehrenhafterer Haft, | den Kolonien. Man fprilht von geheimen Faden 
je nefährlider er fich aezeigt hatte. Aber Eng- | pie fi von den Arabern zu den Bewohnern von 
fand nibt nicht zu, dab cs im Kriege Liegt mit | Mefopotamien und von diejen wieder zu den 
Frland. Es hält Irland nur beſetzt durch rund ſchon vom Bolihewismus angeitedten Perſern 
fünfzigtauſend Mann und ſtellte es unter das} ziehen follen. Mas Mahres daran ilt, weiß man 
Kriegsrecht, weil Kriegsgerichte jäneller und au- | pieffeicht in London, hütet fi) aber, es befannt 
friedenitellender arbeiten, in der englichen Re- | werden zu Iafjen. ES ficht fo aus, als ob Eng- 
gierung Sinn. land fid) in Mefopotamien nicht ohne Iangjährige 
militärifhe Mftionen merde behaupten fönnen. 
- Die ganze Nat vom Sonntag auf Montag | Da es fhlieklih mit ihm fertig werden wird, 
















; Schwärmer dad Leben zu ſchenken, ihn laber ftetS mit Geduld, Seitigkeit, Zühigkeit und fofot gurüdgeidiek 
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Mbendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. November 1920. 


u vor dem jhimpfliden Tod durch den Strang zu Junerbittliher eiferner Hand Herr geworben. 
A b en d Vy D& F erretten. Es blieb wirkungslos. Die engliſche,Aber wie iſt das eigentlich? Iſt Meſopotamien 
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Aneritnihe Preſeſtimmen 


— — 2 bieren“ bis entweder die Inſel Irland entvöl umgangen. 


„Die Steuern, nächſt dem Tode des Lebens 


— öchſ ißheit, ſi i ichſte, immer— 
kice per "Sonntagpost”..... EEE. 8 Cents England oder Irland. Das jahrhunderte⸗ —* —“ Ben ES; — 
Entered_as Second Class Matter September 9, 1889, at | lange Ringen naht feinem Ende. Der Krieg | wÄbrende Plage geworden, mit welcher gewo 


€3 fei feine Frage, meint der „Philadelphia 
Y N 2 J “4 

cage dem Volfe zur Beantwortung unterbreitet] Xelegramme aus Deutfchland an amerika. | Pırblic ig 2* — 

md darüber geitritten wurde, ob, oder nicht, die | niihe Wlätter äußern die Beſorgnis vor einer ſteuern Er — — —* en 

urd) das Verſailler Abkom nt ann neuen Revolution. Diesmal befürdtet man fie | Id. Und beide Parteien imerden Die dtag 

railer Abtommen geſchaffene Lage der Aufbringung künftiger Einnahmsquellen der 

i i indi Steuern in 

wie vor ein paar Monaten noch, ſondern von den nr Ki a. —— — — zn hi 
Be " unabhängigen Sozialijten. Die Linksraditalen | MAT Sr ® en Redner“ iHert bie 

ewãhrleiſten könne, waren auf dem europäiſchen] trachten ſchon ſeit ihrer Trennung von den ſo— Jar tsfet ar —* — 

jeſtlande ein halbes Dutzend oder mehr „leine“ genannten. Mehrheits ſogialiſten danach, die Ge-| — — * * — Bankier emadit 

Priege im Gange, die unmittelbar ans dam Apr. | Walt, die fie damals fchon in Sänden zu halten | wondentton der Banuere Grm © 

a. BAER: OR: OBER ABO digung, daß „Feine unmittelbare Herabjegung 

ihr ü f Beſteuerung bevorſtehe und daß das Land 

nr ihre Bemühungen im Zaufe der Iekten anderthalb der De] i : 

Solf Amerikas fich riistete, zu den Wahlpläten zu Sahre viel Geld und — — —* ſich mit der Tatſache vertraut machen muß, im 

ülgern, da3 Ichte Wort in der Wölferliga zu fpre- | den haben fie nur vereinzelte und vorübergehende | Nählten Nabre vier Milliarden Dollars aufzu⸗ 

Erfolge zu verzeichnen gehabt. Solde Zeil. bringen, um die Koften der Verwaltung zu be- 

— e- Fur h Hop.“ ä 8 Sefretärg 

erfolge mögen fie aud) weiterhin nod) hier umd | Mreiten.“ Mad) rm — 9* — 
da in deutſchen Landen erringen. Daß es ihnen iſt, nur eine gerechte Ausgleichung der S 


„daß die Bundes— 


qummi, Seife uſw.“ Es iſt aber nach der An— 
ſicht dieſes Blattes kaum wahrſcheinlich, 
rreiheitsgedanke. führung größerer Ordnung beſtehen. Welche Art das Publikum mit dieſen vorgeſchlagenen Men- 
. „0. . — * 3 a 3 * 8 15 ’ 
‚ Das mar am Sonntag. Aın Montag Mor- bon Ordnung die Unabhängigen im Sinne haben, derungen zufrieden fein wird. zen —1* 
en wurde im Mount Koy Gefängnis, Irlend, dafür hat ihre kurz befriftete Herrſchaft in Mün. gnerkanntes Prinzip, dab die einzige bolfStim- 
Tiche Stener die Steuer auf daS Vermögen des 


Das „Philadelphia 
Men.) ift der Anficht, dar die Cuche nah einem 
Erſatz für die Profitſteuer zu einer Rückkehr zu 
der indirekten Beſteuerung durch Zölle führen 
werde, welche weniger anſtößig ſei als direkte 


Ein von Otto Kahn 
ſchlag der Steuerreform iſt nach dem „Boſton 
Tranfeript” (Alnabh. Rev.) ein „Projekt 
Steuern auf verſchwenderiſche Geldausgaben“ 
und fieht vor, daß „Steuernachlaß für ſolche 
Teile des Einkommens gewährt werde, welche 
während des Jahres geſpart und zinstragend 
angelegt werden.“ Serr Kahn befürwortet fer- 
ner eine nationale Kommiffion. um die Steuer- 
frage zu ftudieren und einen Man für Neform 
auszuarbeiten. Aber der 
eine folhe Kommiffion würde nicht viel auSrich- 
ten Fönnen, denn der Man miürje fchlieglich dech 
vor den Kongrei; fommmen ımd dort werde das 
politiihe Spiel wieder von neuem beginnen. 

Pemofratiihe Blätter halten den republi- 
fanischen Kongreß direft für daS berivorrene 
und drücdende Steuerfoften verantwortlid,. Der 
„Butte Miner“ (Dem.) 3. ®. Hagt die Nepubli- 
faner eines „Vertrauensbrudes“ an, denn: 

„Bor zwei Sahren verfpradhen die Republi- 
faner, die Yundesjteuern zu rebidieren, 
ihnen die Madt im Kongreß negeben mirde, 
aber naddem fie eine Mehrheit in beiden Hätt- 
fern erlanat hatten, mweigerten fie fich beitändig, 
die Stenergefete abzuändern, einfach weil fie 
ein politiiches Spiel fpielten und befürdhteten, 
dab fie dur die Abfaffung eines nenen Ge- 
fch>3 jemand auf die Zehen treten und Stim— 


vorgebrachter Vor— 


* 
——— —— — — — —— — — — — — 


„Tranſeript“ fürchtet, 


Auch der „Memphis Commercial Appeal“ 
(Dem.) beſchuldigt die Republikaner, .daß ſie 
ſeit dem vierten März 1919, ſeit ſie den Kongreß 
beherrſcht haben, nichts für die Steuerreviſion 
aetan hälten. Er zitiert ferner die Aeußerung 
des Senators Glaß, daß es nicht möglich ſein 
werde, die Steuergeſetze während der neuen kur— 
zen Sitzungsperiode oder einer etwaigen ſpe— 
ziellen Seſſion abzuändern. 

Eine andere Phaſe dieſes Themas 
von dem „Seattle Poſt Intelligenceer“ (Nnabh. 
Rep.) welcher unter Berufung auf die Autori— 
tät des Schatzamisberichtes feſtſtellt, daß „die 
Regierung während des letzten Geſchäftsjahres 
an Pinnenitenern 
eingenommen bat, al3 im Boranjchlage geichätzt 
wurde,“ Da „die ertragreichiten Stererguellen 
die Profititener und die Einfommeniteiter 10: 
weſen find... it auf das überlaftete Volk eine 
völlig unnötige VBürde gelegt worden.“ 


—— — — — — — 


Zulaſſung feindlicher Ausländer. 
Anfrage im Unterhauſe teilte Mr. Short, wie 
der Stuttgarter „Auslanddeutſche“ berichtet, mit, 
daß bis Ende Dezember 1919 ſo gut wie keine 
ehemaligen feindlichen Ausländer die Einreiſeer— 
laubnis bekommen haben. 
bürtige Frauen, Witwen und Kinder ſeien be— 
rückſichtigt worden. Dagegen wurden im erſten 
Salbiahr 1920 4529 Etaatsfremde (darunter in 
den Monaten Npril, Mai und Suni 1059 Deut- 
ihe, Deiterreicher und Ungarn) zugelaffen, von 
e 1 - denen 1443 Frauen, Witwen und Rinder von 
indurd lag in der Nähe des Plages, wo der |iteht, wenn nicht anderweitige Vermwidlungen ein- | Geburt Briten find. In feinem Falle fei einem 
htzchnjährige „Sinn Feiner“ Kevin Barry ge-| treten follten, außer aller Frage. Die Briten |au8 England Ausgewieſenen die Rückkehr gench- 

zt werden follte, eine große Menjchenmenge|haben in allen ihren Kolonien mit derartigen |migt worden. Einige wenige, die ohne diefe Er- 
auf den Mnicen. Das Gebet war, dem | Schwierigkeiten zu fämpfen . gehabt,. find ihrer |laubnis wieder einzumandern. verfuchten,. wurden 


Muf den Stimmpläßen werden die 


— — — — 


tur in England ge- 





Soc und hehr von allen Tagen 
Krangt der Zweite im November 
Und fo wichtig ift Fein Monat 
Bon Januar bi8 Dezember. 


Wohlftand oder fhlimme Zeiten, 
Blut’ge Kriege, milder Frieden, 
Wird durch Bürgers eigen Urteil 
Auf dem Schidialshlatt entichieden. 


Nichte, Volk, mit Vorficht richte, 
Deiner Madıt dic heute freue: 
Nber richte Flug und weiſe, 
Lange währet ſonſt die Reue. 


Einer von den geehrten Herren, 


welche für das höchſte Amt des Lan— 
des auserſehen waren, bevor das 
Volk ſeine Entſcheidung abgab, wird 
ſich heute nachts die Augen reiben. 
Ein helles Licht wird vor ſeinen 
brillengeſchmückten Augen aufgehen 
und er wird ausrufen: „Hätt' ich das 
doch früher gewußt!“ 


Nämlich daß man nicht ungeſtraft 


die beſten Bürger Amerikas beleidigt 
und verleumdet, wenn ſie zufällig 
deutſcher Abſtammung ſind. 


Er wird dann wünſchen, er wäre 


weniger als hundertprozentig — — 
deutſchenfreſſeriſch geweſen. 


Aber er iſt noch jung und kann 


lernen, der würdige Herr: er ſollte 
bei jenen weiſen Politikern in die 
Schule gehen, die da gewußt haben, 
daß es nach dem Kriege auch 
noch Wahlen geben wird. 


Der deutſche Michel ſcheint zu 


ſchlafen. Aber er iſt recht wach und 
wartet ſeine Zeit geduldig ab. 


Dad und noch manches andere 


wird diefer aus allen Himmeln ge> 
fallene Kandidat ausfindig machen, 
bebor er bierundzmanzig Stunden 
älter geworben ift. 


Ah nee! 
vet wollen fie aar in den Schulen 
den 


orzivang einführen, nachdem jte 


mit vieler Mühe den Duellzivang in 
diefem freien Lande abpejchafft haben. 
Da3 tann jedenfalls Tieblich werden. 


Ein Veifpiel: mon 
Der Heine Kohnnie hat fein Gedicht 


nicht austeendig gelernt. Wa3 tut die- 
jer Tom Samher Nummer zivei? 


„Ktäulein,“ heult er, „der Charlie 


hat mich einen Lausterl geichimpft. 
Meine Manneschre ijt verleßtl Ach 
fordere Genugtuung!l“ 


tige Ochſen in dumpfen Klaſſenxäumen. 


„Der Unterricht wird auf fünfzehn 
Minuten unterbrochen. Alles folgt mir 
in den Keller!“ 

Heidi, das wird luſtigl Die Jungens 
und Mädels laufen freudeſtrahlend und 


lörmend herunter und jetzt gehts los. 


Bum! Puffl! Aul 

„Fräulein, er iſt unfair!“ 

Charlie geht aus dem Kampfe als 
Sieger herbor. Na, was ſchadet das! 
Iſt doch Johnnie ein Held. 

Und nach einigen Jahren wird der 


Duellzwang wieder eingeführt. Waf— 


fen: Boxhandſchuhe. 


Unſer Briefkaſten. 

Theaterfreund: Ihre Klage über die 
hohen Preiſe im Buſhtempel-Theater iſt 
nicht vereinzelt, denn es ſind in 
unſerer Redaktion wie auch bei der Di— 
rektion des Theaters darüber Klagen 
eingelaufen. Aber daran wird ſich wohl 
in Anbetracht der hohen Lebenskoſten 
und der Verteuerung des Bühnenma— 
terial3 in diefer Spielzeit faum ct=- 
wa3 ändern lajien. E3 iit gewii be— 
dauerlich, Daß viele ehrliche Kunjtfreunde 
fich unter diefen Umständen den Bejuch 
des Ddentichen Theater? gar nicht oder 
nur jelten leiſten können. Vielleicht 
ließe ſich dieſem Uebelſtande durch 
Volksabende zu herabgeſetzten 
Preiſen begegnen, an welchen drama— 
tiſche Werke von wirklichem Kunſtgehalt 
gegeben werden ſollten. Alle dieſe 
Norjchlare Fönnen aber erft in 
Betracht nezogen werden, wenn durch 
die Schaffung de3 jebt in Angriff aer 
nommenen Sarantiefond3 für 
das Deutjiche Theater die Zukunft diejes 
Unternehmens fichergejtellt fein wird. 
Hier ijt Gelegenheit für Fapitalsfräftige 
Teutjchamerifaner, ettwa3 für mahre 
deutjche Kulturarbeit in diefen fulturs 
armen Lande zu tun. Wer fich bei dies 
fort Werte ausjchlieit, ohne durch drine 
aende Notlage daran verhindert zu fein, 
der hat damit bewiefen, da ihm der 
Name eines Deutjch amerikaners nicht 
mehr aufommt, 


Letter Wahlberidt. 


„Tickets“ zerſplittert, daß es eine 
Luſt iſt. Einige Kandidaten wurden 
durch herumfliegende Splitter ver— 
letzt und etliche Brillengläſer müſ— 
jen- zum Optifer wandern. Viele 
Volfsfreunde werden fich einer Au— 
genoperation unterziehen miüjjen 
und einem Seren in Dayton, O 


Zr 


wird der Star geftochen werben. 


Am Wahltage. 


Ehrfurdit gewidmet von: 
Adolph Loewy. 


Bürger, König biſt Du heute! 
Zeig' in Deiner Maijeſtät 

Ach der Volksverführer Meute, 
Die ſonſt prahlend vor Dir ſteht! 


Seine Stimme laß' ertönen 
Kräftig an dem Tag der Wahl, 
Ungeitraft darf nicht verhöhnen 
Did) der Läft'rer grosic Zahl. 


Dur bift Herricher, Dar bift Herr 
In dem großen, reichen Qande, 
Temütig nad) dem Begehr 

Frägt Did) die jonft ftolze Bande. 


Sie find mähtig — wenn Dar fchweigit, 


Hente aber find fie Kincchte, 
Hoffend, dat Dur Gunft erzeigit, 
Wenn Du ansübjt Deine NRedte, 


Alles Tiegt in Deiner Hand! 
Heute weile Deine Madıt! 

Heil und Srgen unferm Land, 
Wenn Dein großes Werk vollbracht! 





— In Moline, IU., ift im Alter 
bon 2 —* Som * der —2* 
bormaligeizepräfident der Staats- 


Br 


⸗ 
Italieniſche Briefe. 


Von Dalmo Carnevali. 


+++ 


(Eophriodt 1920 5y the Abendpoft Co., 
Chicago.) 
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Die wirtichaftlihe Lage Staliens, 
Rom, Mitte Ditober ’20. 

Unter allen fiegreichen Ländern ilt 
Stalien dasjenige, das fich in der hei= 
telften Lage befindet. E3 ift weniger | 
reich al& die andern, im Innern folgt | 
Krifis auf Krifis, feine wirtjchaftlt: 
che und politifche Orientierung ift uns 
fiher und wechfelnd und behindert es 
der Ellenbogen im 
Mettjtreit mit den fampfgewohnten 
Konkurrenten, In einem Lande, das 
arm an Rohitoffen tft, deffen Trans 
portverhältniffe 
und da unter dem Mihperhältnis 
zwilchen Ein- und Ausfuhr leidet, tft 
e3 verftändlich, daß die Kojten der 
Lebenshaltung unter den heutigen 
ſchwierigen Umſtänden 
ſchwingliche Höhe erreichten, während 
zugleich die Valuta ſinkt, bei welch 
letzterem Umſtande allerdings ein we— 
nig freundſchaftliches und unverdien— 
tes Vorurteil des Auslandes eine ge— 
wiſſe Rolle ſpielt. 
chen ſteigenden Preiſe geſtalten die 
Lebenshaltung von Tag zu Tag un— 
günſtiger und laſſen die ſoziale Not— 
lage immer ſchärfer hervortreten. Da— 
zu kommt noch, daß — wie auch in den 
meiſten anderen Ländern — die Luſt 
zu ernſter geregelter Arbeit verloren 
gegangen iſt; der aus dem Schützen— 
graben zurückgekehrte Arbeiter iſt er— 
bittert durch den Anblick großer, auf 
üble Weiſe in der ſicheren Heimat zu— 
ſammengeſcharrter 
ſchamlos zur Schau getragener Reich— 
tümer und die im Volke verbreitet ge— 
weſene Meinung, daß mit dem Kriege 
zugleich auch alle ſeine Folgeerſchei— 
nungen ein Ende finden werden, hat 
ſich als ein ſchwerer Irrtum erwieſen. 

Die Teuerung iſt eine Folge des 
Krieges und der Schwierigkeiten, die 
ſich der Herſtellung eines geordneten 
Friedenszuſtandes 
Dazu kommt die Dekadenz der ſozia: 
len Moral, die Illuſion der hohen 
Löhne und das Spetkulationsfieber, 
das vom Fabrikanten bis zum Klein— 
verkäufer den ganzen Handel ergrif— 
fen hat und ebenfalls zur Verſchär— 
fung der Teuerung beiträgt. 
Verbraucher greifen in ihrem Kampf 
gegen dieſe Erſcheinungen zu den 

Das Fräulein ſieht ſo ein bischen verzweifeltſten Aushilfsmitteln, um 
Mannesmut natürlich gern; das iſt auch eine gemeinſame Stellungnahme al— 
etwas weniger langweilig als das ſte⸗ ler Verbraucherſchichten gegen die 
Teuerung und gegen die Folgen der 
Spetulation zu erzielen. 
ſuche mögen übrigens gar nicht ſo 
ſchlecht ſein, ſo lange ſie die Ein— 
ſchränkung aller unnötigen Ausgaben, 
die Regelung der Einkäufe und vor 
allem die Boykottierung der Luxus— 
artikel zum Ziele zu haben. 

Mit Ausnahme der Seidenindu— 
ſtrie und der elektriſchen Waſſerkraft— 
anlagen führen alle italieniſchen In— 


von ihr den 
am Gebrauche 


unentwickelt — 


Poſtverſand nach 
derungen vorgenommen wurden, 
man nach wie vor ſo ziemlich alles dorthin 
ſchicken lann, was man will. 
Sachverhalt auch heute noch, trotz Ihrer ge— 
genteiligen Behaubtung. 
der Regiſtrierabteilung des Hauptpoſtamtes 
nicht beſſer informiert war, 
Sie müſſen aber bedenken, daß es auch dort 
welche noch keine Gelegen— 
heit hatten, ſich mit allen einſchlägigen Fra— 
gen vertraut zu machen. 
betreffenden Vorſchriſten laſen und nicht be— 
merlten, daß es ſich dabei um in Deutſchland 
zum Verlauf auszubicetende Waren, nicht abe 
um Licbesgaben bandelt, beweift, daß Eie 
dem 2sortlaut nicht die nötine Beachtung 
fheniten. Mio: Die Abendpojt bat recht, 
troß der geaenteiligen Angabe der Regiftrier- 
abteilung des SHaudtpoftamtes. . Allen, die 
in der alten Heimat au 
Weihnachten mit Liebesaaben erfreuen mol» 
lien, zur Nachricht, da fie fait alles fhiden 
lönnen, was fie wollen. 
dem betr. Bmweinvoftamt irgend welde Echmie- 
rigfeiten gemadht werden, fo müffen fie fidh 
an die NMuslandabteilung im SHauptpoftamt 
wenden. 
A. MM — Die deutihe Ehuhnummer 37 
(Mädchenihuh) entipriht der amerilanifchen 
Nummer 4.— Eie fünnen die befagten Fleifch- 
waren nad der Schweiz fhiden, boransgeieht, 
daß fie den Etempel der Bundesinfpeltoren 
Man wird Ihnen auf dem Roftamt 
ein diesbezügliches Formular borlegen, daS 
Sie zu unterzeichnen haben, 
Angsburgerin. — Wenn Sie Reichsdeutſche 
find, dürfen Cie für ein ganzes Jahr reichende | Nereinen, Welche Kranlkenkaſfen unterhalten 
Ehmwaren zollfrei einführen, fonit aber bon 
Muh auf 


Angeitetite gibt, 


Die ununterbro= 


ibre Angehörigen 


tragen, 


jeder Eorte nur zwei Ktiloaramm. 
die neuen Kleider und Echuhe dürften Eie, 
wenn fie zu Ahrem eiaenen Gebrauch dienen | 
follen, oder wenn 03 fih um Liebesaaben han- 
delt Leinen Boll zu bezahlen haben. 

Merzies. — Wir finden in_ciner Hamburger 
Zeitung eine Anzeige der DscamsLinie, deren 
Dampfer vor Hamburg direlt nah Havanna, 
Veracrug und, Tampico fahren. 
iſt: Ozean-Linie, Hamburg, Amerilahaus. 

K. W., Waterloo. — Machen Sie die Voll— 
macht aus und beſchwören Sie ſie dann vor 
Darauf haben Sie ſich 
an Ihren Countyclerk zu wenden, damit er 
die Unterſchrift dieſes Notars beſtätigt. 
dieſes geſchehen, ſo haben Sie das Dokument 
unter Beifügung von 82 und dem nötigen 
Porto für die Rückſendung an das ſchweizeri— 
ſche Konſulat in Chicago, Zimmer 916 Peoples 
Gas Building, zu ſchicken: erſt durch dieſen 
Stempel wird es in Deutſchland rechtskräftig. 

G. J. — Ihre Fragen ſind viel zu allge— 
en, als daß ſie ſich hier beant— 
worten laſſen. Sie müſſen bedenlen, daß 
Südamerila ein Erdteil iſt, der eine ganze 
Reihe von Ländern wie Braſilien, Argenti— 
nien, Peru. Chile, Bolivia, Venezuela, Ecua— 
dor, Pargguayh, Uruguay u. ſ. w. uüumfaßt. Zum 
größten Teil gehört er der ſüdlichen Halblugel 
an. Die Südſpitze, Kap Horn, liegt unter 
55 Grad 57. Min. ſüdlicher Breite und 67 
Grad 11 Min, weitliher Länae, die Nord» 
Ipite, Nap Gallinas, ımter 12 Grad 25 Min, 
nördliber Breite und 71 Grad 40 Min. meit: 
Eovmit beträgt die Längenaus— 
debnung_ 6714 Grad oder rımd 7500 Silo: 
Tas find etwa 4650 enalifhe Meilen. 
n Ctüdte find Rio de Raneird und 
Tıenos Wired. Die Hauptiprade ift die fpa- 
niſche. 

George Voß. — Ueber das Torrensſyſtem 
fi „Abendpoit“ im Lauf der Sabre 
Zubende bon Artileln erichienen, 
fißten über da3 


entgegenitellen. 


irgend einem Notar. 


. x 
mein gehalt 


licher Länae. 





meter, 
Die größten 


find in der 


fünftlihe Eriftenz. Der Hauptgrund 
abnormen Zuftandes 
darin, daß man es nicht verjtanden 
hat, die reichlich vorhandenen natür= 
lihen Hilfäquellen des Landes auszu= 
nüßen. Der Staat hat verfäumt, ge: 
werbliche und wiſſenſchaftliche Schu— 
len und Inſtitute einzurichten, deren 
Aufgabe gerade die Erforſchung und 
Nutzbarmachung der Naturſchätze ge— 
weſen wäre, und die Bourgeoiſie hat 
ihre Aufgabe nicht begriffen. 
Aufmerkſamkeit war ſtets dem Aus— 
öffentlichen Einrichtungen 
zugewendet, während die Hauptfra— 
gen — Getreide, Eiſen, Kohle, Pe— 
troleum, Benzin — einfach überſehen 


zentner Zellſtoff berechnet. 
bei iſt weder das Petroleum, noch ſind 
die Phosphate und die übrigen chemi— 
ſchen Produkte, noch Holiz, Oele, 
Fette u. ſ. w. in Betrachte gezogen! 

Sehr vernünftigerweiſe hat die 
Regierung beſchloſſen, die wähend 
des Krieges aufgeſtapelten Rohſioffe 
— ungeheure Mengen Eiſen, Kupfer, 
Leder — auf den Markt zu werfen. 
Dies iſt ein Schritt vorwärts, aber 
es fehlt noch gar manches, vor allem 
fehlt ein eigentliches induſtrielles, 
wirtſchaftliches und finanzielles Pro— 
gramm. In den zuſtändigen Kreiſen 
beabſichtigt man heute, ſoweit Ame— 
rika in Betracht kommt, ſich weitge— 
hend den „Edge Act“ zu nutze zu ma— 
chen, der den beim Kauf von Rohſtof— 
fen aus dem niedrigen Valutaſtand 
reſultierenden Verluſt verhindern 
ſoll. Italien hat ein lebhaftes In— 
tereſſe daran, nicht von der Aus— 
nützung der fremden Rohſtoffquellen 
ausgeſchloſſen zu werden. Die Haupt- 
gabe iſt aber heute die, daß es ſeine 
eigenen außerordentlich reichen na— 
türlichen Hilfsquellen ſachgemäß aus— 
zunützen beginnt und zwar vor 
allem mit Hilfe einer klugen — von 
Giolitti übrigens bereits angekündig— 
digten — ſyſtematiſchen Bergbau— 





Die induſtrielle Tätigkeit iſt im 
Rückgang begriffen, 
wird durch die fortwährenden Arbei— 
terbewegungen abgeſchreckt und neigt 
zur Abwanderung und der Rohſtoff— 
mangel wird von Tag zu Tag fühl— 
Italien iſt in den Krieg ein— 
getreten, ohne ſich hinſichtlich der 
Verſorgung mit Getreide, Kohle und 
Brennſtoffen und hinſichtlich der Va— 
luta und der Transportfrage irgend 
welche Sicherheiten 
und ſelbſt in Verſailles haben die 
Vertreter Italiens nichts getan, um 
ihrem Lande dieſe Grundelemente 
jedes Wirtſchaftslebens zu verſchaf— 
Die unvermeidlichen großen 
von Brennmaterial 
Rohſtoffen im Auslande erfordern 
die Hingabe großer Summen. 
handelt ſich hier um eines der ſchwie— 
rigſten Probleme 
denn wenn die Verminderung des 
Notenumlaufs einerſeits wohl zur 
Beſſerung der Valutaverhältniſſe bei— 
tragen würde, ſo könnte ſie doch an— 
dererſeits eine Stockung in der Ver— 
ſorgung der italieniſchen Induſtrien 
zur Folge haben. Neben der Brenn— 
ſtofffrage, der man in Italien die 
Hauptaufmerkſamkeit 





auszubedingen 





lauf 


Seiner Maijeität dem amerilaniichen Bürger in 


minder wichtige: 
Krieges gejchaffenen oder vergrößer: 
ten Snbuftrieanlagen müffen auf die 
Friedensproduktion umgeſtellt wer— delsflotte bewältigt kaum den fünften 
den, wenn man ungeheure Verluſte 
Die Stahlproduk— 
tion allein hat ſich von 800,000 Ton⸗ 
nen auf 11, Millionen Tonnen jähr- 
lich erhöht, wertvolle Mafchinenanla= 
gen find geichaffen morden, 
Nichtbenügung zu einer ſchweren Kri— 
ji3 für Kapital und Arbeit führen 
Die Schmwerinduftrie allein 
verbraucht zurzeit 10 Millionen Ton- 
nen Kohle und 15 Millionen Tonnen 
Eifenerze. Die Kommilfion zur Re: 
gelung der Nachkriegöfragen hat den 

Anduftriebedarf auf 
Doppelgentner 
molle, 325,000 Doppelzentner Wolle, 
80,000 Doppelzentner Hanf, 40,009 


vermeiden till. 


italienifchen 


zentner Flacha, 400,000 Dop- 
x Jute und-360, 


auf 


Briejlaiten. 


Anfragen müffen den Namen und bie 
Adreffe des Brageitellerd tragen, auf 
Wunſch mird die Antiworg unter einer.bes 
licbigen Ehifire erteilt. — Cdhriftlihe Ars 
fragen, die fih auf Sechtsangelegendeiten 
Seziehen, werden vom Nechtsberater de3 
Brieraftens, Anwalt fyred Klotte, Zimmer 
920 im American Bond & Mortgnge Ge» 
bönde, 127 N. Tearborn Etr,, int Priefs 
falten wmentgeltlihd beammortet Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotle direlt, ſondern müſſen an die 
„Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle An— 
fragen müſſen möglichſt klar und kura ge— 
halten deutlich geſchrieben und der Brief— 
umichlag mit dem Bermerl Für den Brief— 
alten“ verfehen fein. 


AIG ILL GL LG IE EL 00000008000, 0,2,.2,.0, 0,2108, 2.020 


Palmer Honfe.— Die ‚„Abendpoft” hat ftet3 
das. größte Gewicht darauf gelegt, dab die 

Lefern gegebene Mustunft genau 
| den Zatfaden entipridt. MIS dor einigen 
IWochen infolge falfher Auslegung eines Er» 
laffes des Gencralpojtmeiiters zahlreiche 
»weiapoftänmter fi Weigerten, Bafete nad 
Deutihland anzunehmen, 
Peltimmungen nad weder Mich! no Fleifch 
noch Buder ufw. dorthin gefandt werden 
ging fie der Cade fofort auf deit 
Grund umd forate dafür, dab die betreffenden 
Deamten über ihren Scertum aufgellärt wırr« 
den. Dr Verbindung biermit Tündete fie 
dann an, dab an den PBeltimmungen über den 
Deutihland Tcinerlei Aen— 








politik. 


Vorausſetzung eines geregelten 
Ganges der Induſtrie iſt das ſichere 
und raſche Funktionieren des Trans— 
bortweſens. Zu dieſem Zwecke müſ— 
ſen zugleich mit der Handelsmarine 
auch die Eiſenbahnen ihre geregelte 
Tätigkeit wieder aufnehmen. Nach 
der heutigen Sachlage zahlt Italien 
dem Auslande allein für Schiffs— 
zuzuwenden frachten 2 bis 3 Millionen Goldlire 
pflegt, gibt es aber noch andere nicht im Jahre, gleich 10 Milliarden Lire 
Die während des in Papier, eine Ausgabe, die ſicherlich 
eine der Haupturſachen der Teuerung 
darſtellt. Die kleine italieniſche Han— 


Teil der Geſamteinfuhr aus Ueber— 
ſee, während 20 Millionen Tonnen 
durch ausländiſche Schiffe herange— 
bracht werden müſſen. Von 1914 
bis 1919 hat es für dieſe Dienſtlei— 
ſtung an ſeine Verbündeten den Be— 
trag von rund 20 Milliarden Lire be— 
zahlt, der ſicherlich zum Bau einer 
ſeinem geſamten Ozeandienſt bewäl— 
tigenden Flotte hingereicht hätte. Auf 
dieſer Bahn weiter zu ſchreiten, iſt 


ſchlechterdingz unmöglich und 


bleibt nichts anderes übrig, als dem 
Problem endlich einmal energiſch zu 
Leibe zu gehen und eine raſche und 
gründliche Löſung ausfindig zu ma⸗ 


— — — — — 


da den neueſten 


und daß 
Dieſes iſt der 
Daß man ſelbſt in 


ift bedauerlich, 


Dab Eie felbft die 


Collten ihnen af 


———— — — —— 
— ü — 








Die Adreſſe 





leln h Ihre Ans 
. Syſtem ſind richtig, es iſt 
aut, wird aber von ſehr einfluüßreichen Are 
tereſſen bitter hekämpft, und es iſt daber häu— 
fig ſchwierig. Hypothelen auf eine unter dem 
Shftem gebuchte Lienenichaft aufgunehmen, da 
die jenen Sinterefien verwandten Vanfinters 
effen eine garantierte Rolize fordern, 
aber nur bon _den erwähnten 
langen ift, 


3 ı, melde 
F n Interefien zu er= 
Der aleihen Echwierigleit benens 
net man mandmal beim Berfanf, namentlich, 
wenn es ſich um große Liegenſchaften handelt. 
Daher bürgert ſich das Torrensſyftem trotz 
ſeiner großen Vorzüge nur langfam ein. 


Und da— 


B. @. Ghreitline. — Sie müflen an bie 
Firma in Ne York fepreiben, fie hat Hex Teine 
Bertreter. Wir:nehmen an, dab fie alle Muf- 
träge prompt erledigt, Yönnen aber. natürlich 
fene Sarantie dafür itbernehmen, 

Hedwig 8. — Unferes Willens gibt e8 in 
Berlin überhaupt Tein Hooverſches Waren⸗ 
bans, Ihre Angabe, dab ein bon Ahnen ge= 
faufter Gutfchein auf diefes Iautet, hat und 
daber fehr überrafht. Bisher hatte man fi, 
foweit e3 fih ıme Deutfhland handelt, ftetd 
nah Hamburg_zı wenden. 

M. S. — Dem geftrigen Wechfellurd nad 
find 800 Mark $10.40. Die Vollmacht, der Cie 
bedürfen, um den Betrag Ihrer Schmefter in 
Deutſchland zuzuweiſen, fönnen Gie fih flir 
82.30 bverfhaffen, wenn Eie im der folgenden 
Meife borachen: Raufen Cie fich bet Koelling 
& Klappenbad), Nr. 206 W. Randolph tr. 
für 5e ein Formular und füllen Cie e8 feroft 
aus, Danır begeben Gie fi zu einem auf dem 
fhmeizerifhen Konfulat Befannten Notar und 
laffen Sie fich vereidigen, wofür Cie 25 Cents 
au bezahlen haben. Schliehlid, laſſen Cie die 
Unterfchrift de3 Notard don bem fhmeizerts 
ihen Konfulat, Abteilung für deutſche Ange; 
legenheiten, Zimmer ir. 916 Peopled Gas 
Gebaãnde, Michigan Ave. und Adams Str. be 
glaubigen. Haiten Sie ſich nicht ganz gengu 
an diefe Vorfchrift, ſo iſt es wöglich, oder ſo⸗ 
gar wahrſcheinlich, daß die Koſten ſich auf un⸗ 

efähr 85 ſtellen werden. 

Frau S., Winnemac Ave. — Nichts einfacher 
als dad. Canen Eie der &rau, fie folle fi 
ans Kamtlienaericht, Court of Domeftic Relas 
tton3, im Nathaus, menden und über ihren 
Mann Beihwerde führen. Ber Richter mird 
ihn dann fhon nebührend auf feine Pflichten 
al3 Familienvater anfmerffant machen. 

Guit 8. — Dei der Interzeihnung, bed Tes 
ftamente3 durch die beiden erforderlihen Zeus 
nen braucht fein Anwalt zugegen zu fein. — 
Der All:American Unitn Club ift eine gnefel» 
line Vereinigung bon Amerifanern deutfchert 
Ctammed. Er nannte fih früher German 
Club, änderte aber während de3 Strteges feis 
nen Namen. ö 

B. B. — Dorn fihtveren Träumen Tlegt bicla 
Yeiht iraend ein franthafter Zuftand, eine 
iibermäßine Nervenerrequng oder au eine 
Magenvderftimmung zu Grunde, Epreden Cie 
ac.egentlih mit einem Arzte. — Ob bie Ber« 
Iiner Banf Ihren Auftrag, Ihe Gelb, einer 
ſchweizeriſchen Bank zu übergeben, anſtands 
103 ausführen wird, fünnen wir Ihnen nicht 
fagen. — Da der ſchweizeriſche Franc etwa 
fünfmal ſo viel wert iſt als die deutſche Mark, 
werden Sie für die 5000 Mark eiiva 1000 
Sranc3 belommen. 

S. W. — Wir vermochten bisher leider nicht 
feitznitellen, twelhe Loge de3 Deutihen Unter 
ftütunasbundes (Hauptverein in Pittöburahs 
Ta.) tbre Verfammlungen in der Nähe deu 
Eifenbabnitation Grabland abbält, Eollte c3 
ums auf diefe Zeilen bin mitgeteilt werden, f@ 
werden wir an diefer Etelle darauf hinmweifen. 


Gin Leer. — Ste finden auf Ceite 255 des 
Haffifizierten Telophonadrekbudes eine ganze 
Reihe von Firmen, welche mit Vettfedern ban⸗ 
deln. Muh Tann man in den meiften großen 
VBarenhänfern SKederbetten Taufen. 

Anna 2. — Menden Eie fih an Serm Mir 
hert 9. Ceverinahaus, dent Vorſitzenden des 
Chulrat3Zausfhuifes für Grundftüde und Ges 
bäude: von ibm werden Ete jede gemünfhte 


| Auskunft erhalten. 


Marie Ch. — E3 aift eine aanze Reihe bon 


Nehmen Cie an einianen von ihnen beranftals 
teten Sreitlichfeiter, auf melde im der „AUbend« 
post” hinaewiefen wird, teil, zieben Eie dabet 
Grfundiaungen ein und treffen Cie dann ihre 
Auswaßhl. 

M. G. — Der PVapſt in Rom iſt das Ober⸗ 
haupt der römtich-Fatholifhen Kirdhe, und nus 


AR. — Am beiten ift e3, wenn Sie Ti an 
die Bank wenden, von welher Cie das deutiche 
Geld Tanften. Cie wird Ahnen mitteilen, auf 
welche Weiſe Sie die gewünſchte Summe ab⸗ 
heben lönnen. 

Jackfonville, Fla. — Die deutſche Schuhnum—⸗ 
mer 43 entipricht der biefinen 8%. — Rie an 
diefer Etelle fchon wiederholt daraeleat wurde, 
ift die in nanz Deutfchland und Dclterreidh 
verbreitete Nachricht, dak in Amerifa often» 
frei Gutfcheine auf Nahrungsmittel ausge 
acben werden, eine Mptbe. E3 handelt ich 
um einer Gefchäftslniff gewiffer Firmen, die 
auf diefe Weile ihre Maren zu verlaufen bere 
fuhen. Wollen Sie Ihrem in großer Not bes 
findlihen Pruder in Dresden einen folder 
Gutſchein ſchicken, ſo werden Sie in die Taſche 
greifen müſſen. 

B. K. — Ein in den Ver. Staaten geborenes 
Kind fit amerifanifher Pürger, ganz galeich, 
ob die Eltern eingebüraert waren oder nicht. 
— Anweiſungen zur Herftellung bon Weir 
dürfen wir nicht mehr geben, es verſtößt das 
gegen da3 Rrohibitiondaclet. — Wir befikenr 
feine Mittel, um den Nufentbalt3ort Ahrer 
beiden Vrüder, die fih bor aehn Yahren im 
dem bon Shen nenannten ungarifhen Städt“ 
hen aufbielten, zı ermitteln. Cchreiben Cie 
unter Weilcanna eitte3 Dollars an deffen Bürf 
aermeiiter, eS würe ja möglid, dab Sie Ant« 
wert erhalten. 

W. WR — Einfommenitener dürfte tn Ihrem 
Falle von dem Taae an zu bezablen fein, ur 
dem Eie den Peichluh fakten, in die alte Het» 
mat aurüdzufcehren, da Eie an ihm and den 
Klaffe der dauernd bier anfälfigen Ausländer 
in diejenige der nur borüberachend Hier mein 
Ienden ütbertraten. Die Etpiter, 8_ Mrozent, 
wird auf da3 aanze Einlommen erhoben. — 
Daß Eie feinerzeit militärpflühtig wurben, 
bat jet nicht3 mehr zır bedeuten, eitte Strafe 
baben Cie deswegen nicht mebr au befürchten, 

€. 8. — Bir haben Ihre Abhandlung über 
den Kafice mit großem Sntereffe gelefen, 

Schade, dak Eie die Theorie nit in die 
Praris umfchen und und eine Taffe de3 hor« 
züglichen Moklas zubereiten Tünnen. Daß 
wir noch nie eine Taffe echt arabifhen Mofe 
la3 getrunfen haben, ift ſehr aut möglid. 

NR. PB. ©. — Eie haben NRedt, der. Hautbts 
Trieasbafen der u terreihifch-ungariihen Mo» 
nardie am M.riatifhen Meer war Pola, dies 
fes fchlieht aber nicht an?, dak aud in Fiume 
Seefoldaten Ianern. Unfere Bücher neben date 
über Teinen Aufſchluß. Böllig borbeigncihofe 
fen baben Cie mit Ihrer Annahme, dab der 
Vefud in der Nähe vor Finme aelegen ilts 
er liecat etwa zehn Silometer füdölllih bon 
Noavel. 

Die drei Schweſtern. — Ihr: alten Eltern 
! müffen in Rarfchaı bei der volnifhen Regiee 
rung um einen Pak nahfuchen und ihn, fall& 
fie ıbn erbalten, dem dortigen amerilanijhen 
Konfıl unterbreiten, damit er ihn pifiert, Im 
das Verfahren zu erleishtern, follten Cie ums 
verzüglihd an diefen fhreiben und fih ihm 
dafür verbürgen, daß Cie die Eltern bei fich 
aufnehmen werden. Cräter, wenn diefe bier 
anlangen, werden Ste überdies Virrafchaft das 
für zu ftellen haben, dah fie nicht der öffent« 
lichen Robltätignleit zur Laft fallen werden. — 
Kir nehmen an, dak Eie amerifaniihe Yüre 
nerinnen find. Eind Eie ce nicht, fo raten wir 
Shnien, fih unverzüglich das crite Papier zu 
erwerben und den amerifamifhen Konfıl dare 
auf aufnterlfam zu machen, daß Eie dicies bes 
figen. Conft licat die Gefahr dor, dab er Ihe 
Schreiben nicht beachtet. . 

6. &., Risconjin. — Wir baben ınd an bie 
befagte Firma aewandt, welde fih, wie wis 
Xhnen bereit3 mitteilten, aroßen Anfehens ers 
freut, und heute bon ihr die Antivort erhalten, 
dak. die nefauften Waren mit der American 
Railwan Erpreß Co. an Sie abaenangen find, 
Man verfucht jebt ihren Verbleib feitauftellen. 
Falls te fie anch in den näditen zehn Tagen 
nicht erhalten follten, müfjfen Cie die Firma 
davon in Stenntnis_feben; c3 wird dann eine 
neue Eenduna an Cie abachen, oder aber Cie 
werden Ihr Geld zurüderhalten. 

Louis M. — Da Ihre Rıfchrift nichts neues 
enthält, Tönnen wir fie nicht verwenden. Hüts 
ten Sie Ihre Ndreflfe angegeben, fo wflrden 
Cie fie zurüderbalten haben, fo aber wanderte 
fie in den Papierlorb. 


| auf diefe eritredt fich frine Autorität. 
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Beantwortete Rechtsfragen. 


X. Y. 3. — Wir haben Ihnen erſt vor we⸗ 
nigen Tagen an dieſer Stelle erklärt, daß Ihr 
Schwiegerfohn überhaupt nicht erbherechtigt iſt 
und feinerlei Anforuch auf, das feiner frau 
zuaefallene Qermögen erheben Tann. Ihre 
Peforgniife find alio Völlig unbegründet, 
Fenn Cie aanz fiher achen wollen, fo maden 
Cie ein Teftament und geben Cie darin ge 
rau an, wem der Nadlab zufallen foH. 


— — — — 


* Infolge Sturzes fand der zehn⸗ 
jährige Michael Nylko, 11,227 Ste- 
phenſon Ave., geſtern den Tod. 
| * Angel.Elias, Nr. 9132 Burley 
Ave., hat aus Gram über den Tod 
jeiner Braut Selbjtmord begangen. 

* Totlihe Schußmwunden erlitt 
infolge unglüdlihen Zufall, der 
ſechzehnjährige Dominik Pedoto, 
2632 Weit Superior Str. 

* Durch Blitlicht wurde bei Auf. 
nahme von Bildern der 924 Nord 
Windheiter Ave. wohnende Yrank 
Meyers zeitweilig geblendet. 

* Inter dem Kraftivagen bon 
Sohn Morrill, 1636 FullertonAve., 
fand der fünfjährige Le Roy Klein, 
3518 Grenihaw Str., den Tod. 

* Infolge jhadhafter Gasleitung 
jind in ihrem Zimmer im Haufe 
1409 Weit Walton Str. die Arbei« 
ter George Baren und Sojeph Pia« 
trowsfi erjtidt. 

* Beim Spiel an einem Laub« 
feuer in der Nähe jeiner elterlichen 
Wohnung, 4359 ©. Lincoln Sir, 


Gen; nur. dann wird e8 Ztalien .ge-| wurde der vierjährige Frant Micha- 









"den. wirkfehaftlicen Wieber- |Tat fo-fäiter: verbrannt, daß er ger 
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Ä „Der inter fcht vor der Tür! Die Not ift groß! 
Weihnachtspakete für Eure Lieben drüben! 


De Feſtfreude ift groß, wenn fie fich neben dem gejchmüdten Chriftbanım auch | 
einer quten Vahlzeit erfreuen fünnen; allo, betraut uns mit Euren Auf 
twir verjenden nur Jefte Ware in vorzüglicher Serpadma, 

Malzextrakt und Hopien 


Moraitot (F s £ > £ + {L = rt 
Dereitet Euch ein gejundes, wohljchmedendes Getränfe zu Haufe, Nogaen, 


gemalzte Gerite, lorn, fowie ein vollitändiges 


teitung desjelben vorrätig. 


Friſches Zwetſchgenmus. 


Import 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Geprindet 1851. 









Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, d vielgeliebter 












Gatte und unſer guter Bater 
Paul 8. Ramming 
am 1, November fanit entichlafen_ it, W 
Die Beerdisung findet ftatt am Tor: U 
Nor im ube SC 


IE,.. 


rd. Worth), ı 

dia Sriedhof, Tief ra 

Hattic Namminn, ach, Hocger, GSattin, 
Leonard md Witirtle, Kinder, ran 
Katbrine Ramming, Mutter, Fran F. 
Seilheimer, Schweſter. Herr mmd 

Fran Chriſt Hoeger, Schwiegereltern. 

Nebſt Verwandten. dimi 






Toedesanz ge. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unſer guter Sohn und Bruder 
George L. Holij 

im Alter von 44 Jahren entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung findet ftatt am Wit: W 

wo, den 3. Kod,, um 2 Uhr nahm, I 

J vom Trauerhauſe, 2200 Southport Ave., 
nach dem Nofchillsfriedhof, Um ftille 

Zeilnabme bitten die trauernden Hin 

terbliebenen: 

Elizabeth SHolk, ach. Kors, Gattin, 
Chriſt und Mary Holu, Eltern. 
Albert Holtz und Frau Clara Pipen— 
brint, Geſchwiſter. Frau Frances 
Jors, Schwiegermutter. modi 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unñſer 
lieber Bruder 

Wilhelm Notite 


im Alter von 31 Jahren felig im Herrin ent- | 


Ihlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Mittwoch, den 3. Nov., nahm. 1:30, dom 


zrvang.utd. St. Matyäussktiche, Ede 21. Eir. 
nd Hoyne Abe,, von da nah Concordia, Um 
ftille3 Beileid bitten die trauernden Hinter— 
blichenen: 

Maria MNottike, ach. Will, Mutter. Herman 


Berndt, Schweſtern. Minnie Vottke, Schwä— 
gerin. Douglas Rouſe und Irvin Berndt, 

Schwäger. 
Um Näheres bitte Canal 2659 aufzurufen. * 
modi 


— —⸗ — —— — — —— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn und Vruder 
Frank Handy 

am 1. November im Alter von 6 Nabren ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnerstan, den 4, November, 1:30_n 
taa3, vom 2 ıle, 1242 a 
der Et, Alvl ithe, don da nad) dem Ct, 
Koferhs Bottedader, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Frank und Mary Hanyh, geb, Baulus, Eltern, 

Mary und Walter, Geſchwiſter. dimi 
—— — —— — ———— 









30 nachmit⸗ 
Nelfon Etr., nad 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater und Bruder 
Joſeph Wildkatſch 


entſchlafen iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 
3. November, 9:30 dborm., dom Tirauerbaufe, | 
855 ill Ave, nah der Et, Clements-slirüc, 
von da nad) Ct. Kofepbs. , Am ftille Teilnahme | 


bitten die traueriden Hinterblichenen? 


Victoria Wildfatfh, geb. Mattes, Gattin. | 
Joſeph, Robert und Edmund, Söhne. Ste⸗ 
ven, Andrew, Julia Hampl und Francisca 
Hilger, Geſchwiſter. modi 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere liebe Mutter 
Suſan Weidlich, geb. Bongard, 


Gattin des verſt. Iſadore Weidlich, geſtorben 


iſt. Die Beerdigung findet Statt am Ton 
taq, den 4. Nov 
Stanerhaufe, 5 





130 € 





Gbriert mird, von da mit Auto nad) dem St. Dos 


nifazius Gottesader, Die frauernden Slinder: 
Joſeph und William. 


dimi 


— — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unſer geliebtes Söhnchen 
Franz Joſef Weſt, 


geſtorben vor drei Jahren, am 2. Nob. 1917. 


O, könnt' ich doch noch einmal drücken 
Ans Herz mein Kind, ſo lieb und traut, 
Roch einmal dir ins Auge blicken 

Und lauſchen deiner Stimme Laut; 
Roch einmal ſ.reicheln deine Wangen 
Und halten deine liebe Hand. 

Wie hat mein Herz an dir gehangen, 
J bin zu deinem Grab gegangen, 
Troſt ſuchend, den man doch nicht fand. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden nach W 
Eltern: Franz und Eliſabeth Weſt. gerpflicht zu genügen, per Automo— 


m — —— mm — —ñ — —— 


Zur Erinnerung 


an meinen aelichten Gatten und unferen lieben 


Bater 


Jacob Stock, 


geſtorben vor einem Jahre, am 2. Nov. 1910. 


an A 
Schon Hit ein Jahr vorüber 

In Trauer und in Schmerz; 

Es ſcheint uns faſt unmöglich, 

So weh iſt uns ums Herz. 

Siebt's noch ein gröheres Unglüd 

Als dieſes, das uns trafſ? 

Kein Wort von deinen Lippen, 

Kein Blick aus deinem Aug' 

Kann uns nicht mehr beglücken, 

Auf einmal war es aus. 

Der Schmerz un dich wird nie berachen, 
4 Doch hoffen wir auf ein Wiederſehen. 





Glüuͤcklich ruhſt du, lieber Gatte und Vater. 


Gewidmet von ſeiner ihn nie vergeſſenden 


Gattin, nebſt Kindern. 





Memorial Park 


Der prächtige North Ehore Friedhof. 
Groß Roint Road und Harrifon, eine 
balbe Dieile nörblid bon Evanfton, 
Bamilicn » Grabpläte anf 
Abzahlungen. 

Chreibt ober telephoniert wegen Meiterer 
Auslunft betreifs unferer Epezial-Dfferte, 
Haupt-Dffice: Friedhof · Offlce: 


g. Telephon: 
Tel. Ecntral 8330. Evanfıon 4266, 


ialilondibo* 


Grabsteine 








Auhersewöhn dh billige Preife, 


seithaflige Arbeit und ehrliche deutihe Beble 


nung garantiert, 


Western Monument Works 


Sof. Hocller, Rrop. 
1202 W. Madison Str, 
Kelepbon Dionroe 8403, 
Drien 5 


da TE a 


Lager von Gegenjtänden zur 
Schwefelſchnitten für 
Reinen weissen Kleeblüten-Honig 
5 Rd. $1.55 die Kanne; 10 Pfd. $3.50 die Sanne, 

ie Deutſchen Haferkakao. 
Für Blumenfreunde: Hyacinthen, Tulpen, Crocns, Narziſſen. 

Pflanzt jetzt; dieſe herrlichen Frühlingsblumen werden Euch erfreuen. 

Unſer wohlbekanntes Lager von feinen 


Delikateſſen, Käſe, Wurſt uſw. 


Henry Schoellkopf Sons 


rinnen wurde beute bier in den 
Ztimmplägen da3 Wahlrecht ver: 
weigert. Viele farbige Frauen ba- 
ben jich feit dem Inkrafttreten des 
Frauenſtimmrechts regiſtrieren laſ— 
ſen, aber die Wahrichter entſchieden 
heute, daß dieſe Frauen nicht ſtimm— 
bérechtigt ſind, weil ein Staatsgeſetz 


Monate vor der Wahl regiſtrieren 
Detikate:sen = E 
weihen Frauen zır Musiibung des 


Telephon Franklin 5356. | ein. 


Schneeſturm beeinträüchtigt Wahlbeteili— 





m . 
TodesSanzeige. 

Unferen Freunden und Belannten die frau: 
"adriet, day unjer geliebter Cohn und 


| Loul3 Buedciug 

im Mlter von 36 Jahren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet am Mittivoh, den 3. Nov, 
fatt, vom TIranerbaufe, 
ı nah Dem Concordia-sriedbof, 
ı nahme bitten die trauerenden Hinterbliebenen: 
| Nvialie Bucking, Mutter, 
Dary, Minnie und Joa, Gefchwiiter. 


> 


William, Frank, 





Tıderanzceıae, — De E 
tiger Unteritüsungsverein von Chicago ſtraßen tatſächlich unpaſſier bar ge⸗ 
Die Mitglieder werden dier worden, ſodaß die Wahlbeteiligung 
durch benachrichtigt, daß 
Joſeph Wildkatſch 
PR bon der 6, Eeltion geitorben tft. 
4 Die Veerdigung findet Mittwoch), 
Nod, ftatt, 9:30 born, 
bon 855 ill de. nad) dem Ct, 
Joſeph⸗-Friedhofe ſtatt. 
Joſeph Sieben, Sekretär. 














Beliebte billige 
J Nomane und Erzählungen: 


falſch J Erlöſchendes Licht; Mar— 
gots Glück; Das Geheimnis des Schioßvogis; 


Auf falſcher Bahn; 


Schatten anf der Ehre und diele Andere zı 
106, 156, 20€ md Be, — Eine gute Aus 
tojtet 81.50 portofrei. h 
| Sr Alte importierten Kalender fir 1921. 
rer Hinfende Bot, 25; Denticher Neiche-, 
Inder Kaiſer-Kalender, 33e; Regensburger 
Merien-Kalender, Wanberer:Sialender, 35c. 
e Weihnachts⸗ und Nenjahrsgruntsar 


‚Koslling & Klappenbach 


Ghieagus dentiche Bnahandlung, 


205 West Randolph Strasse. 


sth Temple Theater, 


Srauerbaufe, 2439 Arthington Etr., nah der| Dir, Conrad Scidemann,— Tel, Cuperior 4819. 








2. Nov,, zum Testen Mal! 


. * v£r 
Die Blofen von Korzeville 
Nottke, Bruder. Emma Nonje und Martha] Mittwoch, ben 3, und Donnerstag, 4. Nov.: 
NORA. 

Von Henrik Ibſen. 


— „Die Raſchhoffs“. 
Freitag, den 5. Nov., zum letzten Male! 
von H. Sudermann. 


Grosser BALL 


beranijtaltet bon der 


Plattdeutſchen Gilde 
Gambrinus Ur. 11 


in ber Meinen Mider Park Halle, 2040-2046 
. North Vpe, am Samstag, den 6. Novent- 
ber 1920. — Anfana 7 Uhr 30 abends, 

Tickets im Vorverlauf 35c, an der Kalle 50c, 








Pfund Eimern. 
ige 
81,00, 32.00, 83,90, 


. RUOFFER 


N. Paulina Str. 


> TI. nördl bon Chicago Ave, 2. 3% 

















b,, um 9 Über morgens, dom en en See nt anne 


3 ncheitee Mve,, nach der 
et, Manritins Kirde, wo ein Godhamt zacles 


(Foriſetzung bon Ceite 1.) 


— — — nn nen. 





rend das Land über ſeine Präſident— 
ſchaftskandidatur entſchied, widmete 
Senator Harding den größeren Teil 
des heutigen Tages dem Golfſpiel. 
Nachdem er Vorkehrungen bezüglich 
ſeiner Stimmabgabe 
Nachmittag getroffen hatte, begab 
er ſich nach dem Scioto Golfklub in 
° von Columbus zum Golf- 
beabjichtinte die Rückfahrt 
arion, um dort feiner Bir- 


bil zu machen. 

Heute abend wird er zuſammen 
mit ſeiner Gattin und anderen Fa— 
milienangehöriger 
Freunden das Wahlergebnis in ſei— 
nem Heim erfahren, während die 
republikaniſchen 
für den Wahlſieg des Senators, 
auf den ſie mit Beſtimmtheit rech— 
nen, eine Feier arrangiert haben. 
Herr und Frau Harding ſind ſich 
bereits bezüglich einer Erholungs— 
reiſe ſchlüſſig geworden, aber die 
Einzelheiten ſind ſoweit noch nicht 
bekannt gegeben worden. 

Viele ſeiner Anhänger erachten 
den Senator bereits für erwählt und 
die Aemterjäger haben ſich infolge— 
deſſen ſchon gemeldet. 
i Hauptquartier 
werbungen um die verfdiedenartig- 
Poſten, von den Kabinetspoſten 
abwärts, in großer Zahl eingelau— 
Ifen und die vielen Bewerber um 
Poſtmeiſterftellen 
ſcheinlich nicht, daß 
durch kürzliche Geſetze in den Civil— 
dienſt eingereiht worden ſind. 

Einer der Bewerber um den Po— 
ſten des Staatsſekretärs bemerkte in 
ſeinem Schreiben, er ſei zwar jung 
und unerfahren, jedoch ehrlich und 
ehrgeizig und bereit, Ratſchläge an— 
zunehmen. Der betreffende Geſuch— 
ſteller war weder dem Senator oder 
deſſen Ratgebern nicht einmal dem 
Namen nach bekannt. 

Senator Harding und deſſen Gat— 
tin werden heute nachmittag im 
Prezinlt C der 4. Ward in Narion 






dieſe Poſten 
706 — Illinoib. 





nicht ſtimmen. 
+ Savannah, Ga., 2. Nov. Nege— 


* 


beſtimmt, daß die Wähler ſich ſechs 
laſſen müſſen. Es ſtellten ſich keine 


Stimmrechts in den Wahlplätzen 


gung in Nebraska. 

Omaha, Neb., 2. Nov. Nach dem 
geſtrigen Schneeſturm herrſchte 
heute hier kalter, aber ſchönes Wet— 
ter und alle Anzeichen deuteten auf 
eine fehr rege Wahlbeteiligung in 
Omaha hin. 

Im nördlichen ſowie im weſtli— 
chen Nebraska, wo geſtern gewaltige 
Schneemaſſen fielen, ſind die Land— 


—— — ———— —— — — — — — 


in den dortigen Landdiſtrikten be— 
deutend beeinträchtigt werden wird. 
Lebhafte Wahlbeteiligung in Milwaukee. 

Milwaukee, Wis., 2. Nov. Der 
Andrang zu den Wahlplätzen war 
hier bereits zu früher Stunde eine 
außerordentlich lebhafter und unter 
den frühen Wählern befanden ſich 
ſchr viele Frauen. Aus der Zeit, 
die zum Markieren der Stimmzettel 
gebraucht wurde, ging hervor, daß 
wenig „ſtraight“ Tickets geſtimmt 
wurden. 

Die älteſte Wählerin Milwaukees 106 
Jahre alt. 

Milwaukee, 2. Nov. Die ällteſte 
Stimmgeberin Milwaukees, die 106 
Jahre alte Frau Louis K. Thiers, 
ſtimmie heute zum erſten Male ge— 
legentlich einer Präſidentenwahl mit. 
Da die Greiſin zu ſchwach war, um 
perſönlich nach dem Stimmplatz zu 
kommen, war der von ihr bezeichnete 
Stimmzettel per Poſt geſandt wor— 
den. 

La Croſſe, Wis. 2. Nop. Der 
Wahltag wurde in La Croſſe durch 
einen heftigenSchneefall eingeleitet. 
Vor dem Frühſtück war ein Schnee— 
fall von 2 Zoll zur verzeichnen. Die 
Wahlbeteiligung in den Landdütrif. 
ten wird durd) die unwegbaren 
Zanditragen beeinträchtigt werden, 

Lebhafte Beteiligung in Andiena. 

Sndianapolis, Ind, 2. Nov. Aus 
den zu früher Stunde einlaufenden 


— — — —— — — — — — 


Die deutſche Mannſchaft Vicetoria im 
Kampfe mit den engliſchen „Thiſtles“. 


Am legten Sonntag fand auf dem |yü 
Spielplage ber „Bridlayers“ das in 
Ausſcheidungsſpiel um den ——A 
jon Pokal jtatt. WIS erftes Spiel yon Arenn 
trat der deutfche Club „Victoria“ ge: 
gen die englische Mannjchaft „Ihiit- 
le3" auf. Gleich der Anfang ließ er: | 
!ennen, daß auf der gegnerifchen 
Ceite, bei den Engländern, der durd) 
ben Strieg entjtandene Ha noch im- 
mer flammte, denn die „Ihiftles“ 
fpielten ein perjünlicherohes Spiel, 
und die Folge war, daß nach Zurzer 
Zeit mehrere Spieler de3 
Clubs derart zugerichtet wurden 
daß ihr weiteres Verbleiben im Felde 
nur der ihnen eigenen Zähigkeit zu 
verdanken war. 


durch verſchiedene Vorſtöße einen 
Sieg zu erringen, hatte aber keinen 
Erfolg damit. Die Kombination 
war nicht glänzend, die Verteidigung 
dagegen arbeitete mit vollem Eifer. 
An den „Backs“ der Germanen ſchei— 
terte jeder Angriff der Gegner und 
Teichmann im Tor vollbrachte ein— 
fach Glanzleiſtungen, aber er 
rg doc) nicht verhindern, daß 
zwei Tore bon ben „Ihijtles” ae! : 
ihoffen wurden, imennaleich das | Mellendften Weile 
erite Zor als ein Streitfall zu bes 
trachten ijt, da der Ball wohl fanm 
die Mallinie pafjfiert hatte, und boch' 
als „Zor“ vom Schiedsrichter. abge: | 
pfiffen wurde, Der zweite Tor wur 
de durch einen guten Schuß der Eng- 
länder erzielt. Ein energiicheres Ar: 
beiten der beiden Außenftürmer Bic- 
torias wäre zu wünſchen, ebenſo 
eine beſſere Kombination. 


— —— — —— — — — 
— — — — 








(Fingefondt,) fen, Elva von Tuerf und Direktor 
Fußballſpiel. Seidemann ſelbſt haben die Haupt— 
partien des Werkes inne, das wirklich 
verdient, gefehen zu werden. 

Und dann kommt, beginnend mit 
item Samstag, zum eiften Male 
Amerika die große Millöderfche 
Dperette „JungsHeibelberg“ mit dem 
und Lindau verfaßten 
bandlungsreichen Libretto zur Auf: 
„Jung-Heidelberg“, 
wie Spielleiter Kurt Beniſch mit— 
teilt, über eine wirklich ſüße Muſik 
wird die Senſation allen 
bisher am Buſh Temple Theater Dar— 
gebotenen ſein. Es iſt die Fortſetzung 
des immer ſo gern geſehenen Meyer— 
Studentenſchauſpiels 
„Alt-Heidelberg“. Der erſte Alt der 
Jreizenden Operette führt uns nad 
des lieblichen 
in dasſelbe Wirtshaus, in 
dem vor dreißig Jahren Karlheinz, 
der Prinz aus „Alt-Heidelberg“, die 
fröhlichſte und glücklichſte Zeit ſeines 
Lebens verbrachte und als junger und 
luſtiger Student die liebe Käthi ken— 
nen lernte, die jetzt als ſtattliche Wir— 
tin mit ihrer Nichte Lieſe das Gaſt— 
haus bewirtſchaftet. Unter den Stu— 
dentem die jeht hier verkehren, treffen 
den Prinzen Erich, 
Sohn des jetzigen Fürſten Karlheinz, 
und ſeinen Leibfuchs Vogel. 
iſt als zukünftiger Gemahl der Priu— 
zeſſin Irene beſtimmt, hat aber ſein 














In Anbetracht der auf dieſe Weiſe 


herabgeſetzten phyſikaliſchen Kräfte 
konnte die deutſche Mannſchaft den 
Sieg nicht erringen. Sonſt wäre der 
Ausgang ſicher ein anderer geweſen, 
da beide Parteien gleiche Chancen 
hatten. Noch in der erſten Halbzeit 
wurde Carlſon von der deutſchen 
Mannſchaft am Kopfe verleht und| 
fonnte dadurch nicht mehr feine volle 
Straft einfegen. 


Der Sturm Victoria verjuchte, ! 


| 





Durch den BVerluft diefe Spieles 


mit den „Thiſtles“ ſcheidet die 
deutſche Mannſchaft leider aus dem 
Konteſt um den Williamſon Cuplauf dem Sp 
aus; nichtsdeſtoweniger ſteht ſie in 
der Liga an der Spitze. Sie hat den 
Mut nicht verloren, denn ſie weiß 
auch im ſportlichen Sinne eine Nie⸗ 
derlage zu ertragen. men 


Daz Nefultat war beim Ende des 
Spieles 2—0 für die „Ihiitles“, 

Anschließend an biefes Spiel fam 
ein folches von den „Bridlayers“ ge— 
gen die „Harveys“ zum Austrag, 
quch um den Williamſon Pokal; die— 
ſes Spiel war ein ſehr intereſſantes 
und zeigte, wie herrlich ein faires 
Spiel anzuſehen iſt, wenn ſich zwei 


teiligung an der Wahl in Indian Fügliche Kombination und die Kopf⸗ 


eine außerordentlich lebhafte ift. Die 
Witterung it Hart. Die midtigite 


— Staoatöfrage ijt Die Senatorenwahl. 


Bundesfenator Jamed €. Watfon, 
ein Republitaner, - bewirbt ich um 
eine Wiederwahl. Gein demofrali= 


ſcher Gegner iſt der vormalige Bun— 
desſenator Thomas Taggart. 


Es regnet in Ohio. 
Columbus, O., 2. Nov. Heftiger 
Regen, der heute zu früher Stunde 
in Teilen Ohios niederging, drohte 
den Eifer der frühen Wähler zu 


dämpfen und die Stimmenabgabe zu 


verzögern. Für den Nachmittag war 


ſtöße erregten das Bewundern aller 
Zuſchauer. Es war klar zu erken— 
nen, daß die „Bricklayers“ als Sie— 
ger das Feld verlaſſen würden und 
bei Schluß des Kampfes hatten ſie 
den Sieg mit 3—1 errungen. „Har— 
bey” Hatte auch eine gutfpielende 
Mannfchaft geftellt und machte den 
„Bridlayers" den GSieq ziemlich 
ſchwer. Dur die erzielten Reful- 
tate werben in furzer Zeit „Brid- 


layers“ und „Thiſtles“ das Endſpiel 


austragen, und mit Sicherheit kann 
geſagt werden, daß die „Brick— 
layers“ den Becher erhalten werden. 
Er iſt ein Wanderpreis und hat 


ſich klärendes, kühleres Wetter in einen Wert von mehreren hundert 


Ausſicht geſtellt worden. 

Die Parteiführer waren bereits 
früh auf dem Damm und unermüd— 
lich tätig, um das volle Votum ihrer 
Parteien herauszubringen, und allem 
Anſchein nach dürften vor abend je— 
der und jede Stimmberechtigte ihrer 
Bürgerpflicht genügt haben. Zuzüg— 
lich der Frauenſtimmen dürfte ſich 
das Geſamtvotum Ohios auf über 
2,000,000 fiellen. Das bisherige 
Rekordvotum von 1,165,000 Stim— 
men wurde im Jahre 1016 abge— 
geben. 

Infolge des ſtrömenden Regens 
lichteten ſich die Reihen der Stimm— 


geber, die ſich heute morgen gebildet 


hatten, als die Stimmplätze um halb 
ſechs Uhr geöffnet wurden, ſehr bald. 


Dieſe frühen Stimmgeber waren 
zum größten Teil Arbeiter, die auf 


dem Wege zu ihren Arbeitsplätzen 
ihre Stimmen abgaben. Etliche we— 


nige Frauen waren auch zugegen, 
aber ihre Zahl vergrößerte ſich ſpä— 


ter. Man glaubt, daß der Andrang 


der weiblichen Stimmgeber ſich am 


Nachmittag überaus lebhaft geſtalten 
wird. 
Starkes Votum in Jowa. 


Des Moines, Ja., 2. Novpv. Den 
ſoweit eingelaufenen Nachrichten zu— 
folge iſt die Wahlbeteiligung in 
Jowa eine überaus lebhafte. Mit 


das Hauptintereſſe konzentrierte ſich 
auf die Erwählung des Bundes— 


ſenators. Dem bisherigen Bundes— 


ſenator WU. 8. Cumminz fleht als 


demofrattfcher Geaner Claude R. 


Porter gegenüber. Die Witterung ift 


fühl und trübe und der Boden ift mit 


einer dünnen Schneefchicht bebedt. 





Morgen: Königsberger Klops 


mit Sardellen-Sance. 
Hotel Nandolph (Bismard), 


— + — J i 


— In Bolton entbedten Zollbe- 


amte an Bord des Dampferz „Eretic“ 


der White Star Linie 400 Flafchen 
Cognat und eine Menge Narkotita, 
die in Knoblauchknollen verſteckt 
waren. Ehe die Beamien die Durch— 


ſuchung vornehmen konnten, mußten 
fie fich erft die Hilfe von Marine- 
ſoldaten ſichern, da die Befagung 
des Dampfers gewalttätig wurde. 








Dollars. Spiritus. 

——— 

Buſh Tempie Theater. 
(Direttion Scidemann.) 





Glocken von Corneville“. 


ihrer reizenden leichten Muſik gelangt 

heute abend unter Max Haniſchs vor— 
trefflicher Spielleitung zum letzten 
Male zur Aufführung. Während den 
Zwiſchenakten werden die Wahlreſul— 
tate verkündet werden. 

Morgen und Donnerstag abend 
bringt Direktor Seidemann zum er— 
ſten Male ſeit langer Zeit wieder ein 
Werk des großen Norwegers Henrik 
Ibſen zur Wiedergabe. Es iſt dies 
jein 1879. zum erjten Male aufge: 
führtes dreiattiges Schaufpiel „Nora“ 
vier „„Ein Puppenheim“, in dem ber 


Diehter das Schidfal der jungen und | 


hübſchen Nora Tchildert, die den Ud- 
cofaten Helmer aeheiratet und ihm 
rei Kinder gefchentt hat. Helmer 
liebt fie, fpielt mit ihr, wie nlit einer 
Buppe, ift ihr aber jeelifch nicht näher 
getreten. Das ift der Punkt, ber 
einen Konflikt hervorrufen muß, jo= 
bald etwas Aeuperliches den Anftoß 
gibt. Das fommt denn auch, und bie 
ganze Entwidelung bis zum Höhe- 
puntte wird vom Dichter in der fel- 
felndften Weije aefhildert. Die Spiel- 
leitung für diefen Kbjen=-Abend hat 
Direktor Seidemann perfönlich über- 


Sanffen werben ald Ehepaar Helmer 
auftreten. Walter Bonn jpielt ben 
Doktor Rante, Louife Bruedner bie 
Frau Linden, und $ofe Danner wird 
ala Günther mit der nicht allzu 
fledtenlofen Vergangenheit genannt. 
Auch alle übrigen Rollen des paden- 
den Schaufpiels find aufs Vorzüg- 
lichſte beſetzt worden. 

Freitag abend bringt die Direktion 
zum letzten Male den neueſten großen 
Sudermann-Erfolg „Die Raſchhoffs“ 
zur Wiederholung. Für dieſes ein— 
drucksvolle Werk hat ſich erfreulicher 
Meife das Iebhaftefte Anterefje gel- 
tend gemacht, was au Herrn Seide⸗ 
mann berodg, dad Wert nochmals an- 


zufegen, Pag Juergens, Elfe Janl« ti 





eivennHoft, Chicägo, "Diendkäg, Den 2. November 1920, 
Ihrer Vürgerpflicht genügen, Ge- 
legentlidd der Ietten Wahl gab der 
Brezinft eine Stimmenmehrheit für 
die Demofraten ab, aber die re- 
publifaniichen Führer in Marion 
beriiyern, heuer wiirde eine Stim- | 
menmehrbeit für Harding erziclt | 
werden. 

Negerinnen dürfen in Savannah, Ge,, 


Bevorftehende Bergnägnngen, 


G. 1. &. veranttaltet am fommenden 
Eam3iag in Fleiner3 Halle, Nr. 1638 
N, Halted Etr., einen großen Yall, zu 
dein alle Freunde und Gönner de3 be- 
lfiebten Vereins freumdlichit eingeladen 
find. Ser erfahrene Feftausichuß wird 
fich bemühen, ihnen den Aufenthalt fo — 
angenehm wie möglich zu madien. Er|im Vorverfauf 35c, an ber Sajie 50c. 
bat für ausgezeichnete Tanzmufif, mans 
cherlei Ueberraſchungen und erſtklaſſige 
Speiſen und Getränke geſorgt und glaubt 
deshalb allen Teilnehmern einen genuß— 
reichen Abend garaniieren zu können. 29. Konzert un 
Anfang 8 Uhr abends. Kintrittöfarten | jeine 
einſchließlich Kriegsſteuer 35 Cents. i 

Der Kärntner Klub Koſchatlbemühen, ihnen einige wirkl 
feiert am kommenden Camstag |reiche Stimden zu bereiten. { 
in der Mozart Halle, 1536 Elybouen | borhinterefiantes Programm aufgejtellt, 


führung. 


Förſterſchen 


Südſeite, des Sozialen Turnvereins, der 
Geſangsſeltkion der Hermannsſchweſtern 
und des Edelweiß Damenchors gewon— 
ne, ſowie auch für ausgezeichnete Muſik 
und tadelloſe Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfeng 7;3380 Uhr abends. Ein— 
trittsfarten im Vorverfauf 35c, an. der 
Kaſſe 50c. 

in der zufriedens 
im dritten Utte 
in dem Eric | 
yoirklich fennen lernt und in ihr, bie 
er bisher für eine Hofdame gehalten 
hat, die Dame feines Herzens erkennt. 
eben diefer intereffanten Handlung 
weift die Operette eine Ummenge bet 
reizendften Melodien auf; die bekann— 
teften ftudentifchen Gefänge wechieln 
entzückenden Walzer-Terzetten, 
Duetten, Quartetten, 
Chören ab und bieten hinreichend 
Garantien für äußerſt genußreiche 
Abende, ſo lange „Jung-Heidelberg 
ielplan ſteht. 
er Zeit der Beſuch 


Frauenverein gibt am kom— 





IN 


Couplets und 


lich iſt während dieſ 
des Deutſchen Theaters ein ſehr reger. 
Das Stück verdient 
allein, ſondern auch das Unterneh— 








Fritz Renk⸗Konzerte. 





Veranſtaltung zum Beſten des Lincoln 
Turnhalle-Baufonds. 

Fritz Renk, der allbeliebte Geigen⸗ 
tein eifriges Mitglied des 
Tuͤrnverteins Lincoln, deſſen Wohl 
und Gedeihen ihm ſehr am Herzen 
Der fegt, Einen Beweis dafür liefert der 
geiche Parteien meſſen. Die „Brid- gunſtler durch die Veranſtaliung von 
Meldungen ging hervor, dahß die Ve⸗ lahers“ lieferten im Sturm eine vor⸗ hrei voltstümlichen Konzerlen, die er 
im Verein mit anderen Künſtlern 
morgen und am 10. und 17. Nov. 
abends in der Lincoln Zurnhalle 
geben wird, und zwar zum Beiten 
des Hallenbaufonds, 
Perein die finanzielle Bürde er- 
Yeichtert werde, Ein Streichquartett, 
dem SKonzertgeber 
und den Herren Richard Wafler- 
mann, 2. Rioline, Dtto Röhrborn, 


damit dem 


beitehend aus 


Geruy, Cello, ferner die Sängerin 
rau d. Henningfen, die Pianiſtin 
1. Dorothy Wood und die Tänze— 
rin Frl. Catherine Brown 
die ſtrikt voltetümlich gehallenen 
Progranme mit den ſchönſten Vor⸗ 
irägen und Tänzen ausſüllen. Die 
Kladierbegleitung hat Herr Herbert 
Peters übernommen. 
gramm des erſten Konzerts am 
morgigen Mittwoch una) 
Heute Teste Aufführung von „Die | Streichquartette von Haydn, Ditters- 
dorf, Tihaifowsty, Schubert und 

Robert Planyuettee immer gern | Bisct, Pianoſtüde von Rose —2* 
gehörte romantiſch-komiſche Operette ſänge von Bohm und Neuendorf 
„Die Glocken von Corneville“ mit un 


abend umfaßt 


d zum Schluß Turnübungen der 
Aktiven des „Lincoln.“ 
Der Eintrittspreis 
Cents pro Perſon, Karte für die 
drei Konzerte 831.10, käuflich in der 
Lincoln Turnerhalle oder bei Mit— 
gliedern des Lincoln Turnvereins. 
— — — — 
Deutſchamerik. Frauenklub. 


beträgt 50 





Der Unabhängige Deutſchameri— 
kündigt für 
morgen, 2 Uhr nachmittags, eine | Gejang, | 
Morrifon Hotel einem „ganch Drill“ unter Leitung der 
|Stapitänin und Bräfidentin de3 Klubs, 
Barbara Arndt. Der Glee Club der New am 14. November in der Lincoln Turn= 
Chicago Loge hat für verfehiedene neue |halle fein Etiftungsfeit,zu dem 
Nummern geforgt, auch haber mehrere |fho.r die umfajienditen Vorbere 
Gefangvereinz ihre Mitwirkung vers | getroffen werden. Der rührine Feſtaus⸗ 
ſprochen. Das Komite, das für gute ſchuß hat ein ebenſo reichhaltiges, wie 
Muſik ſowie für vortreffliche Speiſen genußberſprechendes Programm 
und Setränfe jorgte, ladet alle Freunde |jtelft, bejtehend aus Konzert. fomifchen 
und Gönner des Mub3 zu dem Feite ein | Vorträgen und Ball. Erwähnt fei inWers 
und verjpricht, ihnen recht vergnügte | bindung mit Diefer Ankündigung, daß 
Etunden. Anfang 6 Ihr, Safjenöffn: ıq |bis dahin Männer, Frauen und Mä 

Ahr. Einteit , chen im Alter bon 18 bi3 55 Kahren 
Die FKreijinnige Gemeinde|dem guijtehenden Verein Foftenfrei und 


Rerfammlung im 
Berichte über Kinderivohlfahrt 
und öffentlicheNngelegenheiten wer- 
den vorliegen. 

Am Freitag, dem 12. November, 
veranftaltet der Klub 
Halle, Sheffield nd Newport Ave, 
„Bunco Party“ 
ſeiner Abteilung für Fachausbil— 
Die Beteiligung koſtet 50 
Gent3, Von 1 bi3 2 Uhr Cafeteria: 
Mittagelien. 


zum Beiten 


Briefe aus Deutidhland. 


Für Herrn Albrecht Winter iſt 
wieder ein Brief bei der Redaktion 
der „Abendpoſt“ eingelaufen. 
nommen. Max Juergens und Elſe kommt aus Leipzig. 
wird gebeten, 


Der Adreſſat 
ihn ſich abzuholen, 
desgleichen auch drei bereits früher 
hier eingetroffene Briefe und eine 
Poſtkarte, welche er, obgleich an vor— 
liegender Stelle auf ſie aufmerkſam 
gemacht wurde, bisher nicht in Emp— 


—1 1. e —— 


*Als der Poſtgehilfe William 
E. Hill, Nr. 6820 Prairie Avenue, 
geſtern heimkehrte, fand er ſeinen 
Sohn James wei— 
Türe des Badezim— 
Das Kind erzählte 
ihm, daß die Mutter ihm einen Kuß 
gab und ſich dann einſchloß. Hill 
ach —* Tür und fand ſeine Gat⸗ 


ein wird am kommenden nn⸗Rahmen eines 
— ——— 


ſiebenjährigen 
nend vor der 
mers ſtehen. 


— — — —h —— — 





— — — — 


und Halſted Str. ſein Silberjubiläum, ſGebiete des Geſanges und des Humors 
berbunden mit Konzert und Ball feiern. geboten werden kann, wird geboten 


Der Nord Ehicagodentfher|Tas Komite unter der "itung der Präs | werden. Wer des Trübſalblaſens raüde 


Ave., ſein 4. Stiftungsfeſt. Der Feſt- das jeder Geſ 
ausfchuß rechnet auf um fo ftürferen 
VBejuch, al3 er fich die denkbar größte 


wirklich genufreiche Etunden zu bereis 
ten. Er hat ein reichhaltige Programm 
aufgestellt, für erſtklaſſige Muſik und 
tadelloje Epeifen und Getränfe gefergt. 
Anfang 7 lihe abends. Eintrittäfarten 
im Borberfauf 35c, an der Kaffe 50. 


Ser Polyhbumnia Damen» 


or gibt am fommenden Samstag 
in der Cozialen Turnhalle an Bel: 
mont Ave, und Baulina Str. fein mit 
all verbundenes 19. Stonzert, zu dem 
er alle feine Freunde und Gönner 
freundlich, _*einladet. Der Vergnüs 
gungsausjchuß twird jich die größte Mühe 
geben, ihnen einige genußreiche Etuns 
den zu bereiten. Er bat ein vorzügliches 
Programm aufgejtellt, die Mitwirkung 
der Gefangsfektion des Deutjchen Krie— 
J —8 - |gervereins von Chicago, der Concordia 
Herz Shen an eine vermeintliche Hof | Yiedertafel, des Arion Männerchors der 
dame der Prinzefjin vergeben. Eein 
Leibfuchs folf bei der Prinzeffin al? 
verfappter Prinz den denkbar ungünz | 
ftigften Eindrud der 
unbermeiblichen 2 
wechlelungen die tollften und komiſch— 
ften Situationen entjtehen. Die Ver: 
wirrung löſt ſich 


Der Dr. Herzl Ungariſche 


menden Camstag im Weitfeite reis 


u 
N 


glänzenden Erfolg zu geitalten. 
ausqezeichnete Mufik, ſowie für erſtllaſ⸗ 
ſige Speiſen und Getränke iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt. Anfang 2 Uhr nachmitta Ein— 
lritistkarten einſchließlich Kriegsẽſteuer ſ 


ein, 


rih Nr. 1 veranftal 


fidentin Mirma Caffer wird fich alle lift, wird gut tun, fich diefen Abend zum 
Mühe neben, die Feitlichfeit zu einem |Befuch de3 Nonzertes zu rejerbieren 
Für | Herr Ottomar Gerajch, der Tirigent ded 
Vereins, hat die feit 24 Jahren unter 
ihm ſingende Schar aufs beite geſchult, 
und da die Sänger auch wieder beſchloſ⸗ 
en haben, ein Theaterſtück aufzuführen, 
ſteht allen Beſuchern ein höchſt genuß⸗ 


Der Mozart Männerchor vers |reicher Abend in Auzficht. Ein .ühriger 


Gäſten ein köſtlicher Ohrenſchmaus be⸗ 
vor. Daß auch für vorzügliche Tanz— 


nachmittags. Eintrittiskarten 50c, 


anitaltet am fommenden onnz | Feftanzichuß unter Leitung de3 in fols 
tag in der Engleivood Turnhalle, 1043 | chen Angelegenheiten ‚Sehr gut beivan 
MW, 63. Str., jein mit Ball verbundenes | derten Eänger Will iſt ſchon „seit Wo⸗ 
Iadet zu diefem alle |cjen an der Arbeit, um alle Vorbereis 
Freunde md Gönner freumdlichit | tungen zu treffen, "und e3 wird alles 
Ein rühriger Ausſchuß wird fich | Menjchenmögliche getan, um auch den 
ich aenußs | Ansprüchen der Gäjte auf leibliche Ges 
Er hat ein nuffe vollauf gerecht zu werden. "Eins 
trittsfarten, melde, in, der Cozialen 
hmadsrichtung Rechnung | Turnhalle jotvie bei allen Mitgliedern 
trägt. Und da der treffliche Verein, der |zu haben find, Zojten 50c die Berjon. 
über ein ausgezeichnetes und vorzüglich | Anfang 7:30 Uhr. 

Mühe neben wird, den Gälten einige Ineichultes Stimmaterial verfügt, mit 0 
lieh" 1 — — Eifer übt, fo tcht den |ungsperein Eintra dt berans 
"altet am Eonntag, dem 14. November, 
in Wener3 Halle, 2137 Milwaufee Abe, 
mufit gejorgt worden ijt, bedarf wohl | eine mit Tanı berbumdene Bunco Party, 
faum der Erwähnung. Anfang 4 Uhr |au der er alle Freunde und Gönner 
freundlichit einladet. Der Vergnü⸗ 


Der Chicago Unterſtütz— 


Ler Dreutſche Verein Hein-gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 


Die Late BiemwLlogeNr. 24 de3 


Ordens der Hermannsſchwe— 
itern veranſtaltet am Mittwoch, dem 
10. November, in der Lincoln Turnhalle 
a Diverſey Parkway und Shbeffield 
Ave. eine Bunco Party, zu der ſie alle 
Freunde und Cönner freundlichſt einla— 
det. Ein rühriger Ausſchuß unter der 
Leitung De —— —— 
a - ; * Frau Bertha Philipp wird weder Mühe 
die Prinzeſſin maurertempel, 186S. Oakley Blod., hoch Koſten ſcheuen um den Gäſten her— 
feinen 10. Sahresball und ladet zu Dies | porragende Genüife zu bicten. Daiz auch 
ſer SFeitlichteit alle feine Freunde und | sie begehr.nswerie Rreife, Unterhaltung 


Gönner freundlichjt ein. Qer Bergnüs | affer Art und mancdherlei Neberrafchun: 


gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige wirklich genußreiche Stunden zu 
ber haffen. Er bat für ausgezeichnete 





gen gejarnt isorden ilt, bedarf wohl farm 
der Erwähnung. Anfang punft 8 Uhr 
abends. Eintritt einjchliehlich Nirieg3s 


Muſik, anregende Unterhaltung und | steuer 35€. 


mancherlei Ueberraſchungen gejorgt. Anz | 


fang 8 Ihe abends, Eintrittsfarten einz 
Ichließlich Kriegsiteuer 50Oc, 

Der Magdeburger Klub ver- 
anjtaltet am kommenden Samstag 
in Säulien3 Halle, 1800 N. Hals 
iteb Etr., ein mit Tanz verbundenes 
Herbitfeit, zu dem er feine Freunde und 
Gönner freundlichjt einladet. Der Ver— 
anügungsausfhur Wird fich bemühen, 
ihnen den fenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu maden. Er hat für aus— 
gezeichnete Muſik, Unterhaltung aller 
Art und mancherlei Ueberraſchungen 
geſorgt. Auch wird eine reiche Aus— 
wahl von ſchmackhaften Speiſen und 
erſtklaſſigen Getränken zu haben ſein. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittskarten ein— 
ſchließlich Kriegsſteuer Z0e. Erwähnt 
ſei, daß der gutſtehende Klub 8100 Be— 
gräbniskoſten und 55 die Wochke "Trans 
lengeld zahlt. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Gambrinus Nr. 11 gibt am kom— 
menden Samstag in der kleinen 
Wicker Park Halle, 2040 W. North Ave., 
einen großen Vall, zu dem alle Freunde 
und Gönner freundlichſt eingeladen ſind. 
Der Feſtausſvkuß verſpricht allen Teil— 


tige Ueberraſchung geſorgt, über die 
vorerſt tiefſtes Schweigen bewahrt wer— 
den muß, da ſonſt den Leſern jetzt ſchon 
das Waſſer im Munde zuſammenlaufen 
würde. Anfang 7:30 Uhr abends. Ein— 
trittskarten im Vorderkauf 835c, an der 
Kaſſe b0e. 

Die Liedertafel Freiheit 
der Arbeiter -Kranken⸗ und 


Sterbekaſſe Nr. 232 veranſtaltet Programm auäfgeſtellt, für 
nete Muſik und 


am lommenden Sonntag in der 


Ca 


4 





Ser Ehweizer Turnverein 


:veranitaltet am Syreitag, Samstag und 
Eonntag, dem 12., 13. ud 14. Nobemz 
ber, in jeiner QTurndalle, 1536 Cly— 
bourn Ude. (Mozart Halle), eimen 
Schweizer jahrmarft. Wer die frühes 
ren Jahrmärkte dieſes Vereins beſucht 
hat, wird ſich freuen, wieder Gelegen— 
heit zu haben, einen ſolchen Jahrmarkt 
beſuchen zu können. Daß es auf dem 
Schweizer Jahrmarkt hoch hergeht, iſt 
allgemein bekannẽ. Verſchiedene Ueber— 


raſchungen werden zur Aufführung kom— 
men, auch werden die beſten Turner der 
berj*’edenen Turnvereine der Etatt fich 
in der edlen Turntunjt zeigen. Gefangs 
vereine, deutſche wie ſchweizeriſche, wer— 


den ihre herrlichſten Weiſen zu Gehör Er 


bringen. Fir ausgezeichnete QTanzmız 
fik, fotwie Geijt und Ntörper erfrifchende 
Getränte und Epeifen, ijt auf3 beit 
Eorge getragen. 


Die Geſangsſektion des 
Deutſchen Unterſtützungs⸗8 
bundes veranſtaltet am Samstaqg,g 
dem 13. November, in der Nordſeite di 
Zurndalle unter Mitwirfung de3 Nem |, 
City DTamenchor?, des Edeliwei Das 
pricht allen mendorz, de3 Chicago Männerchor3 und 
nehmern ungeagnte Genüffe. Er_ bat|der Gejangsjeltion Town of Late ein 
für ausgezeichnete Mufik, tadellofe Epciz | mit Ball verbundenes aroße3 Konzert, 
fen und Getränfe and für eine grojars | zu dem alle Freunde undGönner freunde 
lichit eingeladen jind. Der Fejtausjchuß 
wird fich bemühen, ihnen einige wirklich 
genußreiche Etunden zur bereiten. Er } 
bat weder Müh* noch Koften gefcheut, 
um der PVeranjtaltung zu einem aläns 
zenden Erfolge zu verhelfen. Inter Anz 
derem bat er fich die Mitwirkung de3 


Schubplaitlerverein.s Edelweiß gefichert. 


I, Da er auferdem ein borzügliche 


die größten Anjtrengunaen machen, um |50 Cents, 


allen Gäjten den Aufenthalt in feinem 


Trogramm aufgeitellt, für ausgezeich- 
nete Muſik nd für tadellofe Epeifen 
ud Getränte geforgt. Yon bewähren 
Sträften de3 Vereins werden zwei urkos 
miſche Einalter: „Der Jahrmarktsrum— 


mL in der Redaktion“ und „Er will zur 
Tühne“ aufgeführt werdn. Der 
Verein wird unter der Leitung feines 


tüchtigen Dirigenten Carl Reckzeh meh— 
rere jeiner Syönjten Lieder fingen, 1 ! 


ind mehrere erjtflafjige Srliiten ges | rührige 


n enthalt ir Der Nordſeite Sparver— 
Kreiſe ſo angenehm wie möglich zu ma⸗ ein feiert am Samstag, dem 18. Ro— 
chen. Er Hat cin abwechslungs iche” |vember, in Sleiner’3 Halle, 1638 N. 
Haljted Eir., fein 6. Etiftungsfeit, zu 
dem er alle Freunde md Gönner |y; 
fresmdlichit einladet. Der Fejtausihuf 


wird weder Mühe noch Kojten fcheuen 


f N Ser Mm 2 64 o- 
wonnen worden. Den Teilnel;nern — Str., Telephon Main 83792, gern Dameeder befannte Rianofabrifant 
erbötig. * — 


können alſo einige wirklich genüßreiche 
Stunden garantiert werden. Anfang 
punkt 4 Uhr nachmittags. Eintrittskar-ken-Unterſtüßungsverein 
ten find im VBorverfauf in der Eozialen!, Almenrauic“ ı 
Zurnhalle, bei Cha3. Wenland, 2004 | Eamstaa, dem 13. November, in Slum: 
Addiſen Eir., und bei allen Mitgliedern | brid3 Halle, 1200 Sit 93, Strafe, 
für de zu Baben; an der Kajje fojten mit Tan, verbundenes Herbitfeit, zu ben 


fie 50c. 


Der Kohanna Eocial Elub 
feiert am fommenden Sonntag in !mwird 
der Lincoln Turnhalle, Diverfey Bartz | f 
wah und Eheffield Ave., fein Herbitfeit, 
beitehend in humorijtiichen Vorträgen, |fige Mufit und tadelloje Epejfen und 

Theuteraufführung, Vall und | Getränke gejorgt. Anfang 7 Uhr. 

Der Deutſche Unterſtütz— 

ungsverein Ewig Treu feiert 


5 Uhr. Eintritt 50c die Berjon. 


Ser Oeſterreichiſche Kran— 


uf ihre Rechnung lommen. 
Kriegs⸗ 


veranſtaltet am 


tet am Mittwoch, |den Aufenthalt jo angenehm mie möglich 
dem 10. November, in Nondorf3 Halle |zu machen. Er bat für ſchöne Preiſe, 
an North Ave. und Haiſted Str. eine ausgezeichnete Muſik und mancherlei 
Vunco⸗ Pariy, zu der er alle Freunde Ueberraſchungen geſorgt. Anfang 8 Uhr 
und Gönner freundlichſt einladet. Dernachmittags. 

unter der Leitung der beliebten Prä— De 
fidentin Frau Emma Stamm stehende |e in veranitaltet am Dienstag, dem 16, 
Vergnügungsausſchuß wird ſich die denk— 


Der Lake View Damenver— 


November, in der unteren Lincoln Turn« 
bar größte Mühe neben, den Gäilten Hefe ein mit Unterhaltung verbundenes 
einen toirtlich yeranügten Abend zu be= |gemütliches Kaffeekränzchen, zu dem er 
reiten. Er hat für fchöne Preije, ans |alle feine Freunde und Gönner freunds 
regende Unterhaltung und muancherlei |Tichjt einladet. Der Vergnitaungsauss 
Neberraichungen geforgt. Anfang 8 Uhr |fchuk wird fich die gröhte Mühe geben, 
abend3. Eintritt 30c, 


ihnen einiae aenupreihe Ctunden zu 


bereiten. Ynfang 2 Uhr nachmittags. 


Gintrittöfarten 100. Morgen findet 
ein: Verfammlung des Vereins ftatt, in 
der über die für die notleidenden Sins 
der in Deutichland gefammelten Gelder 
verfünt mwerien foll, jodaß die Gaben 
noch zu Weihnachten verteilt erden 
fönnen. 

Der Orden de3 Arbeiter» 
Unrter*üßungspereind feiert 
am Eamstaq, dem 20. November, in fer» 
ner Halle, 500 Eedgivid Str., fein mit 
Ball verbundenes Stiftungsfeit, zu dem 

alle jeine Freunde und Gönner 
freundlichit einladet. Der unter Der 
Leitung de3 Großpräfidenten Hermann 
Kunkel ſtehende Vergnügungsausſchuß 
iſt ſchon jetzt eifrig an der Arbeit, um 
den Gäſten etwas Außerordentliches zu 
bleten. Er hat für Unterhaltung aller 
Art, ausgezeichnete Muſik, tadelloſe 
Speiſen und Getränke und, zum Beſten 
der deutichen Kinderhilfe, auch für in— 
terefiante Heberrajchungen gejorgt. Ars 
fang 8 Uhr abends. Eintrittsfarten eins 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverlkauf 
35c, an der Kaſſe 50e. 

Der Tiroler Männerchorver—⸗ 
anſtaltet am Samstag, dem 20. Novem— 
ber, in der Mozart Halle, 1586 Cly— 
bourn Ave., ein mit Konzert und Ball 
verbundenes Herbſtfeſt. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um den Gäſten, die hof— 
fentlich in hellen Scharen herbeiſtrömen 
werden, prächtige Genüſſe zu verſchaffen. 
bat ein abtwerhslungsreiches Pros 
gramm aufgeitellt, defien Ausführung 
bewährten Kräften anvertraut und für 


ee | tadelloje Mufıf, wmancherlei Weberra« 


chungen und borgügliche Cpeifen und 
Getränfe gejorgt. Da außerdem deg 
jerein felbit mehrere feiner fchönfter 
ieder zum Meiten geben mird, dürften 
e Gäjte voll und ganz auf thre Rede 
ung fommen. Anfang 7:30 Uber adend3. 
Eintrittsfarten im Vorberfauf Zöc, am 
der Kalle 50r. 

Die Geſangsſektion des Deutſchen 
Kriegervereins und die Con— 
cordia Liedertafel haben be— 
ſchloſſen, gemeinſchaftlich ein großes 
Wohltätigkeitslonzert zum Beſten der 
iotleidenden Kriegswitwen und ⸗waiſen 
in der alten Heimat zu veranſtalten, und 
zwar am Sonntag, dem 21. November, 
um Athenäum neben der St. Alphonjuss 
Kirche, Ede Eouthport Ave. und Wels 
lIington Eier. Beide Vereine verfügen 


ale . ⸗ 
Ugliches über ein hervorragendes Stimmenma— 
ausgezeich⸗ 


—— I mancherlei Ueberra— 
Sozialen Turnballe an Velmont Ave. ſchungen geſorgt hat, werden die Gäſte 
und Paulina Six. eines ihrer rühmlichſt zweifellos a 
bekannten, mit Vall verbundenen Kon- Eintrittskarten einſchließlich 
zerte. Der Vorbereitungsausſchuß wird ſteuer im Vorverkauf 88e, an der Kaſſe 


terial und bilden einen Chor von 60 
Sängern, der von dem anerkannt tüchti— 
gen Chormeiſter Herrn Karl von Wolfs— 
keel dirigiert wird. Außerdem haben die 
— 
„Edelweiß“, die gleichfalls unter der 
Leitung des Herrn von Wolfskeel ſtehen, 
in freundlicher Weiſe zugeſagt, bei die— 
ſem Konzerte, das ein Saiſonereignis zu 
werden verſpricht, mitzuwirken. Die 
Schlußnummer des Konzertes, ein herr— 
ches Tonwerk für gemiſchten Chor, 
wird von 60 Herren und 40 Damen vor⸗ 


Rn \aetranen erden. Meiite 3 
um ihnen einen ge..ureichen Abend zu |: A — * 


verſchaffen. Er hat für vorzügliche 
Mufif,  prächtine Unterhaltung, ſowie Ser 
ausgezeichnete Cpeifer md Setränfe | Ger 
nejorgt. Anfang 7 he abends. Ein— 
fonnen. Yu näherer Auskunft it der 
Brafident WM. Hoenin, 435 N. 


übernimmt mit feinem belichten Thea» 
ter-Oxchejter und „feinen Eoliften — 
ven Friß Nent (Geige) und Prof. 
nt (Cello) — den injtrumentalen 
Teil des Kongerte3. Außer diefen beis 
den Kinftlern merden noch Herr Dr. 
Chr. Valatfa (Flügel) und Herr Henry 


der über eine herrliche Baritonjtimme 
verfügt, mitwirken. Anfang 7:30 Uhr 
abends. Cintrittäfarten 75 Cents. 


Teer Ehicago Bither Klub 


. 


pi gibt am 21. November in der Lincoln 
‚|Turndalle unter der Xeitı..g feines 


er alfe Freunde und Gönner freumdtichit | gen Dirigenten Carl Sturm ein mit 


einladet. Der BVBergnügungsausfchuf; 
fich bemüben, ihen den Aufenthalt 
o angenehm ivie möglich zu machen. Er 
bat für Unterhaltung aller Art, eritflaj- 


der Eitdmweitjeite veranitaltet anı! ohne ärztliche Unterfuchung beitreten 


Tfommenden Sonntag in der Vor: 


fünnen. Bu näherer Auskunft ift der 


wärts Turndalle, Nr. 2431 NRoojevelt |rührige Präfident N. Hoenia, 435 


| 


Road, ihr 17. großes Herbſtfeſt, ver- Wells Str., Telephon Main 3792, gern 
bunden mit onzert, Theater und Ball, | erbötig. 
lau welcher ”ejtlichfeit alle Freunde des | 


Die Gefaugsfeltion de3 


Fortjehritd und freien Gedanfens eins | Frauen» Sranltenunterftübs 


geladen ‚find. Der qut gejchulte ges 
mijchte Chr. der Gemeinde, wird die 
Lieder „Sonntag iit’8 heut“, don Kof. 
Scheu und „Herbſtwald“ von Büchſe, 
zum Vortrag bringen, und der Frauen— 
ſchor, „Lied der Arbeiterinnen“, von 
Büchſe und „Wenn der Holder blüht“, 
von Röhricht. Richard Beidel wird mit 
den Cello-Soli „Der Schwan“, und 
„Orientale“ brillieren. Auch haben die 
Freie Gemeinde von Milwaukee und 
mehrere Geſangs- und Turnbereine ihre 
Mitwirkung zuügeſagt, Die Südweſt-, 
Nordweſt-, Irving Park- und Lakeview— 
Schule werden mit Geſamt- und Ein— 
zelnvorträgen die Gunſt der Gäſte zu 
erringen fuchen. Anfang, 3 Uhr nadıs 
mittags. Gintrittäfarten im Porvers 
fauf in der Borwärt3 Turnhalle zu ba= 
ben zu 2öc, an der Safie, dr. 

Ser Ch cago Bapcern- 
Srauen« Interftüßungsser 


ungsberein Fortjichritr gibt 
arı Eonntag, den 14. November, im der 
Wider Bart Halle, 2040 W. Vorth 
Mve., ein großez, mit Ball verbundenes 


n ietzt 
itungen 


aufge⸗ 


Vall verbundenes Konzert, zu dem er 
alle Freunde der Zithermuſik und an— 
regender Unterrıltung freundlichit eins 
ladet. Da er fchon wiederholt den Bes 
weis feiner Leiitungsfähigfeit aeliefert 
hat, fo glaubt er, auf ein volles Sans 
rechnen zu Dirfen. Tas Programm ift 
mit feinem Verſtändnis zuſammenge— 
ftellt. 3 enthält Slub-, Color, Trio 
und Quartettvorträge, jowie einige Ges 
fangänummern (Rodler). Anfang 8 
nachmittags. Cintrittäfarten find im 
Vorverfauf in der Lincoln Turnßalle, 
bei Herrn Earl Etuem, 2557 Lincoln 
Avenue, F. Mahtwald, 1352 Cedgiwid 
Straße, ©. Grob, 232 North Abenue, 
foiwie bei allen Mitgliedern für dc zu 


5. |ba'en. An der Kajje fojten fie 50c. Ex» 


Ahnt jet no, daß Ballmanız Orches 
fter die Mufit Liefert. 

Sie BPlattdeutfhen Gilden 
der Nordmweijitfeite veranftalten 
am Mittwoch, dem 24. November, in 
beiden Wider Park Hallen ein großes 
Herbitfeit, zu dem fie alle ihre Freunde 
und Gönner freundlichjt einladen. Dep 
Feltausichuß, der jchen jeit Wochen fleis 
Big arbeitet, wird bemüht fein, den Gä— 
ſten etwas Außerordentliches zu bieten. 
Er hat ein vorzügliches Programm aufs 
geitellt und nicht nur die Mitwirkung 


Konzert, au dem alle ihre Freunde und | mehrerer Gejfangvereine getvonnen, fonz 
Gönner freumdlichit eingeladen find, | dern auch für ausgezeichnete Tanzmufik, 
Der Feſtausſchußß meird fi) die gröfzte | mancerlei Ueberrafhungen und erjtklafs 


Mühe geben, ihnen den Aufenthalt fo 


fige Epeifen und Getränfe neforgt. Anz : 


angenehm wie möglich zu machen. Er fang 8 Uhr abends. Eintriitskarten au⸗ 


hat ein hochintereſſantes Programm auf— 


Ber der Striegsiteuer im Vorverkauf 8b, 


aejtellt und für ausgezeichnete Mufiit, | ar der Safi- 50c. 


fowie fiir tadelloje Speifen und Ge: 


Der Oldenburger frauen» 


tränfe geforgt. Anfang 4 Uhr made |bereim veranftaltet am Samstag, dem 
mittags, Eintritisfarten im Borvers 27. Novembe:;, in der Wider Rarf Halle 


faı.r 256, an der Sale 50c. 


ein großes Herbitfeit, au dem alle 


len Freunden umd Gönnern des | Freunde und Gönner herzlich eingeladen 


Echleswig=- Holiteiner Cän-|] 
nerbundes fer hiermiit Fund und au |der Präfidentin Eliſe Sch 


ind, Das Nomite, unter der Leitung 
ofnecht, wird‘ ° 





willen getan, daß der allgemein beliebte |fich alle Mühe geben, die Feitlichleit au 


Verein am Sonntag, dem 14. November, |einem glänzenden Erfolg aıt ge 


im großen Eaale der Eozialen Turns 
halle fein ne) hu Herbitlongert I 








umoriftiichen Liebers | Eintrittäfarten im 8 Rn 
3 Befte, 108 auf bem ber Nafle 606 —— 





Bir gute Yuufil und gute Getränke 
eiten? gneforgt. Anfang 8 abends 










— Fe 
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Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. November 1920. 
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American Welfäre Association for German Children 
(Deutiche Kinder- Wohlfahrt) 


; Die Bohlfahrtsitelle der Deutichen Aindenvohlfahrt („American 
Welfare Aifociation for German Children“) iii eine dauernde Einrichtung 
zur Unterjtügung deuticher Kinder. 
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„Betrieb“ fahren wollen? 
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eine Neillton gelttegen. elonders unter den an Raditis Leidenden mer | fer Angit die Schroffe des Rinnfteins | 2612 &. Rorip Ave, |1832 €: Saifte, Er | 
den entiekliche Veritiimmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden zu ertlimmen jucht, ſich verzmeifelt Norpfeite: 1518 S3, 12, Cir, 
von erhöhtem Nahrungsmangel und von erichredender Zum ei, N ) DETZIDEITER | go a, Livifion Err| 3102 8, 22. Eir. 
 obestülfe Nahrungs 8 on eriredender Zunahme der|in den Strom der Gofje wirft, 120 3. North tive, u „Eusiehte: - 
Todes R Mz 2 * 3244 Y'ncoln Ave. 3032 Wentworth Ave. 
in & * Be * —— Mens ſchießt 3851 Cincoin Ave, [3427 @. Saifted Eir. 
+ S en, | 3413 R. Claıl Ei, |4058 ©. ? Ave. 
' Die Hungersuot wütet! — —— — 
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Klingelgeheul wieder flüchtet. 

„Eine Maus!“ brüllt ab und an 
einer. Die Tatſache iſt unbeſtreitbar. 

Einer ruft: 

„Laßt ſie doch leben!“ 

Aber ein Mann, ein Zeitgenoſſe, 
ein Menſch, greift plötzlich unter ſich, 
packt, ſchleudert mit einem kurzen 
Ruck das kleine graue Leben auf den 
Asphalt und ſetzt dann zermalmend 


Menternde Chineſen. 
Chineſiſche Matroſen rebellieren, als 
ihnen in New Orleans Landurlaub 
verweigert wird, 


tem Orleans, La, 2. Nov. Elf 
hinefiihe Matrofen des enalifchen 
Dampfer® „Elmleaf" wurden heute 
berwundet, als Hafenwachtmanns 


Die Fommenden Monate enticheiden über dus Schikfal von Sundert- 
taufenden hilflofer Kinder und Mütter, darum helft! Helft fchnell! Helft 
beute noh! — Echidt das nadhjjtchende Forınular ausgefüllt mit Eurem 
Beitrag ein an: 


— — — — — — — — 


American Welfare Association for German Children - 
Zimmer 90 — 154 West Randolph Str., Chicago, Iil, 
Ich verpflichte mid zur Zahlung von: 


nn 


i 





Bee Mr den Haden auf ben winzigen fpigen Ispaften von ihren Mebolvern Ge: | 
Vierteljährlich. ans eooonoon0snne.. J ... * — Kopf, in „dem bie Augen bereits ges 2 —— a um eine | 
Salbjährlid —.. 3. ..50. ſchloſſen Rn ..,. |Meuterei an Bord des Dampferz zu | 
SUN .oocweodsnnssssswanscsuunn Bessese Dann beiteigt er [wer und ſicht⸗ Anerdrüden. 


It mit dem Bemwußtfein einer ernit, 
ſachlich und zweckdienlich vollbrachten 
Tat, für die ihm die Bewunderung 
der Zuſchauer ſicher iſt, die elektriſche 
Bahn. 

Die kleine ſamtene Leiche liegt ſtill 
und ſanft umſpült von gelbem Regen— 


ann An der Meuterei beteiligten fich 


24 Kinefifhe Matrofen und fie 
wurde dadurch verurfadt, daß den 
Chinefen im Einklang mit dein Ge— 
‚Tegen der Vereinigten Staaten ber 
Landurlaub verweigert wurbe. Die 


Name. 


nern 


ae 


— — — — — 


uszuſtellen an W. H. Rehhm, Treaſurer. 
— —— 


























































































































Weihnachts— 


*32522,600 eingeſchätzt worden iſt. 
Friede in China? 


Getreide, Mehl und Hen. 


tet am Rinnfteine entlang. Wo zwan- 
(Barpreife.) 


zig Menſchen auf die Bahr warten. 





I 


lichen Ehinas3 ftattgefunden hat und 
daß in Bälde ein neue Parlament 










Schyiffsiarten 


Agentur und Notariats-Sanzlet. 
Wir Taufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


nig aus dem Kellerloch blinzeln mol: 
len; aber weil ein auf dem Ge— 
ſchäftswege frühſtückender Bankbeam⸗ 
ter ein Stückchen Käſebrot beim 


| 


j 


...202,000 
...125,000 


mählt werben wird. 
SI der Proflamation wird auf die 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 2. Novenber 1920. 





Mittelitabt. Sie hat ihr Gymnafium 
und ihre Xöchterfchule, 
Beamten und ihre fchlichten, treuher: | 
zigen Uderbürger, die auf ihre Stabt 
ungemein ftolz find, Das Städtchen 
reiht feine Häuferzeilen an den Fluß, 
und ba 
Raum ift, ftehen 


Sie ſchickt G N Nah— nee \ äufer büben und brüben an ben | lertum emporftrebte. — . 
rungsmittel und Verbandzeug an — ———— Norma —* ‚Sie vennt _ ihr Leben, die en MORE Se — — — * ſind teils (hmude Rand |  E3 gingen Jahre ins Land. Mas Spezial- Zug nach New York 
im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 Man = * Maus. u Bund, 62e bis 50c 320 häufer, teils graue, ſchindelgededte rianne Leutemann war ſchön und 
jeden Abzug abgeführt, da alle Untoften von ihren ben berfönfich 5 — 2— das wuſelnde nn) Ben —— | Hütten, an denen Ziegenſtälichen e- ernſt und * wie en = Spezielle Kabinen-Bequemlichkeiten auf dem Dampfer. 
Freie di Mfıne Hip M Er en jeht geſehen. og 75 u. | hatte einen lieb gewonnen. Da legte N 
2* werden. — Aber die Not drüben iſt unbeſchreiblich! — In Berlin Vierzig Augen, befehen gleihmiü- | BANKES Taffee- Rüden: | ben. 


3. Madison Ctr | de3 Tales find die Morgennebel. Sa 
glaube, nirgendwo find fie fo Ihön 


auf Grund der alten Wahlgefebe er= | 


> u. * ee * isgege i ä * 664 i * i üb 2 
0.56 rn Ben * —* Bar Br Zum Zien Shun-Sfuan, in, - —* —* und frei in das nn 40. Die — — — ach Papieren zu urteilen * 3 
0.55 |urerfahren a 3 üdli itär— .— dite ———— — — ⸗ n 
z Straße, ee a brößnt J V ZINNER & (0 ee a ae nn 2 an gröt ie aloe enthält den fehsiahen Inhalt —* zen — das indeſſen bald man in feinen ZN fand, war er u: 
—ı1.05 |und Deut an burrt. Die mahrhaf: | ® 2 en ni ⸗ —— derzufolge dieſe Regie- tät. Beim Abſchiede nahm er ihre bei- re ee ar 1a Ze Zen Beihäriöreifenber, 
tige Mauſeholle. m Ge . rung aufaelöft ift und die Provinzen | den Hände, ftammelte, wollte ihr feine 3 — * 
u — —* * Moufehien ehe fe sam nd we 24 Bieten Beet. King Lang * abs ihre — — * und —* * un De * — Tem tee Di — il ae Dan a 
ESP ern KL.00} -ELE erhaft. a8 tinzige Te r et ! Unabhängigkeitserklärun wider⸗dazu nicht auf vor dunklen, erñ⸗ 3 
au Bene 1125 IMeltfeele, das in biefes mufelnbe, ———— — rufen —* * nn un Roligewinbern auf bie Gisahe. Bined buch cite Sehyn ka * 








Aus dem Nebel empor. ſeinen Kopf in beide Hände, neigte 
fich, küßte ihn auf den Mund und 
ſagte: Geh' mit Gott, Junge! — 
Verliebt biſt du nicht in mich. Das 
denkſt er, ne 
; ‘fon Er liebte fie doch. Heih und ehrli 

u. Den und ftarf, und die Liebe hieß ihn 
Ichaffen und ließ ihn fingen, Heinz 
ı Herbert Wiederhold hatte mirklich 
!da3 Zeug zu einem Künftler, der au 
dem mogenben Nebel der Yugendtor= | 
heit in bie reinen Höhen bes Künit- | 





Von Ouftay Schröder, 
MWachtelberga ift eine freundliche 





hnadhts-&rfurjion 


Wei 
nach Europe! 


Injere Weihnachts-Gefellfhaft, begleitet von unjerem E. BP. 


Alchkar, verläßt Chicago etwa am 5 


ii. Dezember. 




















in dem engen Tale tenig 
eine ganze Zahl 


tie Heinz Wieberhold eines Tages Spezielle Aufmerkfamfeit dem Gepäck uſw. gewidmet. 
fein erfte® Buch in die Hände, und 

al3 fie eg nahm, fah er Tie mit einem 
quten, bittenden Blide an, fo, als be— 
dürfe e8 zmifchen ihnen feiner Worte. 
Marianne flug die Augen nieder, |E 
blätterte in dem Buche, las, nahm | 
de3 Mannes Hand und blidte ihn 
warum und voll an. „Heinz, ih — IR 
hätte e& dir fchon eher jagen ſollen. J 
Nun ift e8 fo fhwer. Eine Blutiwelle 
drängte über ihr Geficht. „Morgen — 
verlobe ich mic mit Werner Düren.“ 
Heinz Wiederholds Hand zudte in der 
ihren. Sie ließ fie nicht, ftand auf, 
nahm feinen Kopf, wie ſchon einmal, 
zwiſchen beide Hände, küßte ihn auf 
den Mund und ſprach leiſe: „Du biſt J 


ım 
ein Künstler; e8 iwerben viele auf dich | R 


Eine ganz eigenartige Schönhei 
Ozeanfahrt ungefähr 6 Tage. — Um weitere Auskunft und 


frühzeitige Refervation bitte fehreibt oder ſprecht felbjt vor. 


Weihnachts: und Nenjahrs- 
Geldſendungen 
nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czechoſlovakei, Ju⸗ 
goſlavia, Rumänien, Elſaß-Lothringen uſw. uſw. zu 
den niedrigſten, billigſten Preiſen. 


Jos. Aschkar 


Im Geſchäft ſeit 1900. 


wu 755 wv. North Ave. "2 


Cüdoftele Halfte Str., zweiter Stock. Telephon: Lincoln 6161. 


al3 in Wachtelberg. An den frifchen 
Sommermorgen taumeln fie au& dem 
Flufibett herauf, gaufeln, miegen, 
neigen fich, jchliehen fich zufammen, 
umbülfen Haus und Baum und 
Strauch und Hettern an den Hängen 
hinauf, bis ihnen die Sonne mahnend 
die Hand auf den Scheitel legt. „Nicht 
zu ungeftüm, Kinder!“ 

Die Hänge ftehen länajt in Glanz 
und Glaft, da braut die ungeheure 
meihe Woge noch Imahin im Tale. 
Wer aufwärts fteiat, taucht auf mie 
aus einer anderen Welt, und wer bon 
der Höhe herabfieht, der fühlt ein 
















——. EN zufommen, und bu wirft mich bers Neifepälfe, Stener- und Gepäd - Angelegenheiten, 
Gerade der Kirche gegenüber Yiegt | geffen.“ * TE — — 
















Nein,“ ſagte der Mann, „vergeſſen | 
iwerbe ich dich nicht. Du haft mir viel | um 
gegeben. Nun gibit du mir das Lebte, 'R 
Iaber — Marianne, ih fann e3 Dir if 
nicht danfen. Heute gibft bu mir, mas | fi 

mich vielleicht zum wahren Künitler | B 


über dem Tale auf eingeebnetem 
Plane da8 Häuschen der Stabtrat- 
witive Zeutemann. Sie mohnt da mit 
ihrer nun zmanzigjährigen Tochter 
Marianne. Das Mädchen iit eine 
ernſte, dunkle Schönheit, gemeffen in 
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gcht, — — den Schmerz. — Leb’ Went Ihr ohne Erfolg verfucht 
Sprache und Bewegen, jehlant und — Marianne.“ habt, tmwieder gefund zu Werden, 

























edel von Form, hre Augen bliden 
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Erkennſt du das aber nicht an, dann 
ſei wenigſtens klug. Er verlangt, was 
du nicht entbehren kannſt. Lerne! 


Clevelander Geſchäftsreiſender hat jühen 
Tod gefunden. 


PIE n 
Ein Mann, deffen Namen muk 


SIvan’s Liniment, bereit gehalten, bricgt | mithelfen mill, armen beutichen Kin- 
ibr Rückgrat. dern eine Weihnachtsfreude zu berei— 
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Sr. 2, vet. 2.10% | Sie, die Maus, weiß nicht mehr, G dſendungen |; Deling, > Nov. Die Regierung | Dann fieh’, ob bu, wenn fich der Ne- | CKM Ratten berumvatfisen und dan —| Her —— ———— — maßlich J. D. Gill iſt, und der wahr⸗ 
ir. 2, barı ‚213 —215 |iwie fie in diefe Umgebung, in bieg | in Peting hat eine Prolamation er= | Gef gefentt Hat, zur Höhe Steigen In) Anec Tinr m tie | enger icheinlicy in Cleveland, Ohio, wohn 
Nr. 1, mört 2.24 me a — laſſen, laut welcher eine Wied ⸗ af u inime a An a man Sloan',| bespafete werden mit Danf entaegen= ) ‚ v, ⸗ 
Zaingrelle Licht, auf den pfützenbedeckten | nah Dentihland, Teutih-Keiterreich, eche⸗ „M elcher eine iederver⸗kannſt. iniment arbeiten läßt! denommen um: & Wunſch = hi te, jtarb heute morgen im St. Qufas 

2 * t ilayi 2.9 * * — a ’ xoL, 

Asphalt gefommen ift. Ntonatel,, Iugoflavien, —— Polen,  jeinigung des nördlichen und bes füb-| Seit dem Tage ſaßen ſie unge— | „ighmergen, Berftauhum em — wie fonen | * EWR unfd in bie 

2 Dielleicyt hat fie nur ein Klein iwe- ie 


zählte Male zufammen. Marianne einbringt onne| Seimat befördert, Eintritt Foftet 50| Holpital an innerlihen Berleguns 
| 5 5 pi} 193 . i 


Reisen ımd fie vertreiben bilft! Und wie rein 





* ‚bilft! Umd wic Fents gen, welche er ſich zuzog, als er an 
ing mißf x "gr lich dabei — feine Schwiererei, feine Plade- Cents. yeil, } i 9, 3 
ging mit ihm durch den duftſchweren vei, feine befledte Haut oder verftopite Roren, 16. Straße ımd Wabaſh Ave, von 2 
Garten feiner Künitlerträume, arz ! !usfeln werd ihmeidig, SHerenfchuf 
I P J uste ver en geſchmeidig. Herenſchuß, * Ge > 5 — a Alfred Fr nv N — 
— - 2.0 | Süftweb, Neucaiele. itrensidmersen” iperbe Segen vier Uhr heute morgen | einem von Alfred W,. Johnfon, Nr, 2 
beitete mit ihm an den gradlinigen | jnelt aeheilt. SHaltet eine tatdhe a : — 


hi ietshär c. 11918 Wolf Straß 
| Beeten ber. Wilenichaften und Iehrte | brach im Keller des Mietshäufes Nr.) 1918 Wolfram Straße, gelenkten 


Solt heute eine, wenn Eloan’3 Liniment Euch 












ften Augen. Marianne nahm lächeln 


flüchten, der „Ubendpoft”. 
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State Bar Bank 


North Ave. und LarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Dant für Gure 
Griparnifie. 
Spareinlagen ın Eummen von rtnem Bol 
lar oder mebr bis au irgend einer Eumt- 
me werden angenommen, auf veldde drei 
Prozent Binien bezablt werden, halbläbr- 

lich autgeſchrieben. 
CI», Daß am oder vor dem Sehnten 
eines jeden Pona?s deponiert wird, 
sieht Sinien vom Griten an. 


| Siierheitsgewöine. Das neräumtefte ımt 
vallftändiafte Sic erbeit&gewölbe quf der 





















Nordfeite ftcht in Verbindung mit der 
Banl. Käſten 88 per Jahr und aufmärte 


Bcemte 


Landon G. Moie...ccrosessene.... Bräfıdeni 
Charles E. Eli. .or..00..0... Vizepräfident 
Dtto G. Rochling..esnossuneserneees taflierer 
Victor &. Thile.ooosnseessss.iltöfaffierer 
BEOEEE 5, BOB.oon200.0000000. Silislaffierer 


Sifen Eamdtag abends bon 6 his 9 br 


Eure Aundihaft ift herzlich vllllomnren, | 


irlondt® 


GELDSENDUNGEN 


nad Europa unter voller Garantie, 


LIBERTY BONDS 
zu böhfıen Tages 


DZUTSCHE BGNDS. 








zu niedrigften Narer 


SCHIFFS KARTEN 


don und nad Europa. 
Scht billige Preife dritter Klalie nad Naram 


$93.00, Nrad $09,50, Yrod 894. 00, Bi udapeft 
05. 50, Graz 03.30, R dien 03.00, Laib Ja $ 90,50 
Trieft 888.50. Direlt mit Sampier nad 


Conftanza $145. 00, auzügli $5 Kr riens fteuer 


J. $. LOWITZ, 


etabliert 26 Jahre. 
312 S. CLARK STR. nu 


ion 
neben Atlantıe Hotel, trüher Naiferbot. 


Montag, Tonnerstag, Eamstan bid abends 8 
Uhr vfien, 


andere Tage bi3 6 Ahr, 
11olemodidofa* 



























} 
i 
I 











} 
I 
| 


Neldlendungen 


Billigjte Preife. | 
Grbiäniten . || 


K. W. KEMPF 


Zel.: Diain 4491. 120 9, 9a Galle Bir. 
Offen 96. Eoantens P—1R 


EUROPA 


t Bent Str Verwandte in Europa oh ann 
babt. die Ihr nah den Ver. Etaaten bring 
möchtet, hätten wir gern, dab Ihr uns bef Hr 
und Euh von uns erflären laßt, wie wir 
Kus bierbei belien Lönnen | 
Benn mir: info Ige bon Ur mftänden nit im» 
ande find, Eich au belfen, werden wir für 
bie Konfultation nichts Bere ıon 
Dir haben eine große Anzahl von under, 
bie mit den von un3 geleifteten Die a zu⸗ 
frieden ſind, und wir mögen in der Lage ſein, 
auch Euch zu belfen. 
ı Wir find Vertreter aller Dampferli: 
und von Europa. | 
Bir übermitteln Geld buch den Wiener | 
aniverein nah Ociterreih, Ungarn, Rımtas | 
tien, Zugo-Clavien, Czehofl lotafien f 
Die Deutihe Ban, Verlin, und die 
Sandelöbauf nah allen Zeilen Deuticland 
Gbenfo nad allen anderen europäifhcn gän ne | 
dern unter bollcer Garantie, 


Transatlantie Transportation Ce, 
1646 Larrabee Strasse 


Diverſey 2567. 
Sohn @. Diekes, Rıöf, Sof. $. Beer. 
SOaua*z | 
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tion nad | 
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Raſche u. wirkfamfte Hilfe für 

— find Hammesfahrs 
| Biebesant- ı Bofipadete! 


in haltbarer Exportpackung: Schin⸗ 
fen, Eped, Eommermurft, Zungen, 
Sleiich-Ertrakt, Fett, Butter, Wolle 
milchpulver, Eierpulver. Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ.w. 


Chas. Hammesfahr Ge, 
Delikateſſen 
165 N. LaSalie Str. Chicago. 


Telephones: Diain 1937 und 5235. 
Sciſel & Co. Milwaukee Wurſtwaren 
I Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


* pi 
bidoirion® | 


FRENCH LINE 


Compagnie GeneraleTransatlantique 


Hamburg direkt. 


Spezielle Abiahrt 


Doppelschrauben-Danpler „Nacara | 
Mittwoh, 10. Novenber 1920 


Kabine und Dritte Alaife 
Allommodationen au baden 
FRENCH LINE 

453 No, Tearborm Eir,, Chicago. Sm. 








Vollkommenes 
Augenlicht 


i es was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
Heim Leſen durcheinander? Seid Ihr 


ſqia frig oder brennen Eure Augen nac 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies ſind 
Symptome von Augendefchen ir 
Bejeitigen alle Augenbeihwerden nänı- 


dh und auf wilienihaftlihe MWeiie, 
Ueber 40,000 beiriedinte Aunden find 
genügender Beweiß unierer Mähigteit, 
für Eure Augen nmiaiiend am jorgen; 
unfete Kreife find mählg und wir ga- 
rantiren volltändige Zufriedenheit. 


’ 


ii COR. CHICAGO Ar 
Sritter Floor, bennizt den Fahrſtubl. 
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| 
| Unter dem Schlüffehvappen, 
| — — 


| men, 
| pfennig - Stüde, die neben der Auf— 
ichrift das bremiihe Mappen tra- 
| gen, 
daran den Wunfd, dal; „damit vor- 
| ausfichtlich der 
geldnot 
‚frommer Wunfg! 





nicht in allen Fällen möglich it. 


| Setverbe 


| tigfeit des 
ifche e| noch weiter, denn audh der eleftriiche 


ſen auch erziehli cher wird die Ein-! 











gegeben, für fie in ausgiebiger 
Weife forgen zu wollen, da ihnen 
doc) mit der Auslieferung der deut- 
ihen Schiffe jede Eriftenzmöglid)- 
teit in ihrem eigentlichen Berufe 
abgegraben worden war, Obwohl 
ih die Poftbeamten felbit für die|r 
Veibehaltung der Sciffsoffiziere 
eingefegt haben, und obaleid aud) 
die Tagespreffe ihre Pilicht tat und 
mit Nahdrud auf die Ungeheuer— 
lichkeit — s, die darin läge, 
würden dieſe Männer entlaſſen, iſt 
diejes Auf » * - Straße „ Werfen 
bob erfolgt und die ehemaligen 
Sdiffsoffiziere ftehen heute brotlos 
da! Was jet mit ihnen gejchehen 
wird, Yaht fih noch nicht abfehen; 
vorläufig bejtcht immer nody Die 
Hoffnung, der Staat werde fi) auf 
ine Bilicht befi d fein ver- 
beihranfen fich leider nicht auf dieje — — * 
Mitteilung von dem vermehrten] ' * * * 
Kleingeldzuſtrom, fondern fie teilen] Der Staat hat übrigens aud) 
uns gleichzeitig mit, dab wir jeßt|fonjt noch allerlei Anla zum öf- 
für die Benußung der Straßenbahn fentlichen Mergernis gegeben, und 
Ber Kleingeld verausgaben mil) Sie fhon gereizte Stimmung wurde 
jen. Wer jo übermütig ift, abends | e3 mod) mehr durdy die Tollheit der 
um 8 1lhr mod) nicht daheim zu fein, Telephon » Zwangsanleihe. Diefes 
wenn auch noch nicht in den Federn Gejet ift befanntlid) im Mai ange- 


Hanfa:Pol. 


Non Hugo Veters. 


Coppriabt, 1920, Twentieth Century News 


Features. 





Bremen, 25. Sept. 1920. 


Wir haben neues Notgeld bekom— 
aus Eiſen hergeſtellte Zehn— 


und die Zeitungen knüpfen 
ſchlimmſten Klein— 
abacholfen werde“, Ein 
Die Zeitungen 


on fünfzig Prozent bezahlen, fo er 
die Straf; enlohn benutzen will und 
e3 nicht vorzicht, zu Fuße heim zu 
wandern, was zugegebenermaßen 


dem Reihe ein Darlehen von ein- 
teufend Mark zu geben. Alle Vor- 
jtellungen bei den zuftändigen Be- 
hörden bis hinauf zum Neichsfanz- 
fer haben leider nicht3 genügt, und| x 
menn man vielleicht in anderen 
Städten der Sache lauer und 
gleichgültiger gegenüberſtand, ſo 
ſind die hieſigen Telephonbeſitzer 


Die Einführung dieſes Nacht— 
tarifs iſt eine beſondere Vergünſti— 
gung für uns; hätte ihn die Stra— 
ßenbahn nicht eingeführt, ſo hätte 


der Fahrpreis im allgemeinen er⸗ überaus verärgert und es kam jüngſt 
höht werden müſſen. Da nım aber|z einer öffentlichen Rrotejtver- 
zweifellos weniger Menfchen abends | famımlung, in der geharnijchte 


und nachts unterivegs find und 
dann zumeijt auch nur joldye, die 
zu irgendeiner VBergnügungsitätte 
eilen, fo folgerfe man, e$ jei bej- 
icr, dieje zu belaiten anitelle der 
grohen Mehrheit der Bürger: ıımd 
Arbeiterihaft, die tagsüber ihrem 


Mahregeln gegen dieje Vergemalti- 
gung des Staat3bürgers gefordert 
wmuırden. Man ertwog allen Ernite3 
cine Nerweigerung der Zahlung 
diefer eintaufend Mark und nahm 
zulegt eine Nefolution an, in der 
auf Grund de3 Gejeßes eine Volks⸗ 
nachgehen muß. Der entſcheidung über die Telephonan— 
Nachttarif iſt alſo eine VBergnil- | Icihe BR wird, ——— 
qungsitener der Straßenbahn, wenn | ſ fgef 
man es ſo nennen will. Notwen— A —* —538 Ner- 
dig wurde die Erhebung diejeritrag aufzufündigen, mwodurd) biefe ! 
Steiter infolge der erhöhten Bezüge | genötigt würde, die Telephonger | 
unferer Straßenbahner, die jettfiitänge von den Düadern zu entfer- | 
— 70 Mark mehr als bis- nen. Man erſieht aus dieſer Ent— 
er erhalten. Die Mehrausgabe für | fchlieung, mie gereizt die Stim- 

öhne beträgt etwa 1,1 Millionen | mung im Rolfe ift, und die Nenie- 
Mark, die jelbitverftändlich irgend-| rungskehörden täten gut daran, fid 
iwie hereingebradt werden müfjen; | dementiprechend einzuitellen. 


und einen anderen Weg, als den. Auch das iſt ein Sturmzeichen 
die Fehlſumme auf das verehrliche 











und ein Beweis dafür, daß die 
Publikum abzuwãlzen, gibt es lei. Lammsgeduld des deutſchen Volkes 
der nicht. Auf dieſe Art ſind wir gilgemach zu Ende geht, daß die 
wicder die Zeidtragenden, und dat) Giienbahnbetriebsräte Bremens die! 
neu ausgegebene Kleingeld | wird Regierung zur Ergreifung foforti-! 
ſehr raſch in Umlauf kommen und ger Maßnahmen zum Amede der] 


—* nicht mehr zu haben ſein, am Serbeiführung der Werbilligung der | 3 

nigiten dam, ern man c$ amıan Yinterfartoffeln — ha⸗ 
* gſten braucht. | ken. Diefer Aufforderung fügten 

Mir werden leiten Endes durch ſie gleichzeitig die Androhung von 
dieſe Erhöhung des Tarifs zur Spar— <cli ithilfe hinzu. Die Eiienbahnbe- | 
jamfeit erzogen, dam  Ddieje Er- | triebsräte fchen einen Zentnerpreis | 
höhung der Fahrgelder wird doh|Hnon 15 Mark fir angemefien an) 
| manchen hindern, in3 Theater oder | md find entichloiien, nit cher! 
Kino oder ins Bierhaus zu Hils| Kartoffeln an Brennereien zu be- | 
gern. Mer die erzicheriiche Tü-| fördern, che die Vevöfferung mit 
Näterhend Staat acht] killigen Kartoffeln verforgt il. 
Alle diefe Dinge find nicht ermutit- 
aend und müffen jeden, der c$ mit|r 


| 





| Strom wird uns nicht mehr im vol» 
Ver⸗ 





len Umfange wie bisher zur ſeinem Vaterlande wohl meint, ernſt 
fügung ſtehen. Den großen Inund nachdenklich ſtimmen. | 
duftriebetrieben wird er vorlaufig | se 

an einem Tage in der Voche ent· Aus dem franzöſiſchen Zeitungs- 
zogen; ein Anfang iſt bereits da. | a " 

mit qemadt worden. Mber das | e | 
berührt natürlich die große Menge | Paris, 11. Auguft 1920, | 
des Publikums nur —— Robert de Jouvenel, der bekannte 


|Berfaffer der „Republique des Ca=| 
marabes”, hat feine Verve diesmal 
a on den franz zöſiſchen Prefjezuftän- 


|sühlbarer für alle und infolgedej- 


ihränfung der Stromabgabe 


Ih: sater und Wandelbildbühnen, anjdben aus sgelaffen und in einem Büd- 


Ladengeſchäfte, Reſtaurants und lein „Le Journalisme en vingt 
Kaffeehäuſer wirken. Wir werden leçons“ 
ſchon jett in aller Freundlichkeit eigenen Berufe 
darauf hingewieſen, daß die Ein- doxon ſpielt im Stil Joubenel⸗ eine 
ſchränkungen des letztiährigen Win- zuweilen etwas aufdringliche Rolle, 
—* in den bevorſtehenden Winter- aber auch der Geiſtreichſte wird ernſt, 
noneten eine Verfhärfung erfah- | menn er bon ſich ſelbſt ſpricht. Die 
Iren werden, d. b. men wird uns |„Einführung in ben Journalismus“ 
früher nah Saufe treiben. Muchjtit nicht nur ald ein Spott auf bie); 
die Privathaus haltungen werden | afabemifd jyen Sournaliitenichulen ge= 
| jelbity orſt ändlih d ie Stromverfür.; meint, fondern bietet gleichzeitig 
zung gu fpüren befommen, Schön |einen lehrreihien Einblid in den Pa- 
en in ir genbei ner Metfe perlodend! riſer Zeitungsbetrieb, der dem 
oder troſtreich ſind dieſe Ankündi— Auenſtchenden mandes verjtändlis | y 
gun gerade n und wenn | Ger macht. „Unſere rg 
ein Neugteriger nad} den Grunde det fi etwas darauf ein“, ‚beginnt | 
| fragt, ‘ouvenel, „ein Regime der öffentli= | 


t, weil er meint wir hätten dod) | ma: s * 
ne mir Sy Nr A 
\C ade genug im St initern und! chen Meinung au ſein. Das Unglück 


geübt. 





354 


4 


igen nun 





in Sunfelbeit gelebt, jo erhält gr il, daß e3 dei uns feine öffentliche 
ner rat. aber Schr) Meinung, jondern nur Zeitungen 
die Düftere, { ſehr kurze. BE EDEL en. er en een 
Aare Antwort: „Zpa‘ je im Schweigen des Publiftums | 
| — — ‚Eier fie allein ihre Stimme, und: 
| e . " | behaupten, 


au&zubrüden, mas 


aupt gefehlt. 


er 

in 
Yıkdam Dort Ihorh 
letzten Zeit ubert 
* nahen 
d wahren 


nF: har + 
Yırllalkiıliı un 


| 
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‚Bariamentarier über ein Gejeh ober 


— 15,0 
u 
3 


5 
2 
* 
o 5 RN 
ur 
oO 
‚sv 


jeö noch nötig, daß bie Zeitungen ba3 


m Serzen liegt. 
t | Geiet befürworten und für bie 


Ile, die an ihrem Geichtd 


RE 


> 
I 


* kratie.“ 


eil diefer bewährten Mün« | 


8 | 

m biefigen Roitamt als Bolt- | > N = 
n \ ff. 

* * ct Reihäftiaung fi inden übt. it fomit fein Mythus. Die Al- 


Rir kaaren eB. Senn wir gerieinheii begeht nur den Fehler, 
eute nicht mehr ſein, da ſich allzu wenig — su fümmern, 
| entlaffen bat, Sie find er diejenigen find u” deren Hän- 
int ha bittere Brot yor | den dieſe Macht ruht. Man ſpricht 
das bit 2 bon einer Barteisund ‚einer unabbän: 
giaen Preife, mährend in Wirklichkeit 
bie modernen Zeitungen vielfah aus 
de T Hand 


ett 
Erwerbsloſenunterſtützung zu eſſer 
es, was ſie ſich in glückli— | 
agen erfparen Fonnten iſt 
greiflicherweiſe ſchon länait in! 
cränderter Geitalt durch den Mund 
n Magen gewandert. Die gegangen find. 
Entlaffuma diefer Leute zu emerin “ 
3 seit, da der Winter dicht vor der! 
ür fteht, da die Erwerbsmöglich | jitit öffentlich in den Ratiälen aus- 
iten fih für fie noch mehr verrin-|. 
\gert haben, hat bier fehr viel bö-| yeg 
ſes Blut gemadt. Ter Staat be= | erften Gazetten. 
heuptet, fparen zu müfien, und da | mehr und mehr ein überlebtes Genre. 
‚wird ihm fhließlich jeder unbefehen| Die Informationspreffe ihrerfeits 
; glauben. Aber er hatte feinerzeit ift die Sklavin ihrer Abonnenten ge⸗ 


—2* 


nige induſtrieller Unternehmer über- 


 Mierie auch den Sceleuten das —— worden und muß, um * Verbrei⸗ 


— — — — — — — — — — —— —— — — —— — — — ee a un 


‚gilt! 


(Bayot 1920) eine Kritit am! 
Das Para⸗ 


das 
Volk im ſtillen denken — könnie! Die 
t öffentlichen Gewalien laſſen dieſe 
——— ber Journaliſten gel⸗ 
ien; wenn zwölf Maiſier und 800 


ı eine Reform einig geworben find, ift | 


Re 
ret Ir 2 
‚waren glüdlich, dab cin form eintreten; jo mwili es die Demo» 


Die Macht, die die PRrejie au2: 


der politiihen Pa ırieien 
und einzelner Sthriftiteller in dieje= | 


Die rein politifchen, | 
h. oppofitionellen Blätter haben 
Bedeutung verloren, feit die Bo: | 


seübt wird und nicht mehr den Reiz. 
Verbotenen hat wie zur Zeit der 
Die Polemit wird 


tung zu bewahren, in allen Gtreit- 


fchreiben. Der Jrrtum der Journa= 
liitenfchule liegt darin, daß fie lehrt, 
wie man einen Leitartifel fchreibt, 
ober eine Reportage macht, aber ver: 
nadhläffigt, zu erklären, welche gehei- 
men Mächte, welche verftedten Mo- 
tive bei der Herftellung einer mobder- 
nen Zeitung am Werte find. 

Hier lajfen wir dem Autor das 
Mort, indem wir bemerfen, daß e3 
ih um fpezielle Parifer Verhältniffe 
handelt, die ber Lefer nicht ohne 
weiteres auf die Preffe anderer Län: 
der übertragen darf. An der Spibe 
der PBarifer Zeitung fteht der Direk— 
tor, der fie nad) außen vertritt und 
alle Bedingungen einer „perfonnalite 
bien parijienne” erfüllt, d. 5. 
empfängt Bijiten und unternimmt 
Demarcen, er biniert „en ville“ und 
zeigt ich bei allen mondänen Anläj- 
jen; er ift das Objett unzähliger 
Ssnterventionen bon jeiten der poli= 
tiſchen, künſtleriſchen, literariſchen 
Welt. AS verantwortlicher Leiter 
tes Unternehmens hat er ein Bud— 
get bon mehreren Millionen zu ber= 
walten, die Verträge mit den Pas 


‚reifen getauft. zu Tiegen, der mu jegt, um zu die-| nommen worden und verpflichtet pierfabrifanten, ber Druderei, dem 

ſer „nmachtichlafenden Zeit“ nad] ichen Inhaber eines Kernfpred- eg abzuſchlietzen. Er 
na . - J Y z 
GELD- ———— | — zu kommen, einen Aufſchlag apparates, für deſſen Benutzung wohnt den korporativen Verſamm— 


lungen bei und dirigiert ein viel— 
köpfiges Perſonal. Er ſorgt für die 
Publizität und den Verkauf des 
Blattes in den 30,000 Gemeinden 
Frankreichs. Was ihm bei ſolcher 
Inanſpruchnahme an Zeit übrig 
bleibt, verwendet er für die Lenkung 
der öffentlichen Meinung. Dabei 
kommt es häufig vor, daß der Di— 
rektor ſelbſt keine Zeile zu ſchreiben 
imſtande iſt (worüber ſich die Redak— 
teuere luſtig zu machen pflegen); hat 
er umgekehrt den Ehrgeiz, ſich jeden 
Morgen gedruckt zu ſehen, ſo geht 
dies meiſt auf Koſten des Geſchäfts— 
betriebes. Die andere wichtige Per— 
ſönlichkeit iſt der Kommanditär, der 
die Zeitung nicht deshalb finanziert, 
weil er eine quie Kapitalanlage mas 
chen, fondern weil er einen Einfluß 
euzüben will. Diefer Unternehmer 


\öffentlicher Arbeiten hofft auf Kon: 





fionen, jener Großfapitalijt möchte 
die Iheater regieren, ein dritter 
träumt, der Menjchheit feine fozia- 
len Ideen aufzudrängen, * vierter 
hat einfach den Ehrgeiz, das rote 
Bändchen zu bekommen. Keiner 
denkt, materielle Einkünfte zu erzie— 
len, im Gegenteil, je mehr ihm die 
Zeitung ſchuldig iſt, deſto größer 
wird feine Autorität über den Diref- 
tor! Der Kommanditär einer Pa: 
rifer Zeitung gleicht dem Komman- 
ditär der Grohen Oper; beide erkau— 
fen ih da3 Net, in die Kulifjen 
einzudringen, hier des Ballett3, dort | 
der Politit! 9 dötigenfalls nimmt er 
ſelbſt die Direktion in bie Hand, um 
feine Abjichten ficherer zu erreichen. 
‚it aber der Direktor ein unabhän- 
Igiger Mann und hält auf die Moral 


| feines Blattes, jo tommt es por, daß 
ber Unternehmer der öffentlichen Ar» 


beiten tmeber SKonzeljionen erhält, 
noch beforiert wird. Doch, meint 
Souvenel bo&haft, die bleibt bie 
Ausnahme. Die britte leitende Per- 
jönlichteit der Parijer Zeitung sit 
| der Aominiftrator, für den fi) das 
|Rrosten de3 SBeitungzbetriebes in 
die kommerzielle Yormel —— 
faſſen läßt: Sechzig Tonnen Ware 
werden in zwölf Stunden fabrigiert | In 
und an 20,000 Berfonen berjanhl. 


|E3 handelt fi darum, am Tage be |, 
| Erfcheinend zu verfaufen, meil dann | 


die Ware 75 Franken pro 100 Kilo 
wert ilt, während fie vierundzw anzig 


|Stunden fpäter nur noch 6 Fr. 75 


Dieſe Seite einer Zeitung iſt 


ſo ernſt, daß ſie dem Abminiktrater | 


‚öfters bon ben Papierfabriten oder | 
abgenommen | 
| erfüllt 
‚dann nur no bie Funktion des 
Cparmeifters, der al3 folder eben- 


‚der Unnoncenagentur 


imird, Der Abminijtrator 


falls feinen Einfluß auf da3 Bub: 
get und damit die 


dattion auzübt. Da eine Verichled- 


Dlatte ji nicht fofort in eine 
Sinken des Ablabes äußert, 


ch einbare Gleichgültigkeit des Publi 
kums ermutigt. 


.. 


Qualität der Re- 
terung de3 geiftigen Niveau eines 


fühlt 
jih der Abminiitrator "Pur bie 


| 
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Eine Zeitung, in! 
der der Adminiſtrator das entſchei— 


dende Wort führt, iſt nach Jouvenel 
dem langſamen aber ſicheren BR 


preis gegeben. 


Gemadt mird bie Fa tung bo m 


'„Secretaire de Redaction“, 


denen be „ Metteur en pages” 
bindet und dem franzöſiſch gen 
tungsbetriebe eigentümlich iſt. 
Pariſer Redak tionsſelt etär iſt 


dem Morgengrauen verläßt, 
ie Rotationsmaſchinen laufen. 





Rheumatismu 


Eine anifalfende Heimbehandiung von 
Ginem, der an A. titt. 


ahr > 
n Srü 'bia 1203 






n acbabt bat en, ü ER... 
verfudte eine M edizin na der andern 
und einen Ar t nch dem ar * 


J 
die? m 


fehrte nie ınch 


bendlurg, 
Leiden 
Ri 








I zur Weirei ur 19 "don Er 
mu3 bewielen bat, tönnt N Ihr den Fre ls 
für, einen Zollar, einfenden, aber wohl 
berftanden, ih will Euer Geid nicht eber 
bit hr nit dvollitändia aufriedenaeitellt 
ieid, it da3 nit anftändin? Karınn 
länger leiden, wenn Seilumna Eu fo frei 
offeriert wird? Schicht'3 nicht anf, Schreibt 


noch beute. 
Sadion, No. 160 G. Duriton 


Marl 9. 
Pldg., Evracufe, N. P. 
Sadion iff berantwortlid. Obige 
Angaben wabrbeitsaetren. Anaeiac 





der die 
Funktionen eines Chefrebatteurs mit! 
ver⸗ 
Zei⸗ 
Der 
ein 
Nachtarbeiter, der abends um 5 Uhr 
auf ſein Bureau kommt und es mit 
wenn 
Die: | 
‚fer Mann, der taggüber fchläft und 
einen Abend in Gefellichaft geht, | dient, 
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fragen die Neutralität auf ihre Fahne ! w 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 2. November 1920. 








Wir kaufen nur das feinſte —*. junges, zartes und ſaftiges 

0 | 0 Aare St 206 (ER. 126 
H E FA a set St I5e | an aint.. 8äe 
—— — —— 38 

State, Adams and Dearborn Streets Rippe, Pfund. euere IB ‚Je 





25 aroße Möbel: Spezialitäten 








Solides Walnuss —— ’ 
. 9 “(er Mahagoni 5-Stüde Früh: 
Sueen Anne” Gh ee zu 
zimmer Cet, 54aöll ftüd3 et, wie abgebildet, 4 
’ = Yu. 


Tiiechplatie Apron 
Leaf, NRohrlehne: 


Ctühle und Mrme mt Ben erhältlich: 

ftubl, durchweg aus Frühſtücks S 

ſolidem ſchwarzem pre e 69 50 
36301. Tifch, . 


Walnußholz gemacht, 


149,50 





und gut finifhed; jedes Stüd ijt einzeln marfiert: | ee a SE 1 u Vequemlichkeit it jedes Etüd 
nz ‚ — nzeln markiert: 
89 50 Math 4.50 — 114.50 x * 
8ö—— ——— 
au rn BE im....... | Unter Blan der 14 * 
ü $104.00 Ma bh anoni 57250 Mahagoni | ' v 139.50 89.50 } 
Er th 9), 75: > Größe 59, 50 || & Leichter Abzahlungen Walnuß oder Maha⸗ Walnuß oder Maba- 
RUE | | geni Ehifforobe, goni Vom Fu Bett, 
569.75 Mahagoni Toiletten: Tifch, 55 50 | — — das Kaufen Leicht. | ’ 108 50 119, 75 
fpeziell ea ar ER ara re De we ee bare . Fünfter Floor. ! © ı e 





Eine Mahagoni Schlafzimmer-Ausſtattung von 
Eleganz und Vornehmheit, durchweg gut gemacht 












Aral 


“The Store of "To-day and “To-morrow 


} ST2Talalafafarafefaraferarafgraratararafererte 


Spezialitäten in Frifhem Fleifd) 














für November: 


„Wifiam and| 


derkäufe 


Wohnzimmer-Ausſtattungen, 





Mary“ folides| | Allover Stuffed; auch mit Rohre x 
Zu . I . * 
Walnuß 7— Stück | 27 Lehnen, in den allerneneiten 
E, bz im mer Set, | 4 * Farben und Moden, einſchließ— 
a s1zöll. Tijchplatte, '| \ GBR (ih M — J 
3 "Ranel = 2ehne | | 9% Lich Muſter von der kürzlichen 
Bu E | EEE Herbſt-⸗Ausſtellung 
4J Stühle, nebſt dazu — * u 
jend. Menjtubl, |cies, annebmbarekfan- | * 32 
paſſend. 2 ſtuhl, ries, abnehmbarefan⸗ 9 07. h ! 0 
ne, in allen beften ke) 70 19 U /o 
Sarb n — | u 2 
134.50 — 9. 35 Weniger al3 der reguläre Preis 






Windſor Stühle und Trop= 
leaf Tiſch, iſt in zwei Grö— 


mit 
| 





> Küdenftühle— 
vindeln, gebogene | 


165. 7—4. 50 


Verkaui von 
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8219.25 maſſive 












Walnuß 7-Stücke Davenports, Day Beda, 
Eßzimmer -— Aus—⸗ Davenvort Tiſche, Schreib— fi 
ſtattung, 543ölliger tiſche, Od = Schaufelitühle 
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Ialfo feinen Kontatt mit dem mirfli- | (daher dad Vorwiegen ber Acade⸗ intenſid zu fühlen und für das flächlichen Lektüre der Zeitung durch 
chen Leben hat, macht die öffentliche! mictend“ auf, der erften Seite ber Mechielnde den treffenden Ausdrud ein haitiges Bubtikum ftirbt dieſe 
Meinung! Dank ſeinen techniſchen Pariſer Blätter). Die anonymen ſtets bereit zu haben. Alles hat für Gattung mehr und a aus; ber 
Kenntniſſen des Buchdruckerbetrie- Reda — — dagegen ſind die ei genn i- ihn ſeine Wichtigkeit, er wird das Pariſer Journaliſt will kein „pion“ 
bes müſſen ſich Direktor und Redak— a Arbeitsbienen des modernen 'Tagesereignis eher überfchägen als (Schulmeifter) ſein, ſehr mit Unrecht. 
tion vor ih m beugen. Er urteil u wel⸗ eitungsb etriebes, die mit dem Re⸗ n.1 Indifferenz behandeln andern: Jouvenel mwaat zum Schluſſe trotz 
ſchen Platz eine Information ber: —— des Depeſchenmaterials ihre falls glaubt er nicht * feine Miſ- dieſen mannigfachen Sch —* und 
er entſcheidet über das Er⸗ beſte Zeit opfern und nicht dazu ton ⸗ſion! Der gute Journali t nimmt im= | Chattenfeiten eine Chrenrettung bes 
— feinen der Manuftripte; wer hätte!men, ihre eigenen * zu Papier mer Partei, iſt immer bereit, zu Journalismus. Hat er auch aufge— 
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ftreitig zu machen? Seine Macht ift!cus biefem * nde nicht über die ſich nicht täuſchen: innerlich iſt er ein Mittel, ein wenig Wahrheit zu ver— 
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‚Druderei, Tiejt feine Depeichen und 
fommentiert von feiner Privatimoh- 
‚nung aus die Tatfachen. 
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daktionsſekretär gewiſſermaßen bie|tiers“, die dem Blatte eine tegelmä= | bernen fr anzöſiſchen Breife hat ichon | fchaft, wenn e3 feine Preiie gäbel 
Phyſiognomie des kommenden Ta⸗ ßige Portion von Neuigkeiten und, den NAusiprud; getan, daß ein Kour= | Durch; die Anarchie, die Widerfprüche, 
ges. Der Plab, die Buchltabengröße, | Indizfretionen zu liefern haben, die |nalift fein ganzes Leben lana brei|die Böswilliateit hindurch erlaubt fie 
‚die Ueberichriften, die er einem Gr: aufzutreiben oder zu erfinden nicht Artikel ſchreibe und dieſe unabläſſig allen Gebanten, fi vernehmbar au 
eignis anweiſt, präjubizieren feine immer leicht fällt. Ein gemifjes An- —*— Seine Abneigung gegen machen, allen Neuerungen, bekannt zu 
Wichtigkeit bei der Leſerwelt weit ſehen genießen in den Zeitungen mit neue Ideen und häufigen Wechſel der werden, den Unſchul lduigen, ſich zu 
mehr als der Text der Redakteure Rubrikſyſtem die ſog. „Chefs de Ru- —— punkte teilt er übrigens mit rehabilitieren, den Schwechen, ſich zu 
ſelbſt! Unter dieſen letzteren nimmt brique“, die dem Blatte ſeine Hal-|tem Zeitungsleſer — und barin liegt | verteidigen. Ihretiwegen haben bie 
ber Chroniqueur oder „Articlier” | tung, fein Gachet, bewahren. feine Entfgulbigung —, benn der | Strupellofeiten nicht alles gewagt, 
eine befondere Stellung ein. Er lebt Ueber den Sournaliften im allge- | [eher mill in feinem Blatte Die ge= | die Nächti gſten nicht das Lepte ge» 
‚außerhalb der Atmoſphäre der meinen hat Jouvenel — Aper⸗ wehnte Meinung und die gewohnten tan! Ein Journaliſt ſein, heißte alles 


cus; die beiten Journaliſten ſind Vorurteile finden, jonit ijt e3 nicht | zu erfahren, um e& mitzut eilen, alles 
niicht immer große Scriftfteller, und imehr „fein“ Blatt. Früher gehörte | | zu beritehen, um e3 zu extlären, nichtz 
Das Uebel | die großen Schriftiteller pflegen meift |e3 zur guten journaliftifchen Zradis | im Verborgenen laflen, ob fchön ode» 


er bierunbzianzig imittelmöhige Journaliften zu fein. |tion auch in Frankreich, daß bie | Häßlich, fih an feinem. Afpelt des 


daß 


|Stunben zu fpät fommt, wenn das | Der Sournalift braucht nicht ervige | Preife belehrte, wifjenichaftliche und | Lebens zu be&intereffieren, die Wahr- 


Ereignis das Publitum nicht mehr | Wahrheiten und entſcheidende Ge⸗ literariſche Vulgarifation trieb, tie 


heit taſtend, aber mit unerſchrockenem 


intereſſiert. Die Zeitungen bezahlen danien auszudrüclen wie beriman im Zeitungsjargen fagt; bei] Herzen zu juchen, fi) um die Schreier 
ihn weniger feiner Artitel als feines —— ſeine Rolle iſt der zunehmenden Bedeutung des ein⸗ und Verleumber pet 
Namens wegen, ber das Blatt siert vielmehr, die Eindrüde des Zages | fachen Reporterbienftes und ber ober«! 
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